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Der Wortlaut des Fragebogens .

Die Rückfrage« der englischen Regierung zu den deutschen Friedensoorschlügen.

DNB . Berli « . 8. Mai .
Die Instruktion öer britischen Regierung an ihren Bot -

schafter Sir Eric P h i p p s , öie die Rückfragen zu den deut -
schen Frieöensvorschlägen enthält und die er bei seinem Ge -
sprach mit dem Reichsminister des Auswärtigen übergab , hat
folgenden Wortlaut :

Herr Botschafter ! Eurer Exzellenz dürfte bekannt sein , daß
die Regierung Seiner Majestät im Vereinigten Königreiche
seit einiger Zeit die Denkschriften über die Wiederbesetzung
der entmilitarisierten Zone und die Friedensvorschläge der
de« tschen Regierung sorgfältigst erwogen hat , die mir von dem
verstorbenen Herrn von Hoefch am 7. März 1336 und von
Herrn von Ribbentrop am 24. März und 1 . April 1936
übermittelt worden sind .

2. Eine solche Erwägung war natürlich unerläßlich ange -
sichts der Bedeutung , die Seiner Majestät Regierung , wie Ew .
Exzellenz bekannt ist, der Aufrichtung eines wahren und
dauerndenFriedensinEuropa beimißt , der sich auf
die Anerkennung der Gleichberechtigung und Unabhängigkeit
eines jeden Staates , wie auch darauf gründet , daß jeder
Staat die von ihm eingegangenen Verpflichtungen beachtet. Es
ist der Wunsch der Regierung Seiner Majestät , jegliche in
ihrer Macht liegende Anstrengung zu machen, um an der För -
derung des Zieles mitzuarbeiten , das die deutsche Regierung
in der Denkschrift vom 31 . März als „das große Werk der
Sicherung des europäischen Friedens " bezeichnet . In Ver -
folgung dieses Zieles und um den Weg zu ergebnisreichen
Verhandlungen frei zu machen, richte ich diese Weisung an Sie
mit der Bitte , eine Rücksprache mit dem Herrn Reichskanzler
herbeizuführen . Ihren Ausführungen wollen Sie eine Er -
klärung in diesem Sinne vorausschicken .

3 . Eine Reihe der Vorschläge der deutschen
Regierung behandeln , wie Ew . Exzellenz wissen, vor -
läusige Maßnahmen in der entmilitarisierten Zone , die bis
zur Beendigung des ersten Abschnitts der allgemeinen Ver -
Handlungen für den europäischen Frieden in Kraft bleiben
sollen , die die deutsche Regierung vorgeschlagen hat . In
dieser Weisung beabsichtige ich nicht, auf diese vorläufigen
Matznahmen einzugehen , wenn Ew . Exzellenz ja auch dar -

m . Berlin , 8. Mai . sDrahtmelduug nnserer Berliner
Schriftleitung .) Mit der Einigung innerhalb der Zentral -
kommisfiou der Rheinschiffahrt über die Zusammenarbeit
der interessierten Staaten ist ein wesentlicher Schritt
in der Richtung der deu ^ sch -franzöfifchen
Annäherung auf wirtschaftlichem Gebiet ge -
tan worden . Denn der Modus vivendi , der nach langen
nicht immer leichten Verhandlungen , schließlich in Vorschlag
gebracht und auch unterzeichnet wurde , ist letzten Endes das
Ergebnis der verstäudisvollen deutsch-französifchen Zufam -
menarbeit . Aus verschiedenen Gründen ließ sich ein neues
Rheinfchiffahrtsabkommen noch nicht aufsetzen. Vor allem
waren es die Niederlande , die nicht bereit
waren , die getroffenen Abmachungen anzu -
erkennen , so daß eine neu Rheinschiffahrtsakte nicht auf -
gestellt werden konnte . Dafür wurde der Modus vivendi
gewählt , der aber bereits alles enthält , was zu einem späte -
ren Zeitpunkt einmal in der Rheinschiffahrtsakte sein wird .

Dieses Dokument hat eine Vorgeschichte, die bis zum
Wiener Kongreß zurückreicht . Schon damals wurden ge-
wisse zwischenstaatliche Regelungen getroffen . Dann wurde
die Mannheimer Akte von 1868 unterzeichnet , als deren Ver -
tragspartner Preußen , . Hessen, Baden , Bayern , Frankreich
und die Niederlande auftraten . Nach dem Feldzug von
1870/71 schieb Frankreich aus , dafür trat das Elsaß als
Rheinanlieger hinzu . Es kam dann der Versailler Vertrag ,
der mit den bisherigen Gepflogenheiten brach. Frankreich
verschaffte sich mit seinen Verbündeten ein Uebergewicht an
Stimmen in der Kommission . Es wurden neben der Schweiz
noch Belgien , Großbritannien und Italien hineingenommen .
Das Präsidium blieb im dauernden Besitz eines Franzosen .
Die Rheinkommission wurde nach Straßburg verlegt , die
französische Sprache wurde zur Verhandlungssprache .

Wir wissen , daß in der Nachkriegszeit die Arbeiten in
der Zentralkommission meist wenig erfreulich waren . In
der Hauptsache kamen politische Moment « zur Geltung , wäh -
rend zur Zeit der Mannheimer Akte die Politik überhaupt
leine Rolle spielte und alle Kontrahenten im denkbar besten
Einvernehmen etwa auftauchende Streitfragen und Schmie -
rigkeiten regelten . Es ist uns nun gelungen ,
durch den Modus vivendi d>ie Arbeiten der
Kommission wieder auf das sachliche Gebiet
zurückzuschrauben . Wir sind dabei ans ein
weitgehendes Entgegenkommen Frankreichs
gestoßen , das eingesehen hat , wie nützlich
e>ine V -erst än -d^ gnn -s f-n-r iw->e R4esiia ^u{«e-r4t Za¬

uber im Bilde sind, daß Seine Majestät Regierung bedauert ,
daß die deutsche Regierung nicht imstande gewesen ist , einen
greifbaren Beitrag zur Wiederherstellung des Vertrauens
zu leisten , das eine so wesentliche Vorbedingung für die
umfassenden Verhandlungen ist, die sie beide ins Auge ge -
saßt haben .

4 . Im Laufe meine Besprechung mit Herrn von Rib -
bentrop am 2. April habe ich Seiner Exzellenz mitgeteilt ,
daß Seiner Majestät Regierung die in der deutschen Denk -
schrist vom 31 . März (die mir am 1 . April übermittelt wor -
den war ) im Hinblick auf die Zukunft gemachten Vor -
schlage für sehr wichtig und einer ernsthaften Prü -
fuug würdig erachtet . Diese Prüfung ist nun bereits
weit vorgeschritten , aber Seiner Majestät Regierung stößt bei
ihrer Fortsetzung auf Schwierigkeiten , solange sie nicht mit
der deutschen Regierung lwie bereits in dem Genfer Kom -
muuiquee vom 4 . April angedeutet worden ist) eine Reihe
von Punkten der drei Denkschriften eingehen -
der erörtern kann , vor allem der Denkschriften vom 24.
und 31 . März . Seiner Majestät Regierung ist davon überzeugt ,
daß , die deutsche Regierung ihre Ansicht teilt , daß die größt -
möglichste Klarheit erwünscht ist, ehe allgemeine Verhand -
lungen beginnen können , damit nicht später etwa Mißverstand -
nisse das vertrauensvolle Zusammenarbeiten der europäischen
Mächte beeinträchtigen . Denn es ist die aufrichtigste Hoff»
nung Seiner Majestät Regierung , daß das vertrauensvolle
Zusammenwirken durch die vorgeschlagenen Verhandlungen
gefördert werden möge , und sie ist davon überzeugt , daß die
deutsche Regierung diese Hoffnung teilt .

5. In den deutschen Denkschriften vom 24. und 31 . März
kommt eine Reihe von Stellen vor , die Seiner Majestät Re -
gierung in einem gewissen Zweifel darüber lassen , wie sich
die deutsche Regierung die Grundlage denkt , auf der die zu-
künftige Regelung fußen soll.

K. Der erste Punkt , dessen Klarstellung wünschenswert
ist, ist die Frage , ob sich das Deutsche Reich nunmehr in der
Lage sieht , „wirklicheVerträge " abznschlietzen . Im Ab-
schnitt 1, 2 der Denkschrift der dentschen Regiernnz vom
24 . März 1936 sind Stelle « enthalten , die offenbar a »deuten,
daß die dentsche Regier ««« der A« ficht ist, d«rch ihr Bor -

t e n i st. Es besteht Einigkeit darüber , baß von nun ab das
Präsidium turnusmäßig verwaltet wird , daß nach zehn Iah -
ren die Kommission einen anderen Sitz erhält , daß die deut -
sche Sprache gleichberechtigt ist und daß vor allem ein Ueber -
stimmen Deutschlands nicht mehr möglich ist . Die Diskrimi -
nierung Deutschlands ist beseitigt und die Beseitigung dieser
Diskriminierung ist eben das sichtbare Zeichen der Berstän -
digung der beiden großen Nachbarstaaten .

Das Straßburger Dokument , wie es jetzt alH Modus
vivendi unterzeichnet worden ist, tritt mit dem 1. Januar
1937 in Kraft . Es übernimmt im wesentlichen die Verein -
barung aus der Mannheimer Akte, allerdings stark auf die
Bedürfnisse der Gegenwart zugeschnitten . Die Unterzeichner
verpflichten sich, daß sich an oen Modus vivendi möglichst
bald das endgültige Abkommen anschließt , das , wie gesagt ,
keine nennenswerten Unterschiede gegenüber dem jetzt unter -
zeichneten Schriftstück aufweist . Das neue Abkommen ver -
längert sich von Jahr zu Jahr , es kann mit sechsmonatiger
Frist zum Jahresende gekündigt werden . Ein Schlußproto -
koll enthält auch verschiedene Aufklärungen . Zur erwähnen
ist noch, daß für den Rhein eine völlig neue Poli -
zeiordnung geschaffen wird Diese Verordnung wird ,
sobald sie fertig vorliegt und von allen Staaten angenom -
men ist, durch die Rheinanlieger angewandt . Die Zentral -
kommmission selbst hat keine Exekutivgewalt , wohl aber steht
ihr die Gerichtsbarkeit zu für alle Fälle , die sich aus der
Anwendung dieser Polizeiordnung ergeben . Bei Meinungs -
Verschiedenheiten , die sich nicht überbrücken lassen , erfolgt die
Einsetzung eines Schiedsgerichtes , das in seiner Form auf
den Bestimmungen des Haager Abkommens vom Jahre 1907
aufgebaut ist.

Wenn die Niederlande vorläufig noch beiseite
steehn , so ist der Grund dafür in der z o l l m ä ß i g e n B e-
Handlung von Waren zu erblicken , die vom Ausland
auf dem Rhein nach Frankreich eingeführt werden . Bereits
Ludwig XIV. hatte für diese Einfuhr einen besonderen Zoll -
ausschlag festgesetzt. Frankreich hat dann später den Bel -
giern den Zollaufschlag erlassen , sofern diese Waren über
den Rheinhafen Antwerpen gehen . Daraus haben sich
niederländifch - belgische Unzuträglichkeiten ergeben . Die Nie -
derländer fühlen sich zurückgesetzt und benachteiligt . Ob -
wohl schon seit vielen Jahren gerade um die Lösung dieses
Problems gerungen wird , ist es bisher nicht gelungen , ein
Ginvernehmen zu erzielen . Die Niederlande haben infolge -
dessen das neue Abkommen nicht unterzeichnet , es steht ihnen
aber frei , dem Vertrag beizutreten .

gehe« im Rheinland diese Lage geschaffen z« habe« . Anderer -
seits sind i« Absch« itt 2 der Denkschrift vom 24 . MLrz Stelle «
enthalten , die anders ausgelegt werden könnten, was die Re -
giernng Seiner Majestät vo« sich a«s aber « icht t« « möchte .
Es ist selbstverständlich klar, daß Verhandlange » über einen
Bertrag zwecklos wäre « , wenn eine deic Parteien später die
Freiheit für sich i« Anspruch nähme, die von ihr eingegange « e
V»rpflichtu«g mit der Begründung zu verleugnen , sie sei da-
mals nicht in der Lage gewesen, eine« bindende« Vertrag ab¬
znschlietzen . Die Regiernng Seiner Majestät wird eine klare
Stellungnahme der dentsche» Regiernng begrüßen, die jede
Ungewitzheit über diese» Pnnkt ansränmt .

7 . Wenn die in Abschnitt 6 der Denkschrift der deutschen
Regierung vom 31 . März angeführte Folgerung allgemein
gelten soll, so könnte dies zu Zweifeln darüber Anlaß geben ,
wie die deutsche Regierung über das weitere Jnkraft -
bleiben der übrigen noch gültigen Bestimmungen des
Vertages von Versailles und schließlich auch aller
Vereinbarungen denkt , von denen gesagt werden könnte , daß
sie auf die Bestimmungen des Vertrages von Versailles zu -
rück gehen . Die Regierung Seiner Majestät möchte über
die in dem erwähnten Abschnitt enthaltene historische Aus -
leguug der Ereignisse nicht streiten und will deshalb ihre
eigenen Ansichten hier nicht aussprechen . Sie muß aber
natürlich klar zum Ausdruck bringen , daß es ihr nicht mög -
lich ist, den von der deutschen Regierung in dem erwähnten
Abschnitt ausgesprochenen Ansichten zuzustimmen .

8. Abschnitt 4 der Denkschrift vom 31. März bietet eine«
weiteren Anlaß a« Zweifeln . Es heißt in diesem Abschnitt,
„die dentsche Regierung habe vom deutschen Volk ein feter-
liches Generalmandat erhalte« zur Vertretung des Reiches
«nd der deutschen Nation " zur Durchsührnng einer Politik
die unter allen Umständen „seine Freiheit , sei»« Selbständig -
keit « nd damit seine Gleichberechtignng" wahrt. Anscheinend
wirb zwischen Reich «nd und deutschem Volk ei« Unterschied
gemacht.

Die Frage ist i« Wirklichkeit die, ob Deatschlaud der A« -
ficht ist, daß « ««mehr ei« Abschnitt erreicht ist, an dem es
erkläre « ka «« , datz es die bestehende gebietsmäßige «nd poli -
tische Ordnung Enropas anerkennt nnd z« achte« beabsichtigt,
soweit diese nicht später im Wege freier Verhandlung n«d
Ueberei « k«»ft abgeändert werde« sollte.

9 . Ich gehe nunmehr zu anderen Dingen über . Die
D enkschrift vom 31. März erwähnt im Abschnitt 22, 13 „den
Abschluß eines Luftpaktes als Ergänzung und
Verstärung dieser (westeuropäischen ) Sicherheitsabmachun -
gen "

. Im Frühjahr 1935 glaubte man , die deutsche Regie -
ruug vertrete die Ansicht, datz die Verhandlungen über einen
Luftpakt nicht durch den Versuch erschwert werden sollten ,
gleichzeitig ein Abkommen zur Begrenzung der Luftstreit -
kräfte abzuschließen . Seitdem scheint sich eine etwas wider -
spruchsvolle Lage ergeben zu haben . In der Reichstags -
sitzung vom 21. Mai 193S erwähnte Herr Hitler die Möglich -
keit eines Abkommens zur Begrenzung der Lustwaff « auf
der Grundlage einer Parität der Großmächte im Westen ,
unter der Voraussetzung , wie wir annahmen , daß die Ent -
Wicklung der Luftwaffe Sowjetrußlands keine Aenderung
nötig machen wird .

Die Rede des Herrn Reichskanzlers vom 21. Mai 193S
wurde nach der Unterzeichnung des französifch-sowjetrussischen
Vertrages gehalten , und doch teilte er Ew . Exzellenz im De -
zember 193S mit , daß dieser Vertrag eine Begrenzung der
Luftwaffe unmöglich gemacht habe. Eine Entscheidung , die
dahin ginge , eine regionale Begrenzung der Luftstreitkräfte
nicht gleichzeitig mit dem Abschluß eines Luftpaktes im We -
sten zu versuchen , würde von Seiner Majestät Regierung
sehr bedauert werden . Die in Abschnitt 2 der deutschen Denk -
schrift enthaltene Erklärung , daß die Ergebnisse des unlängst
auf dem engeren Gebiet der Seerüstung abgeschlossenen Ver -
träges die deutsche Regierung beeindruckt haben , ermutigt
Seiner Majestät Regierung zu der Hoffnung , daß die deutsche
Regierung ihr in diesem Punkte beipflichten wird .

10. Seiner Majestät Regiernng begrüßt es , datz die dentsche
Regierung i« der Denkschrift vom 31. März Abschnitt 22, 10
und 14 den Abschlntz von Nichtangrissspakten zwischen
Deutschlaad einerseits und Frankreich, Belgien nnd möglicher-
weise Holland andererseits vorschlägt.

Seiner Majestät Regierung nimmt Kenntnis davon , datz
die deutsche Regierung damit einverstanden ist, datz diese
Pakte von Garantieverträgen begleitet werden . Die
genaue Fassung dieser Verträge muß den Verhandlungen
über die Einzelheiten vorbehalten bleiben .

Seiner Majestät Regierung nimmt auch Kenntnis von
dem im Abschnitt 22 , 17 gemachten Vorschläge von Nicht -
angriffsverträgen zwischen Deutschland und den an
der deutschen Südost - und Nordo st grenze gelegenen
Staaten . Seiner Majestät Regierung erlaubt sich, an die
allgemeine Grundlinie für solche Verträge zu erinnern , wie
sie von Freiherrn von Neurath am 26. März 1933 in Berlin
Sir John Simon dargelegt worden ist . Sie würde es be -
grüßen , zu erfahren , ob nach Ansicht der deutschen Regierung
die erwähnten Pakte sich im allgemeinen an diese Grund -
linie halten sollen und ob sie damit einverstanden ist , datz
diese Pakte ebenfalls durch Abmachungen über gegenseitige
Unterstützung garantiert werden können .

Die Erklärung , die die deutsche Regierung hinfichtlich der
BereU £ ch .&£ t Deutsch l. anös »um Wtedereiw -

Verständigung in der Rheinschiffahrt.
Aeberwindung der deulsch-französischen Gegensätze / Nur Kolland steht noch abseits .
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tritt in den Völkerbund abzugeben in der Lage war ,ermöglicht der Regierung Seiner Majestät die Annahme , daßdie Frage der Uebereinstimmung der vorgeschlagenen Nicht-
angriffspakte mit den Verpflichtungen als Völkerbundsmit -
glieder keinen Anlaß zu Schwierigkeiten bieten wird und daß
die Durchführung dieser Verträge sich im Rahmen der Völ -
kerbundssatzung vollziehen wird .

Noch zwei weitere Punkte erfordern Aufmerksamkeit . Der
erste betrifft die Bedeutung der Worte „Staaten an
Deutschlands Südo st - und Nordo st grenze "

. Die
Regierung Seiner Majestät kann sich dem Eindruck nicht ver -
schließen, daß die allgemeine Regelung sehr erheblich erleich-
tert werden würde , wenn es der deutschen Regierung möglichwäre , diese Worte so auszulegen , daß sie neben den unmittel -
bar an Deutschland angrenzenden Staaten mindestens auch die
Sowjetunion , Lettland und E st l a n d einschließen .Seiner Majestät Regierung gestattet sich , in diesem Zusam -
menhang ^aran zu erinnern , daß die deutsche Regierung sichin ihrer Denkschrift vom 26. März 1933 bereit erklärt hat , mitden „an den osteuropäischen Fragen interessierten Mächten "'
Nichtangriffspakte zu schließen.

Der zweite Punkt betrifft Nichteinmischung in die
Angelegenheiten anderer Staaten im Gegensatz
zum Nichtangriss . Seiner Majestät Regierung erinnert sichmit Befriedigung der Erklärung des Herrn Reichskanzlers im
Reichstag am 21 . Mai 1935 , daß die deutsche Regierung » jeder -
zeit bereit sei, einer internationalen Vereinbarung zuzu -
stimmen , die in einer wirksamen Weise alle Versuche einer
Einmischung von außen in andere Staaten unterbindet und
unmöglich macht ".

11. In Absatz 22, 19 „schlägt Deutschland vor , ein int er -
nationales Schiedsgericht zu bilden , das für die
Einhaltung dieses Vertragswerkes zuständig sein soll". Ver -
mutlich sind hiermit die in Abschnitt 22, 9, 10, 11, 12, 13, 14und 17 erwähnten Vereinbarungen gemeint . Es wäre wün -
schenswert zu erfahren , welches ganz allgemein die Auf -
gaben und die Zusammensetz nng des vorgeschlagenen
Schiedsgerichtes sein sollen und in welcher Beziehung seine
Aufgaben zu denen des Völkerbundsrates und des Ständigen
Internationalen Gerichtshofes stehen sollen.

Angesichts der Ankündigung von Deutschlands Be -
reitscha ^ t zur Rückkehr in den Völkerbund wird
die deutsche Regierung gewiß bereit sein , anzugeben , wie ihre
künftige Einstellung gegenüber dem Ständigen Internationa -
len Gerichtshof sein wird lbesonders in Bezug auf die Fakul -
tativklaufel ) und gegenüber den verschiedenen Bestimmungenüber Schiedsgerichtsbarkeit , Schlichtungsversahren oder ge-
richtliche Regelung , die in Verträgen enthalten sind, an denen
Deutschland beteiligt ist.

12. Ich bitte Ew . Exzellenz , wenn Sie mit dem Herrn
Reichskanzler sprechen, die in dieser Weisung aufgeworfenen
Fragen mit ihm zu erörtern und ihm einen Abdruck davon zu
übergeben . Ew . Exzellenz wollen dabei bemerken , daß diese
Ausführungen nicht erschöpfend sind.

Es liege « »och andere Fragen vor , die zu eine« spätere«
Zeitpunkt zur Sprache gebracht « erde« müsse « ? und bevor
Deutschlands Rückkehr in de« Völkerb « «b zar Erörternng
kommt, wird die deutsche Regierung es gewiß auch für wü «-
schenswert halte« , die Worte „Trennung des Völker -
bn « dsstat « tes vo « seiner Bersailler Grund -
läge " i« Abschnitt 22, 18, näher zu erläuter «. Für de«
A«ge«blick hält Seiaer Majestät Regierung es für besser, u«r
die Paukte z« beHandel», die ««bedingt geklärt werde« müsse «,
bevor die allgemeine « Berhaudluugen eröffnet werde« , die sie,
wie obe« dargelegt morde« ist, aufrichtig z« förder« wünscht .

Stürzt Baldwin über die Sanktionen?
England für rasche und schmerzlose Behandlung vor dem Völkerbundsrat.

8 . Loudou , 8. Mai . fDrahtmelduug nnseres Vertreters .)Der englische Wunsch nach einer möglichst schmerzlosen
Erledigung der Genfer Ratssitzung ist in Parisauf volle Gegenliebe gestoßen . Paul - Bonconr hat gesterndem britischen Botschafter mitgeteilt , daß die französische Re -
gierung eine rasche Vertagung der Genfer Beratungen wünscht,da sie nur bis zum , 1 . Juni im Amt sein werde und deshalbkeine weittragenden Beschlüsse fassen könne .

Die Atempause , die die Regierung Baldwin auch aus
außenpolitischen Gründen so dringend braucht , ist also gesicherteTrotz des friedlichen Verlaufs der außenpolitischen Debatteim Unterhaus ist die Unruhe im Lande groß , und die Aktien
Baldwin s stehen ausgesprochen schlecht . Die
Enttäuschung über den Zusammenbruch der Abeffinienpolitik
reicht tief in die konservativen Reihen hinein , was sich gesternabend auch während der Sitzung des auswärtigen Ausschussesder Regierungsparteien deutlich gezeigt hat . VerschiedeneRedner übten scharfe Kritik an der Sanktionspolitik , aber
auch an der egoistischen Haltung Frankreichs , die von weiten
englischen Kreisen für den Fehlschlag Genfs verantwortlich ge -
macht wird . Daß Sir A u st e n C h a m b e r l a i n , der vor -
gestern im Unterhaus die Parole zur Einstellung der Sank -
tionen ausgegeben hatte , im Ausschuß aber gar nicht erschien,ist auffällig . Er hält sich offenbar in Reserve und wünscht
nicht, sich in diesen Tagen des inneren Unfriedens nach der
einen oder anderen Seite festzulegen . Winston Churchill ,der gleichfalls durch Abwesenheit glänzte , gilt jetzt als offener
Feind der Regierung und sogar die vorsichtige „Times " rech -
net damit , daß er den Propagai ^ afeldzug gegen das Kabinett
Baldwin durchführen wird . Selbst die kleine Gruppe der
nationalen Arbeiterpartei scheint ins Lager der Unzusriede -
nen übergegangen zu sein . Wir schließen das aus einem Leit -
artikel ihres Organs „News Lettres " in dem es heißt , daß
„das Gesicht des Völkerbundes durch Senfgas so entstellt sei ,daß man es nicht mehr retten könne ." Die heutige Bundes -
satzung st ehe auf tönernen Füßen . Das Vertrauen
in Genf könnte durch eine vollständige Aufgabe der unverkenn -
baren Schwächen der heutigen Bundessatzung wiederherge -
stellt werden , die sich nicht auf das Wünschenswerte , sondern
auf das beschränken , was wirklich durchführbar sei .

Noch deutlicher ist die Sprache des „Rates der Alte »" , d . h.
des Oberhauses , das gestern eine Debatte über die kol -
lektive Sicherheit und die Zukunft des Völker -
b u n d e 3 hatte . Lord Ponfonby (Arbeiterpartei ) , der den
Vorsitz der sozialistischen Fraktion vor einiger Zeit allerdings
niedergelegt hat , erklärte rund heraus , daß der Artikel 16
abgeschafft werden müßte . Der konservative Lord Lothian
sucht auch den Artikel 19 über Bord zu werfen . Beide Artikel
liefen darauf hinaus , eine Revision des flatus quo unmöglich
zu machen und seien deshalb illusorisch und heuchlerisch. Lord
Rennell erhob gegen Frankreich die Anklage , daß es
nur dann völkerbundstreu sei, wenn es seinen eigenen Vor -
teil dabei sehe . Die Pariser Regierung Klaube selbst nicht an
den Grundsatz der kollektiven Sicherheit , was sie damit be-
wiesen habe , daß sie plötzlich die Einkreisung Deutsch -
lands durch Abschluß einer Allianz mit Ruß -
l a n d vollendet hat , die auf die Dauer ihre eigene Sicherheit
vermindern wird Das Haupthindernis für Europas Eini ->
gung und damit für die Wirksamkeit und Stabilität des Völ -
kerbuudes liege in dem fast unbesiegbaren Geist des '

gegen-
seitigen Mißtrauens zwischen Frankreich und Deutschland .
Wenn diese beiden Länder zusammen mit Großbritannien auf
eine gemeinsame Linie gebracht werden könnten , dann erhielte
man die starke Solidität in Europa , die die Voraus -
setzung für den wirtschaftlichen Wiederaufbau fei. ,^Fch wei¬
gere mich ", so fuhr Lord Rennell fort , „zu glauben , daß dieses
Ziel unerreichbar sei. Das britische Volk ist zu der Ansicht ge-
kommen , daß die vom deutschen Kanzler gemachten Vor -
schlage eines 2Sjährigen Friedens eine große Gelegenheit
bieten , deren Zurückweisung höchst beklagenswert sein würde .
Das englische Volk ist bereit , die ausgestreckte Hand zu er -
greifen . Eine große und wachsende Zahl von Leuten h»
Frankreich wünschen auf freundschaftlichem Fuße mit Deutsch-
land zu leben , auch in Deutschland gibt es kaum einen Men -
schen, der diesen Wunsch nicht teilt . Unsere Garantie für
Frankreich ist unerschütterlich und sie hat keine Mißstimmung
erzeugt . England hat eine große Rolle als Vermittler zu
spielen , in dem Versuch einer Aussöhnung , die nner -
läßlich ist für den Frieden und die wirtschaftliche
Wiedergeburt Europas .

Wer wird Frankreich regieren?
Viele Anwärter auf die Ministersessel / Aber kein einheitliches Regierungsprogramm.

r. K. Paris , 8. Mai . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Frankreich ist zur Zeit ganz mit der Frage der künftigen

Regierungsbildung befaßt . Wie die Deroute an der Pariser
Börse , das weitere Anziehen der Devisenkurse trotz der Dis -
konterhöhnng und der Milliarden - Gold -Verlust der Bank
von Frankreich zeigen , ist der Gradmesser des Vertrauens
immer mehr im Sinken begriffen . Das Programm der kom-
menden Volksfront - Regierung , über das gestern Lson Blum
mit Daladier und Herriot verhandelt hat , sowie die
Bekanntgabe der kommunistischen Forderungen erfüllen alle
nichtsozialistischen Kreise mit ernster Sorge . Da Leon Blum
den Sozialistischen Parteikongreß schon zum kommendem Sonn -
tag telegraphisch einberufen hat , wird eine frühere Regie -
rungsumbildung nicht für unmöglich gehalten . Wie der

Frankreichs Kritik am Fragebogen.
Paris ist nicht zufrieden / Weygands Dreiteilungsplan der Wacht.

T. Paris , 8. Mai . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)Die Abschrift des britischen Fragebogens , der
gestern der deutschen Regierung überreicht wurde , ist abends
am Quai d 'Orsay eingetroffen . Bisher liegen nur sehr
wenige und sehr unvollkommene französische Aenßernngen vor .Paris scheint nicht zufrieden zu fein , Frankreichhat offenbar den Eindruck , daß England mehr denn j« an
seiner Vermittlerrolle mit Deutschland festhalten will , und
daß den letzten Suggestionen Flandins nicht genügend Rech-
nung getragen worden ist. Gewisse Sprachrohre des Außen -
Ministers sprechen von einem „ ganz vagen Memorandum ,in dem die meisten Fragen unklar gestellt und die hanptsäch-
lichsten nicht einmal schriftlich fixiert seien ." Aus der bevor -
stehenden mündlichen dentsch- englischen Fühlungnahme ver -
spricht sich Paris nichts Gutes . Es ist Frankreichs Besorgnis ,daß die Völkerbundsreform die Artikel über die militärische «
Beistandsverpslichtungen aufheben könne , während sich Eng -
land bei der Einteilung Europas in regionale Pakte selbstnur im Westen beteiligen wolle . Die französische Diplomatie
steht hierin zwei Gefahren , nämlich die verspätete Zurück -
ziehuug Englands in die Isolierung , die Deutschlands kon -
tinentalen Einfluß stärken müßte und die Rückkehr zur Bier -
mächtepaktpolitik , die schon einmal das französische Netz i«
Europa aufgelockert hat .

Es ist bezeichnend , daß Frankreich der soeben beendeten
Konferenz der Balkan - und der Kleinen En -
tente große Beachtung beimißt und besonders die Rückkehr
Griechenlands zu einer neutralen Politik als böses Omen
für die künftige Allianzpolitik auf dem Kontinent ansieht .
Paris ist der Ansicht, daß sich Griechenland nach der Stärkung
Italiens durch den abessinischen Krieg nicht mehr den Luxus
leisten könnte , sich auf französische oder englische Hilfe zu
verlassen und daß es darum gezwungen wäre , in wichtigen
Fragen , wie der Verteilung Albaniens oder der Gegnerschaft
gegen Bulgarien die Balkanentente zu verlassen . Da die Tür -
kei Griechenlands Beispiel folgt , sei eine Schwächung des
türkisch - jugoslawischen Bündnisses und damit gleichzeitig der
Kleinen Entente gefolgt , die bis auf Oesterreich und die
Tschechoslowakei Rückwirkungen haben könne . Mit anderen
Worten , Frankreich befürchtet die Anziehungskraft militärisch
starker Staaten , sei es nun Italien oder Deutschland .

In diesem Zusammenhang verdient die Auffassung des
Generals Weygand festgehalten zu werden , der bei einem
gestern gehaltenen Vortrag über die „deutsche Gefahr "
sprach und hierbei hervorhob , daß der „bedrohte Staat " keine

Zeit zum Abwarten habe . Weygand verlangt für Frank -
reich die Dreiteilung der Macht , nämlich in eine militärische ,
eine moralische , die in der Erziehung liegen müsse, und die
politische , die auf Allianzen zu begründen fei. Diese drei -
geteilte Macht bedürfe der Anwendung auf drei Gebietsteile
und zwar am Rhein , in Europa und in der Welt . Die
Zeutsch - französische Frage wäre « ach Weygand in-
folge der „französischen Barrikade " solange gelöst , als Deutsch-
land die Verträge zu achten gewillt wäre . Das große Pro -
blem sei heute ungelöst .

Warum ist Weygand dieser seltsamen Auffassung ? „Weil
Frankreich in den europäischen Problemen stegreich sein muß
und weil es verpflichtet ist , seinen Alliierten zu Hilfe zu
eilen . Hieraus , wie aus dem Bedürfnis Frankreichs nach
Weltgeltung , ergibt sich die Notwendigkeit zu einer europä -
ijchen Strategie ."

gestrige Ministerrat zeigte , ist das Kabinett Sarraut
nicht mehr sehr geschäftsfähig .

Für die neue Regierung werden jetzt die ersten
Namen genannt , die selbstverständlich noch keinen Anspruch
auf Verbindlichkeit haben , aber wichtige Schlüsse zulassen .
Aller Voraussicht nach wird der Präsident der Republik Leon
Blum als den Führer der stärksten Partei die Minister -
Präsidentschaft anbieten . Wie früher gemeldet , rechnet
man indes damit , daß Blum dieses Amt für sich ablehnt und
es einer Persönlichkeit seines Vertrauens überträgt , mög-
licherweise und auch bezeichnenderweise einem Nichtparla -
mentarier . Genannt wird außer Vincent A n r i o l , dem man
lieber die Finanzen anvertrauen würde , der Pariser Stadtrat
Professor Rivet . Rivct gehört zu den ersten Gründern der
Volksfront . Für den Quai d 'Orsay kommt in erster Linie
Edouard Herriot in Frage , der es gestern ablehnte , Kam -
merpräsident zu werden . Die Kandidatur Herriots wird vor
allem von den Kommunisten präsentiert . Genannt wird weiter
Camille Chautemps , der bei Ausbruch der Stavisky - Skan -
dals als Ministerpräsident zurücktreten mußte . Paul -
B o n c o u r , der bekanntlich ebenfalls nach dem Außenmini -
sterium drängt , möchte man lieber als Staatsminister für das
Völkerbundsreferat verwenden . Kriegsminister soll, wie vor
dem 6 . Februar 1934, Edouard Daladier werden . Für
die Luft spricht man von Pierre Cot , dessen Eifer beim Ab-
fchluß des französisch-sowjetrussischen Paktes in aller Erin -
nerung ist . Die Marine würde , wie schon zu wiederholten
Malen , der derzeitige Ministerpräsident Sarraut über -
nehmen . Die Justiz soll der Radikalsozialist D e l b o s und
den Handel George B o n n e t behalten . Als Arbeitsminister
werden der frühere sozialistische Gewerkschaftssekretär R a c a-
m o n d und der Sozialist M o ch genannt .

So sind also die Zeitungen voll von Ministerlisten , wobei
sie — wir kennen ja das reizvolle Spiel von früher her —
für jedes Ressort mindestens ein Dutzend Anwärter haben .
Aber die Parteien sind noch nicht so weit . Sie zerbrechen
sich zunächst die Köpfe um das praktische Regierungs -
Programm . Und hier haben sich die S ch w i e r i g k e i t e n
sehr rasch gezeigt . Denn eine Regierung , die von 72 kommu -
nistischen Stimmen abhängig ist, gerät sehr leicht in die Ge -
fahr , die Gefangene des Kommunismus zu werden .

Brandkatastrophe in polnischer Stadt.
1000 Gebäude ein Aaub der Flammen / Spielende Kinder als Ursache.

X Warfchan , 8. Mai . Nachdem erst vor z«»ei Tage «
ein riesiges Schadenfeuer Hunderte vo« Häuser« i« der
galizischen Stadt Zamosc vernichtet hat, ist am Donnerstag
das Städtchen Dawidgrodek , das 11000 Einwohner zählt,
vo« einer gewaltige « Brandkatastrophe heimgesucht worden.
Das Fener entstand durch spielende Kinder , die mit
einem Brenaglas einen Strohhause « iu Brand gesteckt
hatte« . Der starke Wind übertrug das Feuer auf die um-
liegenden Holzhäuser und Stallungen . Im Lause weniger
Stunden wurden die Gebäude von mehr als SSV Wirtschafte»
und eine berühmte Holzkirche ei» Raub der Flamme «.R « « d 1000 Wirtschafte u « d Wohngebände
sind dem Fever zum Opfer gefalle », darunter
auch die Kaserne» des Grenzschutzkorps. Nach de« bisherige «
Meldungen find eine Frau und zwei Kinder in de« Flam -
me« «« gekommen. Eine Reihe von Perso «e« wird vermißt .

Riesenfeuer i« galizifcher Stadt . Das kleine galizischeStädtchen Zamofo wurde von einer entsetzlichen Brandkata -
strophe heimgesucht. In einem Holzhaus kam ein Feuer aus.das von starkem Wind über eine » ganzen Stadtteil getragen

wurde . In wenigen Minuten standen 39 Holzhäuser dreier
Straßenzüqe in hellen Flammen . Die Katastrophe entwickelte
sich so rasch , daß an die Rettung vieler Personen nicht mehr
gedacht werden konnte , zumal die ungeheure Hitzeentwicklung
jede Hilfeleistung unmöglich machte. Die Zahl der Todes -
o p s e r steht noch nicht fest . Es muß aber damit gerechnet wer -
den , daß viele Kinder und alte Leute unter den noch
rauchenden Trümmern begraben liegen . Zehn Personen
wurden schwer verletzt geborgen . Zweitausend Menschen sind
obdachlos geworden .

Flugzeugzusammenstoß in Polen / 3 Tote.
X Warschan , 8. Mai . Während eines Uebungssluges

stießen in der Nähe von Posen drei Flugzeuge des 3. polni -
schen Flieger -Regiments zusammen . Der Flieger und der
Beobachter des einen Flugzeuges , das sofort abstürzte , wur -
den getötet , ebenso der Beobachter des zweiten Flugzeuges ,
der mit einem Fallschirm abzuspringen versuchte . Der Flie -
ger des zweiten Flugzeuges wurde bei der Landung schwer
verletzt . Nur dem dritten Flugzeug gelang «A, trotz erheb -
licher Beschädigungen glücklich zu landen .
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Morgen Einverleibung Abessiniens?
Der Faschistische Großrat einberufen / Wird Italiens König Kaiser von Aethyopien

ot>. Rom , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Mussolini hat in seiner Eigenschaft als Duce der Partei den
Faschistischen Großrat für den morgigen Samstag 22 Uhr
einberufen . Auch der Ministerrat wurde für denselben Abend
für 22.30 Uhr angesetzt. Beide
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Sitzungen werden im Palazzo
Venezia stattfinden . Ihre Ve -
schlösse werden anschließend
von Mussolini dem Volke auf
der Piazza Venezia mitgeteilt
werden . Der Faschistische
Großrat ist bekanntlich das
höchste Verfafsungsorgan des
italienischen Staates . Bevor
er nicht seine Zustimmung
gibt , haben Gebietserweite -
rungen staatsrechtlich keine
Gültigkeit . Man nimmt all -
gemein an , daß der Großrat ,
der zum letzten Mal am 4 . Fe -
bruar zusammentrat , um
Mussolinis Verhalten gegen -
über dem Laval -Hoare °Plan
zu billigen , am Samstag
die Einverleibung Abessiniens
in das Königreich Italien be-
schließen wird .

Wie wir zu diesem Kapitel
von unterrichteter Seite hö-
ren , hat der französische Bot -
schafter de Chambrun im
Auftrag seiner Regierung
vergeblich versucht , vor Ab-
Haltung des großen General -
appells am Dienstag eine
Audienz bei Mussolini zu er -
halten , um gegen die Einver -
leibung Abessiniens vorstellig
zu werden . De Chambrun
wurde jedoch erst am Mittwoch empfangen , also nachdem Mus -
solini schon vollendete Tatsachen geschaffen hatte . Wenn sich
die behauptete Ernennung König Victor Ema -
nuels zum Kaiser von Aethyopien bestätigen
sollte , so könnte die Verleihung dieser Würde ebenfalls nur
durch Beschluß des Faschistischen Großrates erfolgen . König
Victor Emanuel hat die Gelegenheit der üblichen Donners -
tagsaudienz von Mussolini benutzt , um ihm das „Großkreuz
des Militärordens von Savoya " zu verleihen . Die Ver >
leihung des höchsten Militärordens wird folgendermaßen be-
gründet : „Minister der Streitkräfte bereitete vor , führte und
gewann den größten Kolonialkrieg , den die Geschichte kennt -
einen Krieg , den er — Chef der Regierung des Königs — für
das Prestige , das Leben und die Größe des faschistischen
Vaterlandes intuitiv wollte ".

In der Reihe der Siegesfeiern wurden gestern die Frauen
Roms aufgerufen , Mussolini ihre Huldigung darzubringen .
So bot der venezianische Platz gegen 18 Uhr ein ungewöhnlich
heiteres Bild bunter Farben . Immer wieder klangen helle
Frauen - und Mädchenchöre zu den Fenstern des Palastes em-
por , wurde mit Taschen - und Halstüchern gewinkt , bis end -
lich Mussolini erschien und des öfteren von jubelndem Beifall
unterbrochen , den Frauen Roms und Italiens für ihre Mit -
arbeit in der Bekämpfung der Sanktionen dankte . Sie hätten
die von ihm gestellte Aufgabe gelöst und ihr Beitrag und die
Pflichterfüllung ihrer Söhne , Männer und Väter habe den
Sieg erringen helfen . Anschließend zogen etwa 60 00 0
Frauen und Mädchen Roms zum Quirinal , wo sie dem
König huldigten .

Mussolini empfing gestern den Botschafter von China .
Un . ^ rstaatssekretär Suvich hatte Unterredungen mit den
Botschaftern von Sowjetrußland und Polen und dem Ge -
sandten von Rumänien .

Im übrigen werde von den zuständigen Stellen bestritten ,
daß Italien in London oder in Newyork um Anleihen zur
Ausbeutung der eroberten Gebiete nachgesucht habe . Das
offiziöse Regierungsorgan „Giornale d 'Jtalia " teilt , nachdem
der Krieg beendet ist , zum ersten Male mit , daß die Hundert -
tausende von Soldaten und Arbeitern , die bis jetzt drüben
gekämpft hätten , ihre Waffen weglegen und dafür Spaten er -
greifen würden . Bald würden den stolzen Legionären neue
Arbeiter , Ingenieure , Bauern , Mediziner und Veterinäre fol -
gen . Die Legionäre aber würden als gute Wache und zum
Schutze der friedlichen Arbeit der Eingebornen drüben blei -
ben . Die teilweise Demobilisierung des italienischen Heeres
in Ostafrika wirb sich häufig in der Weise vollziehen , daß nur
die Funktionen der Soldaten nicht aber ihr Wohnplatz wechselt.
Der Soldat werde zum Bauer werden . Wo er bisher das Ge -
wehr trug , wird er mit Schaufel und Pickel arbeiten . Die
Kolonisation Aethiopiens sei also bereits in Angriff ge-
uommen .

Rom . London und der Tanasee .
Loudo « , 8 . Mai . Eine in den letzten Tagen in London

verbreitete Meldung , wonach Italien beabsichtige, in Abessinien
eine schwarze Armee aufzustellen , wurde , wie der diplo -
matische Korrespondent der „Morningpost " mitteilt , durch eine
formelle Erklärung dementiert , die der italienische Botschaf-
*er in London der britischen Regierung übermittelte . Die
britische Regierung sei offiziell davon verständigt worden , daß
die Garnisonen in Abessinien so beschränkt werden würden ,
daß sie lediglich zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord -
nung ausreichten . Es würde vielleicht zu diesem Zwecke eine
Anzahl Eingeborener eingestellt werden . Eine Aushebung
von Eingeborenen zur Verstärkung des italienischen Heeres
komme nicht in Frage .

Hinsichtlich der Belange Großbritanniens am Tana - See
und an den abessinischen Zuflüssen zum Nil sei Italien be -
reit , freundschaftliche Vereinbarungen auszuhandeln . Die
Frage des Staudammes am Tana - See , die seit Jahren zwi -
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Die Menschenmenge au ! der Piazza Yenezia in
während des Generalappells , bei dem Mussolini den

Rom ( Pressephoto , K .)
Sieg verkündete.

schen dem Negus und der ägyptischen Regierung verhandelt
worden sei , betrachteten die Italiener vom rein geschäftlichen
Standpunkt . Sie seien überzeugt , daß ein Abkommen erreicht
werden könne , das die englisch- ägyptischen Belange befriedigen
würde . Wahrscheinlich würde der Vau des Dammes ita -
lienischen Ingenieuren überlassen werden .

Die britische Regierung sei , so meldet der Mitarbeiter
weiter , dahin unterrichtet worden , daß die auswärtigen
fandtfchaften in Addis Abeba vorläufig in der bisherigen
Weise weiterarbeiten könnten . Es sei jedoch anzunehmen ,
daß sie im Laufe der Zeit abberufen werden würden , da der
abessinifche Staat kein Oberhaupt besitze , bei em sie b»-
glaubigt feien .

Der Negus in Kaisa.
Weiterreise nach Jerusalem — Ins Kloster ?
O Jerusalem , 8 . Mai . Der Kaiser von Abessinien traf am

Freitagvormittag in Begleitung seiner Familie und eines Ge -
folges von etwa 50 Personen an Bord des englischen Kreu -
zers „Enterprise " in Haifa ein . Zu femem Empfaug war
eine Kompagnie britischer Infanterie angetreten , die dem
Kaiser beim Betreten des britischen Mandatsgebietes mili -
tärische Ehren erwies . Zur Begrüßung des Negus war im
Auftrage des Oberkommissars der Bezirkskommissar von
Nord -Palästina erschienen .

Um 11 Uhr erfolgt die Weiterfahrt des Negus mit seiner
Begleitung in einem Sonderzug nach Jerusalem , wo der
Zug gegen IS Uhr eintrifft . In Jerubsalem werden die Kom-
Mandant der Luftflotte des Mandatsgebietes und der Bezirks -
kommissars von Jerusalem zur Begrüßung anwesend sein .
Besondere Ehrungen sind nicht vorgesehen .

Wo die kaiserliche Familie absteigen wird und wie lange
sich der Kaiser in Palästina auszuhalten gedenkt, ist noch nicht
bekannt . Die Kaiserin , die Palästina bereits kennt , soll
den Wunsch geäußert haben , in einem abessinischen
Kloster am Jordan in der Nähe der Stätte der Auf -
erstehung Christi Wohnung zu nehmen . Die abesstnische Ko-
lonie in Jerusalem ist nur 100 Seelen stark und sehr arm .
Di « abesstnische Kirche ist durch einen Abt im Bischossrang ,
Abbas genannt , vertreten , der in dem abessinischen Kloster
in der Jerusalemer Altstadt wohnt , wo möglicherweise auch
der Kaiser Aufenthalt nehmen könnte . In der Gefolgschaft
der Kaiserin wird auch ihre deutsche Hofdame , Fräulein
Christine Hall , erwartet , die verwandtschaftliche Beziehurn
gen zu den Palästina -Deutschen hat .

König Farnk I. in Kairo.
0 Kairo , 7. Mai . König Faruk I. ist am Mittwoch, von

der Bevölkerung jubelnd begrüßt , in der Hauptstadt seines
Landes eingetroffen . Als der Sonderzug mit dem König in
den Bahnhof von Kairo einlief , dröhnten Salutschüsse der Ar -
tillerie über die Stadt . Flieger umkreisten den Bahnhof und
begleiteten den König mit seinem Gefolge auf seiner Fahrt
durch die Straßen , die von unübersehbaren Menschenmassen
umsäumt wurden .

In unterrichteten Kreisen verlautet , daß mit einer Regent -
schaff des zum Thronfolger bestimmten Onkels des jungen
Königs , des Prinzen Mohamed Ali , gerechnet wird .

»,Kindenburg"-Rücksahrt ausverkauft.
Ueber die Kätfte der Kinfahrt zurückgelegt / Erwartungsfrohe Geschäftigkeit in Lakehurst.

ää Newyork , 8. Mai . Der Kommandant der Marineluft -
station Lakehurst , Rosendahl , teilte mit , daß das Luftschiff
„Hindenburg " unter Zugrundelegung seiner bisherigen Ge -
schwindigkeit am SamstagabendvorSonnenunter -
gang in Lakehur st erwartet wird . Da die Wetter -
Verhältnisse an der atlantischen Küste ungewiß sind, sind Vor -
bereitungen getroffen worden , das
Luftschiff an den Ankermast zu
legen , um es nicht der schwierigen
Aufgabe des Einbringens in die
Luftschiffhalle auszusetzen .

Dr . K i m b a l l von der Newyor -
ker Wetterwarte hat die Aussendung
seiner Wetterberichte fort -
gesetzt , wofür ihm die Offiziere des
. Hindenburg " ihren Dank funkten .
Dr . Kimball stellte fest, daß der Tief -
druckwirbel mit Regen und wech-
feinden Winden , der am Donners -
tag die Fahrtstrecke des „Hinden -
bürg "' gekreuzt hat , das Luftschiff
anscheinend für einige Stunden zu^
Verminderung seiner Geschwindig -
keit gezwungen hat . Gegen IS Uhr
Newyorker Zeit (Mitternacht MEZ »
hatte das Luftschiff jedoch den Wir -
bel passiert und traf von dort ab
auf ständig an Stärke zunehmende
Rückenwinde und günstigere Wet -
terbedingungen . Ueber den Neufund -
landbänken dürfte der »Hindenburg "
ziemlich tief heruntergehen , um die
dort herrschenden Oberflächenwinde
auszunutzen .
O Newyork , 8. Mai . Nach einer um
5 Uhr MEZ eingelaufenen Funkmel -
duug des . Hindenburg " befand sich das
Luftschiff zu diesem Zeitpunkt auf
Breite und 37 Grad westlicher Länge , also etwa auf der
Hälfte seines Weges . Seine Geschwindigkeit betrug etwa
110 Stundenkilometer . Wie die Deutsche Seewarte
mitteilt , hat das Luftschiff „Hindenburg " bereits den größten
Teil des Weges zwischen dem Englischen Kanal und Neufund -
land zurückgelegt . Es stand um S Uhr MEZ . nur noch etwa
8 0 0 Km . ö st lich von C ap R ace (Neufundland ) .

Wie die Hapag und der Norddeutsche Lloyd bekannt geben ,
sind sämtliche S1 Kabinenplätze des Luftschiffes
. Hindenburg " für die Rückfahrt am Montag aus -
verkauft . Unter den Passagieren befindet sich eine 86 Jahre
alte Frau .

Die Wetterberichte melden starken Gegenwind mit einer

Im Luftschiffhasen Lakehurst wurden 1K Millionen Gal¬
lonen Wasserstoffgas und 15 000 Gallonen Betriebsstoff bereit -
gestellt . Die Luftschiffhalle wird für das Publikum mit Aus -
nähme der Stunden , in denen die Auffüllung vorgenommen
wird , geöffnet fein,- jedoch ist das Betreten des Luftschiffes
verboten .

Geschwindigkeit von 40 Meilen und Regen .

vi « Fahrtroute de« LZ „Hindenburg " . (Pressephoto , K .)
Die gestrichelte Linie zeigt die bis heute vormittag zurück gelegte Strecke an .

<». Zeppelin" wieder daheim.
vZsv . Friedrichshafe » , 8. Mai . Das Luftschiff „Gras

Zeppelin ", das gestern abend kurz »ach 11 Uhr Sevilla ver-
lassen hatte , ist Freitag um 7 Uhr von seiner zweiten dies -
jährige « Südamerikafahrt nach Friedrichshafen zurückgekehrt .

Nur das Brummen der Motoren ließ sein Nahen erken -
nen , e'rst beim direkten Ueberfliegen wurde „Graf Zeppelin "
am dicht mit Wolken verhangenen Himmel durch den strö-
menden Regen hindurch sichtbar. 7.25 Uhr überflog er das
Werftgelände und zeigte durch die Landeflagge die beabsichtigte
Laudung an . Die Mannschaften eilten auf den Platz , das Luft -
schiff . Graf Zeppelin " zog noch eine Schleife über der Stadt
und fuhr 7 .37 Uhr zur Landung an , die 7.40 Uhr glatt voll -
zogen war . Das Einbringen in die Halle ging ebenfalls
ordnungsmäßig vonstatten .

. . . und kam es noch schlimmer□
nerlüschafft 's immer
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Iurnen + 5piel + 5jJort
Oslpreuhensahrl begann.

Am Borabend . . .
Am letzten Tag vor Beginn öer Ostpreußenfahrt war Kö-

« igsberg , öas Hauptquartier , wie umgewandelt . Die Staöt
glich einem Heerlager der Motorsportler . Ueberall waren sie
zu finden , auf den Straßen , in den Höfen und in den Werk-
statten , stets begleitet vom Dröhnen der Motore . Mehr und
mehr sammelte sich die große Schar dann auf dem Erich Koch-
Platz zur Abnahme , die ein ausgezeichnetes Ergebnis auf -
wies . Bon 434 Gemeldeten erfüllten 406 ihre Nennung . 191
Räder und 216 Wagen meldeten sich zu öer Dreitage - Prüsung .
Die Teilnehmer befanden sich in ausgezeichneter Stimmung ,
die wohl hauptsächlich auf das gute Wetter zurückzuführen war .

Auch Korpsführer H ü h n l e i n traf mit seinem Stab be-
reits am Mittwoch in Königsberg ein und hielt am Abend auf
dem Schloßplatz den Fahrerappell ab.

Start am Donnerstag , 7 Uhr früh.
Das gute Wetter hielt auch am Donnerstag an und so

konnte die Ostpreutzensahrt , eine der schwersten deutschen Ge-
lände - Prüsungen , in diesem Jahre bei völliger Trockenheit
gestartet werden . Zum ersten Male wurde die erste Tages -
fahrt als Orientierungsfahrt durchgeführt . In Minuten - Ab-
ständen wurden ab 7 Uhr früh die Wagen und Motorräder auf
die Strecke geschickt, nachdem die Fahrer etwa 1 ^ Stunden
vorher die Geländekarten bekommen hatten , in die sie die an -
gegebenen und anzufahrenden Kontrollpunkte eintrugen . Die
Kontrollpunkte waren raffiniert angelegt , sie befanden sich
sämtlich abseits der großen Straßen nnd waren nur auf
holprigen Landwegen zu erreichen . Hierbei kam aber den
Fahrern das trockene Wetter zustatten , trotzdem gab es
Schwierigkeiten genug . Jede Kontrollpunkt -Buchung wurde
dem Fahrer mit 20 Punkten gutgeschrieben . Die Wagen -
fahrer konnten 24 Kontrollen mit insgesamt 480 Punkten an -
fahren . Die Strecke betrug für Wagen und Motorräder je
« ach Zahl der erreichten Kontrollpunkte 300 bis 500 Km .

Verschiedene Fahrer machten sich an die Aufgabe mit gro -
stem Schneid heran , doch erwies es sich als gut , auch die Vor -
ficht etwas walten zu lassen . Manche , die allzu scharf ins
Zeug gingen , blieben irgendwo auf der Strecke hängen . So
sah man Wachtmeister Kotowfki -Königsberg mit seinem Horch-
Kübelsitz-Wagen in einem geradezu unwahrscheinlichen Tempo
über Landwege rumpeln und um Ecken flitzen , bis der Wagen
in einem Graben landete . Der Fahrer hatte aber Glück im
Unglück , denn der Wagen war bald wieder fahrbereit . Und
am Schluß stellte sich heraus , daß gerade dieser Fahrer alle
24 Kontrollen gefunden hatte.

Bravourleistungen waren auch von den Motorradfahrern
zu vermerken. Ein besonderes Lob muß aber den Fahrern
der kleinsten Klasse gespendet werden , die mit ihren 98 cem
F - und 8-Motoren in sieben Stunden zehn Kontrollpunkte
anzufahren hatten und diese Aufgabe in ausgezeichneter Ma -
nier lösten .

Ausfälle waren natürlich nicht zu vermeiden . Die meisten
Strafpunkte gab es an den Hängen , manche Maschinen konn-
ten hier überhaupt nicht mehr in Gang gebracht werden .
Andere Fahrer erlitten bei hohem Tempo auf der großen
Chaussee nach Königsberg Sturzunfälle , die hie und Sa gar
nicht glimpflich abliefen .

Wachendnrg-Bergrennen
mit Aekord -Desetzung .

IM Fahrer starte» am Sonntag in Weinheim a. b. B .
Nachdem schon die ersten beiden Wachenburg -Rennen auf

öer prächtigen badischen Bergstraße Weinheim —Wachenburg
in den Jahren 1934 und 1935 mit jeweils 70 bzw . 85 Startern
gut besetzt waren , haben sich für die diesjährige Konkurrenz
am kommenden Sonntag genau 100 Fahrer in die Meldelisten
eingeschrieben !

Fast 50 Konkurrenten starten in den Solo - und Beiwagen -
klaffen der Krastrad - Ausweissahrer , so daß das Rennen
seinen Charakter als wichtige Prüfung des Rennfahrer - Nach-
wuchses auch dieses Jahr beibehält . Nur etwa halb soviel ,
nämlich rund 25 Nennungen sind in den Lizenzfahrer -Kraft -
rad - und Beiwagenklassen abgegeben worden . Dafür finden
wir aber hier viele gutbekannte Namen , so unter anderem :
Kläger -Freiburg (Hercules und Ardie ) , Port - Saarbrücken
(Rudge ) , Faistenhammer - München (Jap und Rudge ) , Anderl -
München (Rudge ) , Metzmeier -Ottersweier (NSU . ) , Gimbert -
Mudan (Ardie ) , Hosmann - Würzburg (Victoria ) und in den
Beiwagengruppen : Braun -Karlsrnhe auf Horex , Nagl - Frank -
furt auf NSU , Stoll - Breinig auf Harley und Schmitt - Mann -
heim auf Norton .

Sehr schön sind mit rund 20 Startern auch die drei Sport -
wagen -Ausweissahrerklaffen besetzt , in denen wir als einzige
Dame Frau Minni Schütz - Mannheim auf Mercedes -Benz
und als besondere Favoriten den Senior des badischen Auto -
mobilsports , Dr . H . Guhl -Karlsruhe ( Mercedes -Benz ) und
Dr . Noll -Gießeu (BMW ) finden . 10 Fahrer bestreiten die
Sportwagen -Konkurrenz der Lizenzfahrergruppen bis 1100,
bis 1500 und über 1500 ccm. Von guten Bekannten seien hier
erwähnt : Hummel - Freiburg auf Fiat , Zinn - Meiningen auf
Fiat , Vorster -Rheydt auf M . G . Midget , Minartz - Nürnberg
auf Bugatti , Schweder - München auf Adler , Benger -Stuttgart
aus BMW und Berg - Altona auf Alfa Romeo - Schließlich
finden wir 4 Starter in der Rennwagengruppe , nämlich
Schlicht - München auf Amilcar , Seibel -Diez auf Bugatti ,
Wimmer -Kappelrodeck auf Bugatti und Troeltsch - Wildgutach
auf derselben Marke .

*
Adolf Witt ist von der JBU . als berechtigter Bewerber

um die Halbschwergewichts - Europameisterschaft nicht aner -
kannt worden . Die JBU . hat dagegen den Oesterreicher Laz-
zek und den Belgier Roth als Bewerber zugelaffen .

Stanley Woods , der bekannte irische Motorradfahrer , wird
beim Solituderennen am 17. Mai erstmals für die Auto -
Union auf DKW an den Start gehen .

Die Universität Heidelberg veranstaltet im Juni aus An-
laß ihrer 550 -Jahrfeier auch einige größere Fußball -
Veranstaltungen . Am 13. und 20 . Juni finden Tur -
niere statt , an denen die Mannschaften benachbarter Hochschu -
len teilnehmen und am 27. Juni wird eine Heidelberger Stu -
dentenmannschaft gegen den badischen Meister Waldhof spielen .

Abschluß öer Mannheimer Mairennen .
Auch der letzte Streichungstermin für den am Sonntag

bevorstehenden Schlußtag der bisher glänzend verlaufenen
Mannheimer Mai -Rennen verspricht ein großartiges Pro -
gramm . Im „Großen Saarpfalz - Preis "

, dem mit 7500 RM .
ausgestatteten Haupt -Flachrennen des Meetings , wird der
Schlenderhaner „Blinzen "

, der heiß umstrittene Favorit der
1934er deutschen Derbys , öer bedeutendsten deutschen Zucht -
Prüfung , sein diesjähriges Debüt abgeben , was allerdings
ein schwächeres Feld zur Folge haben wird . Jedoch ist die
diesjährige Form des Hengstes absolut ungeklärt , zumal er
letztes Jahr nur drei Rennen bestreiten konnte , in denen er
wegen seiner damaligen Unpäßlichkeit Dritter und Fünfter
war . Aber er ist eben der gefürchtete „Blinzen " !
Im gleichen Rennen wird auf dem Mülhens 'schen „Marien -
felS" der Altmeister der Jockeys , Julius Rastenberger , im
Sattel sein . Im 1800 Meter Flachrennen für Rennreiterinnen
können noch 13 Damen in den Sattel steigen. Die Einfüh -
rung der Damenreiten , notabene mit 55 Kilometer -Stunden -

mit Garantieschein III III

tempo , wurde jahrelang im deutschen Rennbetrieb heiß um -
kämpft , aber das Für und Wider , wie auch die Theoretiker
kamen zum Schweigen , als die Praxis auf den Plan trat .
Noch 77 Pferde aus allen deutschen Gauen sind im Programm
des Schlußtages startberechtigt und es ist zu erwarten , daß
sie in den acht Rennen größtenteils ihre Engagements er-
füllen werden . Führende Ställe wie Oppenheim , Mülhens ,
Ammerland usw . werden auch in das abwechslungsreiche Rah -
menprogramm eingreifen .

*
Eine « deutschen Sieg gab es beim internationalen Bas -

ketball -Turnier in Genf , an dem sich elf Städtemannschaften
beteiligten . Die Mannschaft öer Heeressportschule Wünsdorf ,
die hier die deutschen Interessen vertritt , spielte gegen Lau -
sänne und kam mit einem Sieg von 41 :20 in die zweite Runde .

Der erste Kamps gegen Everlon.
In Kamburg spielt eine deutsche Auswahl -Mann-

schafl gegen öen englischen Profi -Derein .
Nach öen guten Erfahrungen , die der deutsche Fußballsport

mit öer Verpflichtung von Derby County als „ SparringS -
partner " bei der Vorbereitung der deutschen Elf auf die Welt -
Meisterschaft 1934 gemacht hat , ist es nur frenöig zu begrüßen ,
öaß auch für öie Vorbereitung unserer Nationalspieler auf das
große Olympische Fußball - Turnier wieder ein englischer Profi -
Club zu fünf Spielen gewonnen werden konnte . Diesmal
kommt Everton Liverpool über öen Kanal und wir
sinö überzeugt , öaß auch diese erstklassige englische Fußball -
Mannschaft alle Erwartungen , öie Deutschlanös Fußballge -
meinde an sie stellt , in jeöer Beziehung erfüllen wird . Der
Zweck der Spiele unserer „Nationalen " gegen Everton ist ja
nicht so sehr öas jeweilige nackte Ergebnis , als vielmehr die
Schulung und Erprobung unserer für öie Olympia - Mannschaft
in Frage kommenöen Spieler . Nach öen Leistungen , öie man
in diesen fünf Spielen zu Hamburg , DuisbuH , Frankfurt ,
Stuttgart unö Nürnberg auf deutscher Seite zu sehen
bekommt , wird die Auslese für Olympia vorgenommen . Von
öen in öen ersten örei Begegnungen gezeigten Leistungen wer -
den außerdem schon die Aufstellungen für Stuttgart unö Nürn¬
berg maßgeblich beeinflußt .

Hamburg macht nun am kommenden Samstag den An -
fang . Die Aufstellung der deutschen Mannschaft für diesen
ersten Kamps gegen Everton lautet :

Tor : Kath (St . Georg ) ,- Verteidigung : Bender (Geisweid ) ,
Tiesel (BSV . 92), Läufer : Bernard (Schweinfurt 05 ) , Rose
(Spvgg . Leipzig ) , Kitzinger (Schweinfurt 05) ,' Sturm : Ma -
lecki (Hannover 96 ) , Kurzke (Hamburg ) , Gauchel (Neuendorf ),
Conen ( FV . Saarbrücken ) oder Becher (Spvgg . Fürth ) , Si -
metsreiter (Bayern München ) .

In Länderspielen vertraten von dieser Elf Deutschland bis -
her Tiefel , Kitzinger , Malecki , Conen nnd Simetsreiter . All«
anderen Spieler sind „Talente ", die nun ihre erste größer «
Eignungsprüfung bestehen sollen , nachdem sie sich schon in ver -
schiedenen Kursen des DFB . hervorgetan haben . Ob Conen
spielt , ist noch fraglich . Tritt der Saarbrücker aber an , dann
kann er hoffentlich beweisen , öaß er sein altes Kämpferherz
zurückgewonnen hat .

Everton wird voraussichtlich mit öer gleichen Mannschaft
erscheinen , öie öie letzten Ligaspiele in Englanö bestritten hat .
Besonders gespannt ist man natürlich auf die großen " Ratio -
nalspieler Sagar und Dixie Dean .

Gibt es schon Gruppensteger ?
Der vorletzte Spiellag in den Gaugruppen der Deulfchen Fntzball -Meislerschask.

Die Frage , öie den fünften unö vorletzten Spieltag in
öen Fußball -Meisterschasts - Gaugruppen beherrscht , lautet : Ge-
lingt es dem einen oder anderen Favoriten bereits , den
Gruppensieg zu erringen und sich damit für öie Vorschluß -
runde zu qualifizieren ? Die Möglichkeit besteht, nnd zwar
in allen vier Gaugruppen . Besonders aber in der Gruppe IV,
in der Fortuna Düsseldorf im Falle eines Sieges über
Hanau 93 für die anderen Gaumeister uneinholbar würde .
In öen übrigen Gruppen müßten öie jeweiligen zwei Spiel -
ergebnisse „zusammenwirken ", wenn den Chemnitzer Poli -
zisten , Vorwärts -Rasensport Gleiwitz oder dem Nürnberger
„Club " schon an diesem 10. Mai der Gruppensteg gesichert
werden soll. Genau ^o gut besteht natürlich die Möglichkeit ,
daß alle Entscheidungen auf den letzten Spieltag verschoben
werden . Unö nach öen Ueberraschungen , die uns der letzte
Aprilsottutag , an dem Schalke geschlagen wuröe , öer „Club "
nur unentschieden spielte , Werder Bremen groß gegen Eims -
büttel gewann usw ., gebracht hat , ist eigentlich sogar eher
damit zu rechnen , daß der Lauf der Dinge nicht ganz so glatt
sein wird , wie man öas an verschiedenen Orten gern
haben möchte.

Saugruppe I.
In Verlin : Berliner SV . 92 — FC . Schalke 04 (Vorspiel

0 :4) .
In Allenstein : Hindenburg Allenstein — Pol . Chemnitz

(Vorspiel 1 :4) .
In dieser Gruppe bereitet sich bekanntlich die größte Sen -

sation der ganzen diesjährigen Fußballmeisterschaft vor und zwar
die voraussichtliche Ausschaltung des Titelverteidigers FC .
Schalke 04. Am kommenden Sonntag dürfte jedoch die Kampf -
läge vorläufig noch die gleiche bleiben . Die „Knappen " sind
in Berlin die Favoriten und Chemnitz wird sich seine große
Chance nicht ausgerechnet durch Hindenburg Allenstein schmälern
lassen.

Gaugruppe II .
In Gleiwitz : Vorw .-Rasensport Gleiwitz — Tvbd . Eims¬

büttel (Vorspiel 0 :3) .
In Stolp : Viktoria Stolp — Werder Bremen (Vorspiel 0 :6) .
In der Gruppe II hat sich überraschenderweise der Schlesien-

Meister Vorwärts -Rasensport Gleiwitz zum ersten Anwärter auf
den Endsieg entwickelt. Diese Stellung werden die Schlesier auch
im sonntäglichen Spiel gegen die stark abgefallenen Eimsbütteler
halten können. Der eigene Platz und das plötzlich erwachte Ver -
trauen zu sich selbst werden die Gleiwitzer wieder eine gute
Mannschasts -Leistung vollbringen lassen. Werder Bremen muß
zum Rückspiel zu Viktoria Stolp und dürste hier kaum noch
einmal zu einem 6 :0-Sieg wie im Vorspiel kommen . Immerhin
sollte aber den Hansestädtern ein knapper Erfolg gelingen .

Gaugruppe Hl.
In Stuttgart : Stuttgarter Kickers — 1 . FC . Nürn -

berg (Vorspiel 0 : 2) .
In Jena : 1. SV . Jena — Wormatia Worms (Vorspiel

1 :3) .
Der 1 . FC . Nürnberg kann Gruppensieger werden , 1.

wen « er in Stuttgart beide Punkte holt und Wormatia Worms
in Jena nur unentschieden spielt , 2. wenn es in Stuttgart
eine Punkteteilung gibt und Wormatia gegen Jena verliert .
Es ist nun keineswegs unterschrieben , öaß öer 1. FC . Nürn -
berg bei den Stuttgarter Kickers ganz ungerupft davonkommt .
Die Ergebnisse beider Vereine vom letzten Sonntag geben
dem „Club " auf dem Papier zwar eine kleine Chance , öoch
ist bekanntlich gerade Stuttgart für die Hochburgvereine schon
immer ein besonders heißes Pflaster gewesen . Wir erinnern
nur an das Vorjahr , in dem die Spvgg . Fürth an öen VfB .

Stuttgart im unentschiedenen Spiel Punkte und Gruppensieg
verlor . Die Kickers stnö zudem »zuhause " eine wesentlich
kampfkräftigere Elf als auswärts . Wormatia Worms ging
in Stuttgart mit 2 :3 ein und gewann auf eigenem Platz mit
6 :2 ! Die Aussichten der Nürnberger dürfen also nicht zu
optimistisch beurteilt werden . Wir erwarten einen knappen
Sieg des Pokalmeisters oder ein Unentschieden . Dieses dann ,
wenn der Jnnensturm des 1. FCN . wieder so zaghaft und
unentschlossen spielt wie in Frankfurt gegen Wormatia
Worms .

Wormatia Worms wird gegen den 1. SV . Jena ihre
ganze große Kampfkraft einsetzen , um zum Siege zu kommen .
Denn ein Sieg kann den Wormsern noch Aussichten auf den
ersten Platz eröffnen . Einmal ist eine Punkteinbuße der
Nürnberger in Stuttgart gar nicht so unwahrscheinlich unö
zum anderen trifft man ja mit dem großen Rivalen in Augs -
bürg selbst noch einmal zusammen . Und hier wird sich erst
beweisen müssen , wer der Bessere ist. Vorerst muß dem Süd -
west-Gaumeister aber der Sieg in Jena gelingen . Diese Auf -
gäbe wird nicht leicht zu lösen sein . Die Pöttinger - Schüler
des 1. SV . Jena haben zwar keine Aussichten mehr , vom
letzten Platz wegzukommen , sie wollen aber auch nicht ohne
einen einzigen Punktgewinn das „Schlußlicht " bilden . Außer -
dem kan die Mannschaft wirklich etwas , es fehlen ihr nur
Härte unö Stehvermögen , zwei Eigenschaften , öie in einer
so schweren unö bedeutungsvollen Konkurrenz steht und hier
eine gute Rolle spielen will , allerdings unerläßlich sind. Wartet
Wormatia mit der gleich guten Stürmerleistung wie im Rück- '
spiel gegen die Kickers auf , öann dürften ihr die beiden wich -
tigen Punkte sicher sein . Ein Unentschieden würde aber auch
in diesem zweiten Kampf öer Gruppe III allerhöchstens eine
sozusagen »erwartete " Ueberraschung sein .

Gaugruppe IV.
In Kassel : 1. FC . Hanau 93 — Fortuna Düsseldorf (Vor -

spiel 1 :3) .
In Bonn : Kölner CfR . — SB . Waldhof (Vorspiel 0:2).
Wie schon in öer Einleitung betont , ist in dieser Gruppe

öie Ermittlung des Endstegers bereits für diesen Sonntag
am ehesten möglich . Fortuna Düsseldorf , öer wiedererstarkte
Niederrhein - Gaumeister , nimmt eine klare Favoritenstellung
ein . Sowohl als voraussichtlicher Gruppensteger , wie auch
im Kasseler Spiel gegen den Nordhessenmeister 1. FC . Hanau
1893 . Nach den ausgezeichneten Spielen der Fortunen gegen
Waldhof und Köln würde ein Punktverlust der Düsseldorfer
gegen Hanau öie Sensation des Sonntages bedeuten . Die
Sonnrein - Mannschaft darf zwar gewiß nicht unterschätzt wer -
den (und die Fortunen werden das nach dem beinahe „ schief"
gegangenen Vorspiel bestimmt nicht tun ) , aber wir glauben
öoch, daß sich der schußgewaltige Sturm des Niederrhein -
Meisters der sehr guten Verteidigung unö dem hervorragen -
den internationalen Torhüter öer Hanauer überlegen er -
weisen wird . Siegen die Fortunen , dann sind sie Endsieger
der Gaugruppe 4.

Dann kann auch W a l d h o f nichts mehr daran ändern ,
selbst wenn es in Bonn gegen den Kölner CfR . gewinnen
sollte. Die Chance der Waldhöfer liegt nur mehr in einem
Punktverlust Düsseldorfs und auch diese werden sie kaum selbst
wahren können. Denn wir glauben nicht, daß die Mannheimer
in Bonn gegen den Mittelrhein -Meister beide Zähler heraus -
holen werden . Die augenblickliche Form der Badener entspricht
zwar vielleicht nicht ihrem wirklichen Können , sie läßt aber auf
jeden Fall nur sehr wenig Vertrauen auf ein gutes Abschneiden
gegen eine so talentierte Mannschaft wie die Kölner zu . Der
frische Kampsstil der Kölner wird sich auch in Bonn vorteilhaft
von der gekünstelten Spielweise der Waldhöfer abheben und dem
Mittelrheinmeifter vielleicht den ersten vollen Erfolg einbringen .
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Erfahrung allein ist die Lösen«
aller Zweifel ! /

Ott« von Guericke.
(Scherl Bilderdienst , K .)

In der Zeit vom 6. bis 18. Mai gedenkt die
deutsche Wissenschaft und Technik in einer Reihe von
Erinnerungsfeiern des ersten großen deutschen Phy¬
sikers Otto v . Guericke .

Magdeburg 1681. Der " " s®
große Krieg , der nun
schon seit dreizehn
Jahre lang Deutschland
mit Mord , Pestilenz
und Brandfackel in eine

Wüste verwandelt ,
brandet sei zwei Mo -
naten wider die Mauern
und Wälle der Elbe -
stadt. Schwer ist die
Not der Belagerten .
Aber ihre Zuversicht ist

ungebrochen . Der
Schwedenkönig wird
bald Hilfe bringen , und
die Bastionen halten
jedem Sturm der
Tillyschen stand . Rat -
mann Otto Guericke ,
mit seinen 24 Jahren
schon Vorsteher des
städtischen Bauwesens ,
hat die Festungsanla -

gen trefflich in Schutz
gebracht . Sie scheinen uneinnehmbar . Auch dem schwedi-
schen Obristen von Falkenberg , der drinnen das Kommando
führt und deshalb die Tore nicht mehr so scharf bewachen
läßt . Das ist das Verhängnis . Tillys Mannen überrnm -
peln die Verteidiger . Plündernd ziehen die Kroaten durch
die Straßen . Bis auf wenige Häuser und Fischerhütten
frißt der Feuerbrand die alte Bischofsstadt . Buchstäblich
nur das nackte Leben hat auch Guericke mit den Seinen ge-
rettet . Durch die Hilfe des Fürsten von Anhalt -Köthen be-
kommt die Familie erst wieder einmal Kleider . Schon ein
paar Wochen später steht Guericke im Dienst Gustaf Adolfs .
Er baut die Festung Erfurt aus , und als die Pappenheimer
wieder aus Magdeburg abgezogen find , leitet er im Auftrag
des Statthalters des SchwedenkSnigS den Neuaufbau feiner
Heimatstadt .

Aber Guericke ist mehr als ein hervorragender Bautech -
niker . Er wird auch Kämmerer der Stadt Magdeburg , wie
es auch sein Vater gewesen war . Er reist mitten durch die
Kriegswirren als außerordentlicher Gesandter zum schwedi -
schen Generalissimus , zu Fürsten und Kabinetten . Er wird
Bürgermeister auf Lebenszeit und vertritt die Vaterstadt
auf dem Friedenskongreß zu Osnabrück , er kämpft einen
verzweifelten Kampf um die Rettung der alten Reichsfrei -
heiten für die Stadt Magdeburg , nach der Sachsen und
Brandenburg die Hand ausstrecken . Guericke erfährt in Wien
die Schwäche des kaiserlichen Schutzes , nachdem er schon den
Rückhalt an Schweden durch Königin Christines Thronver -
zicht verloren hat . Guericke erkennt die Zukunft der deut -
schen Machtbildung eher als die Diplomaten . Er hält zu
Brandenburg , als die Reichsfreiheit doch verloren ist . Aber
er versteht es dabei , die Gunst des Kaisers zu erhalten . So
ernennt ihn der Kurfürst von Brandenburg zum Rat , der
Kaiser erhebt ihn in den Reichsadel . Otto von Guericke —
fo steht es im Adelsbrief — weigert sich schließlich, vierund -
siebzig Jahre alt , den Vorsitz des Rates der Stadt wieder
zu übernehmen , für die er wahrhaftig genug geleistet hat .
Mehr , als die Bürger wissen : Er hat auch eine außerordent -
lich gründliche Sammlung aller ihrer alten Privilegien seit
Kaiser Otto I. angelegt und in drei umfangreichen Bänden
ihre Geschichte niedergeschrieben ! Aber diese Werke ruhen
in seinem Arbeitszimmer . Als schließlich die Pest im Jahre
1680 Magdburg bedroht , siedelt der Altbürgermeister von
Guericke zu seinen ». Sohn nach Hamburg über , der dort
diplomatischer Vertreter des Großen Kurfürsten ist . Sechs
Jahre später , am 11. Mai 1686, stirbt Otto von Guericke im
Alter von 84 Jahren . Sein Leichnam wurde in der Ham -
burger Nicolaikirche beigesetzt und sollte später nach Magde -
bürg überführt werden . Das ist wohl nie geschehen. Der
Grabstein in Magdeburg , den man lange auf ihn gedeutet

Zu Otto von Guerickes 250 . Todestag am 11. Mai.
Von Or. Wolfgang Mejer .

hat , gehört einem Verwandten des gleichen Namens . Otto
von Guerickes Grabmal kennen wir nicht.

Aber Otto von Guericke hat sich selbst ein Denkmal ge-
setzt , wie es selten ein Mensch erhält : Sein überragendes
wissenschaftliches Werk ! Dieser Mann , der als Bürger -
meister einer heiß umstrittenen Stadt , als Festungs - und
Städtebauer , als Diplomat in Deutschlands schwersten Iah -
ren ein Uebermaß von Arbeitslast zu tragen hatte , fand noch
die Zeit , der Naturerkenntnis neue Wege zu weisen , die
für unsere gesamte Wissenschaft und Technik wesentliche
Grundlagen gaben ! Schon als Student in Leipzig , Helm -
städt , Jena und Leyden besaß Otto von Guericke eine leb -
hafte Neigung für die Fragen der Physik . Freilich
war das , was ihm die Wissenschaft darüber berichten konnte ,
kläglich genug . Noch herrschte die mittelalterliche Gedanken -
spielerei , noch der sture Glaube an den alten Aristoteles .
Selbst ein Bahnbrecher des Geistes , Galilei , hielt noch an
dessen Vorstellung fest , es könne nirgends einen luftleeren
Raum geben . Deshalb , aus diesem „horror vacui ", aus sol¬
cher Abscheu vor der Leere folge das Wasser dem Kolben
der Pumpe . Der Bürgermeister von Magdeburg gibt sich
mit solcher Anschauung , auch wenn sie der große Galilei
teilte , nicht zufrieden . Er erkennt in der Naturerforschung
nur Ansichten an , die durch einwandfreien Versuch belegt
sind. „Die Erfahrung allein ist die Löserin aller Zweifel ,
die Beraterin in allen Schwierigkeiten , die einzige Lehrerin
der Wahrheit / schreibt er , oder : „Ein Beweis , der auf Er «-
fahrung beruht , ist jedem aus Vernunftsschlüssen gezogenen
vorzuziehen ".

Und er liefert solche Beweffe . Mit der von ihm erfun -
denen Luftpumpe » beweist er , daß die Luft ein Körper
von Gewicht ist, das sich verdichten und verdünnen läßt . Er
zeigt vor Kaiser Ferdinand und den Fürsten auf dem
Reichstage zu Regensburg 1654, daß 16 Pferde nicht imstande
sind, zwei metallene Halbkugeln , aus deren Jnnenraum die
Luft ausgepumpt ist, auseinanderzureißen . Das Erstaunen
ist gewaltig , als ein Knäblein den Hahn der Kugel öffnet
und sie kraftlos in ihre Hälften auseinanderklappt . Guericke
lehrt , baß die Luft den Schall leitet , daß sie durch Erwärmen
leichter wird , ja daß eS möglich fein müsse, sie zu verflüssi -
ge» ! In Guerickes Haus steht ein riesiges Rohr , an dem

man sich überzeugen kann , daß der Luftdruck tatsächlich —
wie der Bürgermeister behauptet — einer 20 Magdeburgische
Ellen hohen Wassersäule entspricht . An diesem Wasser -
barometer erforscht er den Zusammenhang von Luftdruck
und Weiterbildung , sagt Stürme voraus und wird zum
Begründer der wissenschaftlichen Wetter -
künde ! Es tut seinem Verdienst keinen Abbruch , daß
gleichzeitig Torricelli in Italien das Ouecksilberbarometer
erfand und damit ebenfalls wesentliche Eigenschaften der
Luft entdeckte. In einem grundlegenden Werk „Nova Expe -
rimenta , ut vocantur Magdeburgica " hat Guericke seine Ver -
suche beschrieben . Immer neue Verfahren denkt sich der
Magdeburger Bürgermeister aus . Er baut eine Schwefel -
kugel , die von einer Kurbel gedreht werden kann , während
man die Hand dagegen hält : Die erste Elektrisier -
Maschine , überhaupt die erste elektrische Maschine der
Welt ! Er entdeckt, daß die geriebene Kugel leichte Gegen -
stände , aber auch Dampf anzieht . Er beobachtet, daß eine
Flaumfeder , die mit der Kugel in Berührung kam, anderen
Körpern zustrebt . Ist aber eine Flamme in der Nähe , so
kehrt die Feder zur Kugel zurück. Guericke versucht auch
die geheimnisvolle Kraft der Kugel weiterzuleiten . Er läßt
einen Leinenfaden von der Kugel herabhängen . Auch der
Faden zieht andere Körper an ! Guerike bemerkt auch Licht-
erscheinungen im Dunkeln an der Kugel , nimmt leises
Knacken bei ihrem Entstehen wahr : Der elektrische
Funke ist entdeckt !

Lange Zeit blieben die Arbeiten Otto von Guerickes ,
die eine Umwälzung unserer Naturwissenschaften und Tech-
nik bedeuteten , vergessen . Erst 1748 erfand der Leipziger
Professor Hausen wieder die Elektrisiermaschine : erst 172g
entdeckte Gray in London die Leitfähigkeit der Elektrizität
und ihre Mitteilbarkeit wieder . Du Fay fand 1737 in
Paris die Influenz von neuem , Professor Bose in Halle
etwas später die elektrische Spitzenwirkung . Das Knacken
und Funken der elektrischen Entladung beobachtete zuerst
der Engländer Wall am Bernsteingrisf eines Spazier -
stockes , und die Academia del Cimento in Florenz beschrieb
Ipäter die entladende Wirkung der Flamme . Jahrzehnte -
lange Forscherarbeit in den verschiedensten Ländern Europas
gewann also der Wissenschaft erst die Kenntnis der grund -
legenden elektrischen Erscheinungen zurück, die ein deutscher
Bürgermeister des 17 . Jahrhunderts längst entdeckt und ge-
nau beschrieben hatte . Wie Dampfmaschine und Verbren -
nungsmotor zuletzt auf Guerickes Arbeiten mit der Luft -
pumpe zurückgehen , so findet auch unsere Elektrotechnik und
vor allem das Funkwesen ihre ersten Grundlagen im Schaf -
fen jenes Mannes , der die Naturerkenntnis allein auf dem
festen Grunde des überzeugenden Versuches aufbaute : Ott »
von Guericke !

Paläste unter der Erde.
„Knsgssichere HerrschaftshSuser ab 2000 Pfund" . — Menschliche Maulwürfe und künstliche Sonnenstrahlen .

„Bombensichere , gasgeschützte Wohnhäuser und
Villen unter der Erde in jeder beliebigen Größe und
mit allem Komfort — schon von 2000 Pfund an . An¬
fragen an Architekt Alan Daly , Elstree ." Dieses
Angebot kann man augenblicklich in zahlreichen
Londoner Zeitungen lesen.

Der Architekt Alan Daly hat sich , wie er Journalisten
erklärte , als erster Baumeister der Welt völlig auf „kriegs -
sichere Häuser unter der Erde " spezialisiert . Er glaubt , daß
die Menschen es in Zukunft den Maulwürfen gleichtun wer -
den und unter der Erdoberfläche wohnen , wobei sie weder
auf Sonnenlicht noch auf frische, gesunde Luft verzichten
müssen, wie seine Pläne beweisen . Schon ist die erste gas -
geschützte und bombensichere unterirdische Herrschaftsvilla
der Vollendung nahe . Ein englischer Millionär hat sie sich
in Herfordfhire zu einem Preis von 30 000 Pfund — etwa
400 000 Mark — bauen lassen und Architekt Daly zeigt
bereitwillig die Pläne dieses Gebäudes , das zweifellos zu
den seltsamsten Häusern , die man im modernen Europa fin -
den kann , gehören wird .

Der millionenreiche Austraggeber , dessen Name vorerst
geheimgehalten wird , hat keine Unkosten gescheut, um von
jedem modernen Krieg ungestört zu bleiben und Alan Dalys
Plan genau zu verwirklichen . Sein „Maulwurfsschloß "

, das
tief in die Erde eingegraben ist und vier Fuß dicke Eisen -
betonwände hat , weist nicht weniger als 20 Zimmer auf ,
darunter vier Wohnzimmer , vier Vaderäume , acht oder neun

Schlafzimmer und Wohnräume für die Dienerschaft . ES
wird von künstlichem Sonnenlicht bestrahlt und von künst -
lichem Tageslicht durch richtiggehende Fenster erhellt . Ja
sogar auf schöne Aussicht brauchen die Bewohner nach Dalys
Pläne nicht verzichten . Sie haben eine künstliche Aussicht
und eine natürliche . Letztere wird mit Hilfe eines großen
Periskops gewonnen , das , durch einen künstlichen Spring -
brunnen getarnt , an die Oberfläche führt und einen Ueber -
blick über das Gelände ermöglicht . Außerdem ist vor den
unterirdischen Fenstern eine künstliche Landschaft aufgebaut ,
die naturgetreu nachgebildet wurde und durch einen Druck
auf einen Lichtschalter der Jahreszeit entsprechend umge -
wandelt werden kann , damit die Bewohner ganz das Ge -
fühl haben , auf der Erdoberfläche zu leben . Dieser letztere
Punkt des Projektes mutet reichlich phantastisch an , aber
Herr Daly verspricht sich gerade davon besonders viel und
behauptet , daß ihm die „unterirdische Frühlingslandschaft "
bei seinem ersten Bau besonders gut gelungen sei.

Auf der Erdoberfläche über dem Haus befindet sich der
Garten , mit Bäumen , Wiesen und Tennisplätzen . Das Haus
selbst ist mit Hilfe von zwei Tunnels auf kürzestem Wege
vom Garten aus zu erreichen . Im übrigen weist es einen
prächtigen unterirdischen Wintergarten und eine Sporthalle
auf und ist durch eine Isolierschicht von allen Einflüssen der
Witterung nach oben zu geschützt . „Schon jetzt habe ich eine
ganze Reihe von Anfragen, " erzählt der Architekt . „Zahl -
reiche Interessenten tragen sich mit dem Gedanken , ein sol-
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ches Haus für sich bauen zu lassen , zumal man kleine unter -
irdische Wohnungen nach meinen Berechnungen schon für
Beträge von 2000 Pfund an herstellen kann . Dabei werden
diese Wohnungen , mit den modernsten Feuchtigkeitsschutz -

mittel « versehen , genau so gesund und wohnlich sein , wie
ein normales Landhaus . Ich bin der Ueberzeugung , daß
man schon aus Zweckmäßigkeitsgründen sehr bald derartige
unterirdische Häuser bevorzugen wird ."

Frauen , die nicht lieben dürfen.
Sas erste Amazonenkorps von Gcottanö Yard . — „Heiraten verboten !"

In einem Punkt ist Scotland Nard , die sonst so moderne
berühmte Zentrale der englischen Kriminalpolizei , bisher
konservativ geblieben , konservativer als alle anderen briti -
schen Behörden : Es gab keine Frauen unter den aus -
erlesenen Beamten , die hier über die Sicherheit des Eng -
länders wachen . Doch nun ist auch in dieser Beziehung
ein frischer Wind eingezogen : dieser Tage wurde die erste
Abteilung der weiblichen Kriminalpolizei feierlich einge -

weiht . 50 junge Damen mit knappen schwarzen Röcken,
hochgeschlossenen grauen Blusen und schwarzen Basken -

mutzen haben ihren Dienst angetreten , die ersten weiblichen
Detektive , die hinter Scotland Uards hohen Mauern
arbeiten . Mehr als 200 Bewerberinnen mußten drei harte
Prüfungsjahre absolvieren , von denen man die SO Besten
auserwählte .

Mildred F i n n i g a n ist die Kommandantin dieser
Elitetruppe , von der man große Dinge erwartet . Sie hat
ein wenig gelächelt , als sie ihre jungen Detektivinnen , die
alle zwischen 25 und 28 Jahre alt sind, mit den Worten be-
grüßte : „Ihr , die ihr hier einzieht , begrabt die Liebe
in eurer Brust und laßt eure Herzen hart werden ! Eine
Beamtin von Scotland Aard darf sich niemals verlieben ,
sonst ist sie den Anforderungen ihres Postens nicht gewach-
sen . Sie darf niemals heiraten , sonst werden die Pforten
dieses Hauses für sie verschlossen sein . Es ist ein harter
Dienst am Gemeinwohl der Menschheit , ein Dienst , der nicht
von Sentimentalitäten und Gefühlen beeinflußt sein darf ."
Ob das nicht die schwerste aller gestellten Anforderungen ist,
wenn man von den Jüngerinnen des Sherlock Holmes ver -
langt , der Liebe zu entsagen ? Werden all diese 50 Herzen
wirklich nicht zu rühren sein ?

Als die Ausschreibungen für die Scotland Aard -Detek -
tivinnen bekanntgegeben wurden , hat man sogleich auf das
Eheverbot hingewiesen , dem sich die Bewerberinnen unter -
ziehen müssen . Gleichwohl haben sich mehr als 500 junge
Mädchen aus den angesehensten Familien gemeldet , die zu
diesem Verzicht bereit waren . Viele von ihnen erklärten ,
hinsichtlich der Liebe zu große Enttäuschungen erlitten zu
haben , als daß sie nicht gerne in Zukunft entsagen würden .
Tatsächlich hat man von den 200 Kandidatinnen , die probe -
weise aufgenommen wurden , nur vier wieder entlassen ,
weil sie gegen die Liebe nicht gefeit waren . Die übrigen
146 sind ausgeschieden , weil sie den gestellten körperlichen
und geistigen Anforderungen nicht entsprachen .

Die Probezeit war hart . Die jungen Mädchen mutzten
den Führerschein für Auto und Flugzeug erwerben . Ein
spartanisches , arbeitsreiches Leben bereitete sie sorgfältig
auf alle Möglichkeiten ihres zukünftigen Berufslebens vor .
Sie haben gelernt , durchgehende Pferde aufzuhalten und
gegen die Gangsters zu kämpfen . Sie haben ein halbes
Jahr lang die Sportschule besucht, um ihren Körper zu
trainieren , sie haben Sprachen gelernt und die Kunst , sich zu
maskieren . Sie sind geübte Scharfschützinnen geworden und
geschickte Jiu -Jitfu -^ ämpferinnen . Sie sind verkleidet in
die Kneipen der Unterwelt gegangen , um ihre zukünftigen
Genger genau zu studieren . Wenn es auch ihre Hauptauf -
gäbe sein soll, weibliche Banditen zur Strecke zu bringen ,
wird man sich ihrer fraulichen List und Geschicklichkeit doch
auch in Fällen bedienen , in denen es gilt , einen männlichen
Verbrecher zu stellen . Und gerade darum müssen die fünfzig
„Supergirls ", wie sie der Volksmund getauft hat , ihre Her -
zen wappnen und der Liebe ein für alle Male entsagen .

Kunst , Welt und Wissen .
Die Orgel im gotischen Raum .

Freiburg in der neue « Orgelbewegung .
Jeder größere gotische Kirchenraum ist durch seine Längs -

erstreckung und seine Raumsolien ^Seitenschiffe , Chorkapellen )
überakustisch . Darum ist es auch bis heute noch kaum gelun -
gen , die Orgelfrage im gotischen Kirchenraum ideal zu lösen.

Die Orgelstadt Freiburg hat sich nun vorgenommen ,
dieses Problems für ihr Münster zu lösen , nachdem das riesige ,
von Voller und Franz Philipp disponierte und im Langhaus
aufgehängte Werk von 1929 im Klangideal einer Reger -Orgel
unentwirrbare Klangmassen in den Raum schleuderte , die sich
dort nur ungleichmäßig entwickelten . Andererseits besteht in
einer Fremdenstadt wie Freiburg auch das dringende Bedürf -
nis nach einer Orgel , die alle Klangideale vereint , um weit'
greifende Konzertpläne , wie das in einigen Tagen stattfin -
dende Regerfest z . B . durchführen zu können .

Seit der Aufstellung der Prätorius -Orgel im Collegium
musicum durch den Musikhistoriker der Universität , Willibald
Gurlitt , nach den Angaben über die Barockorgel im „Syn -
tagma Musicum " des Michael Prätorius ist Freiburg in der
neuen Orgelbewegung mit an führende Stellung gerückt. Mit
zwei Kirchenorgeln und einer Kammerorgel im Hauptsaal
«lehem . Kirchenraum ) des Augustinermuseums hat diese Orgel -
bewegung in Freiburg außerdem einen Stand erreicht , wo sie
sich auch den Bedürnissen der Gegenwart anpaßt und vom
effektlosen Bläserklang des Barock , der die musikalische
Klangphantasie von allem Menschlichen abrückte und der Ein -
bildungskrast zuwandte , das Wesentliche in die neue Zeit über -
nahm : jenen farbig hellen , obertonreichen und gut ausgewo -
genen Gesamtklang mit charakteristischen , meist weit mensu -
rierten Einzelstimmen und Stimmgruppen .

Mit den Erfahrungen aus diesen drei Werken ist es nun
auch möglich, das Doniorgelproblem als ein neues anzupacken .
Ter Schöpfer seiner Lösung , Dr . Winter , geht von dem
Standpunkt aus , daß der weitläufige Raum , wie er sich ähn -
lich noch oft in Deutschland findet , durch mehrere scharf charak¬
terisierte Orgelkörper von verschiedenen Seiten her klanglich
aufgefüllt werden muß , wobei allerdings die Stimmen der
einzelnen Werke sehr sorgfältig aufeinander abzustimmen
sind. Es ist eine Lösung , wie sie ähnlich in barocken Riesen -
räumen lohne Raumfolien allerdings ) , wie in Passau oder
Einsiedel « gelungen ist .

Die Lösung , die bis zum Sommer vollendet sein wird , sieht
nun folgendermaßen aus : Die Chororgel von 1890 lWalcker -
Ludwigsburg ) bleibt in ihrem Charakter bestehen . Das Lang -
schiffwerk erhält einige 20 reine , stark farbige Barockstimmen .
Das eigentliche Hauptwerk dagegen wird ganz in das Quer -
schiff gerückt und füllt von der romanischen Vierung aus den
Raum . Es wird nach dem Regerideal gebaut . Vor das Hoch -
druckwerk der Riesenorgel von 1929 in der nach dem Langhaus
offenen Turmkapelle , wo heute Chor und Orchester aufgestellt
sind , wird ein weiteres Werk mit 30 hellfarbigen Stimmen zu
stehen kommen . Das sog . amerikanische System erlaubt von
zwei Spieltischen aus jode Registerkombination und ermög -
licht damit das Spiel der gesamten Orgelliteratnr . l .ekr .

Regerseft in Freiburg im Breisga « . Unter der Gesamtlei -
tung des Generalmusikdirektors Franz Konwitschny veran -
staltet das verstärkte städtische Orchester zusammen mit dem
Orchesterverein , den Freiburger Männergesangvereinen und
dem Theaterchor in der Zeit vom 17. bis 25. Mai in Freiburg
ein Regerfest . Als Gastdirigent wurde Professor Dr . Peter
Raabe , Präsident der Reichsmusikkammer , verpflichtet . An
bekannten Solisten wirken mit : Professor Alfred Hoehn -
Frankfurt a . M . . Professor Walter Rehberg -Stuttgart , Karl
Hermann Pillney - Köln , Walter Pohle - Berlin , Johanna Egli -
Berlin , Professor Phil . Dreisbach -Stuttgart (Klarinette ) , für
Orgel Professor Günter Ramin - Leipzig und Otto Dunkel -
berg - Pafsan . Ferner spielt das Wendling -Ouartett Stuttgart ,
Im Rahmen des Regersestes werden zwei Orgelkonzerte im
Münster und in der Lutherkirche , vier Kammermusik - und drei
Orchesterkonzerte im Stadtgarten , der Festhalle und im Pau -
lussaal Freiburg abgehalten .

Generalmusikdirektor Konwitschny Musikbeaustragter der
Stadt Freiburg . Der Oberbürgermeister hat den General -
Musikdirektor Konwitschny mit der ehrenamtlichen Stellung
eines Musikbeauftragten der Stadt freiburg betraut .

Hermann Burte über „Alemannische Dichtung seit Hebel ".
Das Sommersemester der Zweiganstalt Lörrach der Verwal -
tungsakademie Baden wurde im Stadttheater eröffnet mit
einem Bortrag des Dichters Hermann Burte über das Thema
».Alemannische Dichtung seit Hebel ". In einem etwa twei -

stündigen Vortrag ließ Burte die bedeutendsten Dichter a«S
den alemannischen Landen diesseits des Rheins durch beson-
ders charakteristische Werke austreten .

Gründgens zum preußischen Staatsrat ernannt . Minister -
Präsident Generaloberst Göring hat den Intendanten des
Preußischen Staatlichen Schauspielhauses Gründgeus wegen
seiner Verdienste um die darstellende Kunst zum preußischen
Staatsrat ernannt .

Ein „Hans Thoma " wandert nach Berlin . In einem gro -
ßen Berliner Restaurant am Zoologischen Garten ist jetzt eine
Hans -Thoma - Stube eingerichtet worden . Das Wandgemälde
dieser Trinkstube hat man kunstgerecht aus Frankfurt herbei -
geholt . Thoma , der große Maler des Schwarzwalds , hat vor
mehr als 50 Jahren den launigen „Zug des Gambrinus " für
das Frankfurter Kaffeehans geschaffen. Manch einer der
Stammtischbrüder des Malers wurde auf dem Gemälde ver -
ewigt . Das Bildwerk ist in Frankfurt vorsichtig von der
Wand gelöst worden und nnn , ohne Schaden zu nehmen , in
Berlin wieder angebracht »

Die Wehrmacht fördert die Kunst . — Maler arbeiten an
der Ausschmückung der Kaserne « . In Verwirklichung des Be -
strebens des heutigen Staates , allen öffentlichen Gebäuden
und Einrichtungen durch die Hand der schaffenden deutschen
Künstler ein besonderes Gepräge zu geben , hat nun auch die
Heeresbauleitung in Verbindung mit den zuständigen und be-
nachbarten Landesstellen der Reichskulturkammer Wettve -
werbe zur Ausschmückung der Kasernen unter den deutschen
Malern ausgeschrieben . Inzwischen wurden verschiedene
Künstler mit der Ausmalung von Kasernen beauftragt . Die
Entwürfe zeigen in bunter Folge Bilder aus dem Soldaten -
leben und zwar vom Landsknecht angefangen bis zum Soldaten
der jungen deutschen Wehrmacht . Um möglichst naturgetreue
Bilder schaffen zu können , werben die mit der Ausschmückung
der Kasernen beauftragten Maler auch au den Uebungen der
Soldaten teilnehmen .

KZ voll Bände Militärgeschichte . Die Wehrkreisbücherei IV
Dresden , deren Gebäude in den letzten sechs Monaten einen
umfassenden Ausbau erfahren hat , wurde nunmehr wieder er -
öffnet . Die Dresdner Wehrkreisbücherei , deren Leiter Haupt -
mann Dr . von Kamptz ist, ist nach der Deutschen Heeresbüche -
rei und der Bayerischen Armeebibliothek , jetzt Wehrkreisbüche -
rei VII , die drittgrößte allgemeine Bücherei der Wehrmacht .
Sie besitzt unter den gleichwertigen Wehrkreisbüchereien die
größte Anzahl von Bänden , nämlich rund 62 000.

Wvlfgang -Eberhard -Möller Uranssnhrnng auf der Dietrich -
Eckart -Bühne . An Stelle der ursprünglich vorgesehenen Aus -

| Blick ins Bücherfenster :
Zur Unterhaltung .

Ernst Peuzoldt : Jdolin « . (S . Fischer Verlag , Berlin .)
§ Eine eigenartige und schwermütige Erzählung , eine Er -
§ zählung von der Schönheit , die Segen und Fluch , Schuld
- und Unschuld , Verlockung und Irrtum in sich trägt . Drei
- künstlerische Menschen geraten in den Bannkreis dieser
| Macht und suchen ihr Geheimnis zu ergründen . Dieses
- Buch scheint aus einer merkwürdigen Verzauberung ge -
- schrieben zu sein, aus jener Verzauberung des Romanti -
- kers , der im Alltag immer wieder auf das Wunderbare
- und gefährlich Geheimnisvolle stößt. Liebevoll zeichnet der
1 Dichter Gestalt um Gestalt , und wenn es auch Alltags -
ß menschen sind , allen haftet etwas Romantisches , etwas Ab-
§ sonderliches an . die sie in ihrer Liebe zu Jdolino heraus -
| hebt aus der Masse , sie uns nahe bringt und lieben läßt .
| Ein eigenartiges Buch , das abseitige Wege geht , aber das
D starke Werk eines Dichters .

Fritz Reck Malleczewe « : Ein Mannsbild namens Prack .
| fSchützen - Verlag , Berlin . ) Der Inhalt dieses Romans
§ ist längst bekannt geworden durch den Hans - Albers - Film
= der Bavaria „Henker , Frauen und Soldaten " . Allerdings
§ ist hier im Roman manches weit logischer gestaltet , was
§ man im Film , um die Spannung zu erhöhen , eigenwillig
- geändert hat . Auf abenteuerlichen Wegen ist der deutsche
I Rittmeister von Prack in die Heimat zurückgekehrt , wird
§ von den Revolutionswirren hin - und hergeworfen , ent -
| schließt sich dann , an den Kämpfen im Baltikum gegen di«
- Rote Arme « teilzunehmen . Während auf der deutschen
ü Seite Michael von Prack kämpft , leitet drüben sein Vetter ,
§ ein ehemaliger russischer Gardeoffizier vpn Prack den
I Aufmarsch der Roten . Ungemein fesselnd und reißerisch
i schildert der Verfasser nun die Kämpfe um die Heimat und
I nicht zuletzt den Kampf Michael Pracks um das Mädchen
I Maria , das er in München kennen lernte und das nun ,
I in ihre Heimat zurückgeeilt , sich unter de« Geiseln der
§ Roten befindet .

Fra «zha«s von Schö«tha « : : Wen « ich erst einmal . . .
| (Holle & Co .. Verlag , Berlin . ) Ein frohes , unbeschwertes ,
= Heiteres Buch , das sich an die Jugend wendet , ein Bnch
| von Sonne , Liebe und Sport . Gewiß , manchmal wird
- auch an ernste Lebensprobleme gerührt , aber eben nur
§ daran gerührt , ohne allzu tief zu gehen . Man schmunzelt
= hie und da etwas über die kühnen Escapaden des Ver -
i fassers , wenn die Handlung auf Kosten der Wirklichkeit
§ vorwärts getrieben wird , denn ganz so einfach und bequem
I schlängelt sich der Weg eines werdenden Dichters , wie die -
D ses sonnigen , Glückspilzes Christsried hier , nicht durch die
= reale Welt , aber immerhin nimmt man das dem Verfasser
§ wegen feines liebenswürdigen Stils nnd feiner nnbe -
= fchwerten Fröhlichkeit nicht weiter übel . Dazn freut man
= sich zu sehr , wie die beiden Töchter des reichen Automobil -
= Fabrikanten zn ihren Männern kommen . 6.

führung von „Rienzi " wird auf der Dietrich -Eckardt -Bühne
„Das Frankenburger Würfelspiel " von Wolfgang Eberhard
Möller gegeben werden . Die Uraufführung findet am 2 . Aug .
statt . Das Stück wird ferner am ö ., 6. uud 7. August gespielt .

Die erste Londoner Operusaisou unter der Herrschast König
Eduards VIII., dessen Initialen E , R . den großen roten Vor -
hang des Covent Garden -Hauses zierten , ist mit einer glänzen ,
den Meistersinger - Anfsührung eröffnet worden .Wenn der Prunk der Diademe und der großen Toiletten dies -
mal weniger strahlend war — noch besteht Hoftrauer — , so
war die Stimmung doch so festlich wie je. Sir Thomas Bee -
cham, dessen künstlerische Heimat der Konzertsaal ist, gestaltete
die Meistersinger , um eine englische Stimme zu zitieren , zueiner „symphonischen Oper " nnd brachte alle Schönheiten und
Feinheiten von Wagners Werk zu vollster Geltung . Für den
deutschen Hörer ist die britische Auffassung vielleicht insofern
etwas Ungewöhnliches , als es den Sängern weniger Gelegen -
heit gibt , die vokale Seite des Werkes ganz zu Gehör zu brin -
gen . Der Abend gehört « in erster Linie dem Londoner Sym¬
phonie -Orchester . Diese Einschränkung ändert aber an dem
Erfolg der deutschen Gäste nicht das mindeste . Rudolf B o k -
kelmauns Hans Sachs und — ein Neuling in CoventGar -
den — Tiana Lemnitz ' Eva errangen einen stürmischen Er -
folg . Die Leistung der Lemnitz läßt die Londoner Hörerschaft
Lotte Lehmann kaum vermissen . Bockelmann wird in der
„Times " mit einem der Dürerschen Apostel verglichen . An -
dere Kritiken bedauern gerade ihm gegenüber , daß die Stab¬
führung Beechams das volle Gewicht der Rolle nicht ganz zur
Geltung kommen ließ . Auch Ludwig Webers Pogner fand
ungeteilten Beifall ? die Presse spricht die Hoffnung aus , daßder Münchener , der zum erstenmale in Covent Garden sang ,ein ständiger Gast der Londoner Opern -Festspiele werden
möge . Nicht ganz zufrieden ist man mit dem Walther von
Torsten Ralf , der nicht alle Qualitäten eines jungen Lieb -
Habers besitzt. Herbert Janfsens Kothner ist den Londo -
nern vertraut und seit langem lieb geworden . Eine Neu -
erscheinung aber war Karl August Neumann , an dessen
Beckmesser die Kritik seine Zurückhaltung lobt , die den alten
Dehler vermeidet , einen Clown aus der Rolle zu machen.Nach diesem Auftakt darf man erwarten , daß die diesjährigeOpern -Seafon in keiner Weise hinter ihren großen Vorläufe -rinnen zurückbleiben wird .

Uraufführung in Baden-Baden.
Joachim von der Goltz : ».Der Skein im Schwarzwald ", ein Festspiel.

Der Dichter nennt sein Werk „ein Festspiel aus dem Jahr
1923" und steckt damit selbst dessen Grenzen nach Wesen und
Anlaß ab . Ein dem Textbuch voranstehender Spruch sagt :
.^ n groben Becher eingeschenkt, ein Satteltruuk ! um durch
Hasses Kluft ins grüne Menschenland hindurchfinden — : so
nehmt dies Werk ." Kein Stück also von geschlossenem Aufbau
und ausgesprochenen Gedanken . Szenen ziehen vorüber , Ein
Höhenpaß im nördlichen Schwarzwald , von dem man zum auf -
gereckten Mahnfinger des deutschen Schicksals , dem Straß -
burger Münster , hinübersieht . Im Hintergrund wogt das
uralte Tannenmeer , im Vordergrund ruhen übereinanderge -
türmt gigantische Basaltfelsen , ein riesiger Findling darauf .
Weiter dann eine Wirtsstube im fchwarzwäldischeu Stil , von
magischem Licht erleuchtet . Durch diese Bilder ziehen sym-
bolisch stilisierte Zeitgestalten mit vielsagenden Namen wie
Raffke , Neureich , Neidling usw .. die Schwarzwaldwelt ist
phantastisch belebt von ihren sagenhaft personifizierten Na -
turkräfteu , von Waldmeistern . Trollen , Zwergen . Chöre von
Vertriebenen , Werkmännern und Wandervögeln hintermalen
das Ganze schemenhaft .

Das Werk , 1923 entstanden , schöpft aus zwei Quellen , dem
Zeiterlebnis des Ruhrschicksals und dem ewigen Nährboden
Deutschland . Die fragwürdigen Gestalten der Inflation spu-
fett durch das eine , die unsichtbar lebendigen Mächte der
deutschen Erde walten durch das andere . Das eine Bild geht
in das andere über und verwandelt sich zurück . Aus allem
schweren Wirrwarr des Schicksalsgeschehens , das deutsche Men -
schen heimatlos macht, führt sie der Dichter über die zaube -
rifch labende Waldherberge zurück zu den ewige» Wurzel «

des Vaterlands . Das ist wohl der Kernsinn des Spiels . DieGestalt Hermanns aber verkündet mit visionärer Schau :
„Es wohnt ein Heil jenseits von Müh ' und Werkzeug ,durch Mut verdient und ledig bittrer Fron ,ein Heil , das wen 'ge schaun. Das Volk verlors ,die wen 'gen Habens schnöd verspielt . Wir ahnens ,wir halten Zukunfts Seil . Gott schlug die Führer .

"
Ein Festspiel , ein Mahnspiel in kantigen Versen , ein „Sat -

teltrunk " zum Ritt in die Morgensrühe einer neuen , besseren
Zeit , so haben sich dem Dichter in trostlosen Jahren Bilder
und Verse als gleichnishafte Wegweiser in die Zukunft ge-
funden . Trotz aller Prophetie und Gesinnung fehlt jedoch dem
Werk fließende Linie und zwingende Gestalt . Das nimmt
ihm viel von der unmittelbaren Wirkung . Allzu eilfertigen
Urteilen gegenüber sei aber nochmals betont , daß es eine
Dichtung ist, mit der man es zu tun hat , und kein Zweckspiel.Das wird bewußt , wenn man das Stück auch einmal liest,
nicht nur . mit allen Mängeln des Zufälligen , hört .

Intendant Heyser setzte das kurze Werk so lebendig wie
möglich in Szene . H . G . Höhrath schuf eindrucksvolle BÄH-
nenbilder . Unter den Darstellern begegnete man erfreulicher -
weife wieder einmal Ernst E h l e r t . der den Vater Löns
mit einfachen Strichen ergreifend zeichnete und vor allem auch
ergreifend sprach , eine geschlossene Leistung . Neben ihm
seien erwähnt Conny Ly ssen lHermanu ) n . Ernst Slad eck
lSimplizius ) . Auch alle anderen Darsteller bemühten sich ein -
satzbereit , dem Stück zum Erfolg zu verhelfen . Das fast voll -
besetzte Haus lohnte mit warmherzigem Beifall , so daß es
mehrere Vorhäng« gab. ———
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„Langemarckplatz" in Karlsruhe.
Um das Andenken an verdient « Persönlichkeiten und vater -

länörsche Taten bei lebenden und kommenden Geschlechtern in
steter Erinnerung zu erhalten , ist es üblich , Straßen , Plätze ,
Schulen usw . die entsprechenden Benennungen zu geben .
Wenn heute noch Straßennamen an die Wassentaten des deut -
schen Heeres aus dem Kriege 1870/71 erinnern , so ist es ein
schöner Brauch , wenn auch den Heldentaten unserer Truppen
im Weltkrieg 1914—18 in Stadt und Land durch Straßen - und
Platznamen unvergeßliche Denkmäler errichtet werden . Der
„Lo re t t o p l a tz " in Karlsruhe erinnert an die ruhmreichen
Waffentaten unserer Bad . Leibgrenadiere 109 im Frühjahr
ISIS in Frankreich um die wichtige strategische Höhe mit der
Kapelle „Notre Dame de Lorette " . Der „Skagerrak -
platz " hier läßt niemals die größte erfolgreiche Seeschlacht
unserer Flotte im Weltkrieg vergessen .

So wird auch der bisherige „K a r l s p l a tz
" in Karlsruhe

auf Anregung der Kameradschaft des „Grünen Korps "
, d. i.

des ehemaligen 26 . Res . -Korps , das sich aus der 51. und 52.
Res .-Div . zusammensetzte und nach kaum 6wöchentlicher Aus -
bildung von Freiwilligen und Rekruten des Jahrganges 1884
a» die Front nach Westflandern in Belgien geworfen wurde ,
anläßlich des Karlsruher Garnisontages in „Langeniarck -
platz " umbenannt werden .

Das große Dorf Langemarck vor Apern war im Oktober
und November 1914 der Brennpunkt der Heldenkämpfe der
jungen Regimenter (Res .-Jns . -Regt . 233—240 , Res .- Feldart .-
Regt . 51 und 52, Res .-Jäger -Batl . 23 und 24 und der dazuge¬
hörigen Formationen ) des „Grünen Korps "

, das seinen Na -
men daher führte , weil seine Regimenter im Verlauf der
Stellungskämpfe vor Ypern die Nummern auf ihren Achsel -
stücken durch ein grünes Band verdecken mutzten . Von diesen
Regimentern sind die Res .-Jnf .-Regimenter 238, 23g , 240 und
Res .- Art .-Regt . 51 und 52 im Badener Land und davon Ref .-
Jnf . -Rsgt . 238 sowie Res . -Art .- Regt . 51 und 52 und die Mun .-
Kolonne 53 und 6g in Karlsruhe zusammengestellt worden .
Trotz der kurzen Ausbildungszeit haben diese jungen Regt »
menter bei Langemarck Unvergeßliches geleistet . Daher ist der
Name Langemarck ein Sinnbild geworden für deutsches Hel -
dentnm , deutsche Treue und deutsches Sterben fürs Vaterland .

Man vergegenwärtige sich immer wieder den Wortlaut des
deutschen Heeresberichts vom 11 . November 1914 :

„Westlich Langemarck brachen junge Regimenter unter
dem Gesänge „Deutschland , Deutschland über alles " gegen
die erste Linie der feindlichen Stellungen vor und nahmen
sie . . ."

Ein nicht weniger ehrenvolles Zeugnis stellt der eng -
lisch e Heeresbericht vom 12 . November 1914 diesen jmt »
gen Truppen aus :

„Ungeachtet des Mangels an Offizieren stellten sich diese
Knaben unseren Kanonen entgegen , marschierten unbeirrt
gegen die Läufe unserer Gewehre und fanden furchtlos
scharenweise den Tod . Das ist die Frucht eines Jahrhun -

dertß nationaler Disziplin . Die Kraft der preußischen
Kriegsmaschine schweißt sie zusammen , daß sie sich für die
nationale Existenz einsetzten , und ihr Borgehen beweist , daß
für sie „Deutschland , Deutschland über alles " kein leerer
Schall ist."
3g 000 Mann Ersatz — eine Zahl , mit der ein kriegsstarkes

Korps ausrückte — waren innerhalb eines Jahres zur Auf -
füllung der durch Tod und Verwundung entstandenen Lücken
nötig . Im Verlauf des Krieges hatte das Korps über 25 000
Tote , die jetzt der grüne Rasen in Flandern , an der Somme ,
in der Champagne und an der Aisne deckt. Diesen Opfergeist
fürs Vaterland , der aus den angeführten Zahlen spricht, suchte
man gleich nach dem Kriege durch Gründung von Kamerad -
schasten unter den überlebenden Frontkämpfern zu erhalten
und zu pflegen . Dank der Tatkraft unseres unvergleichlichen
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler ist es gelungen , den
Langemarckgeist wieder zum Gemeingut der heranwachsenden
Jugend zu machen.

Am Samstag , den 9. d . M ., um 18 Uhr , werben die zahl -
reich hier eintreffenden überlebenden Langemarckkämpfer vom
Bahnhofsplatz aus zum „Langemarckplatz " marschieren , wo
unter Mitwirkung des Herrn Oberbürgermeisters und des
Herrn Polizeipräsidenten eine kurze Feier stattfindet , an
der sich auch die Studentenschaft und die Hitler -Jugend mit
ihrem Bann 109 beteiligen wird .

So möge denn auch der Name „Langemarckplatz " in Karls -
ruhe die Vorübergehenden stets an die Heldentaten derer er -
inner » , die ihr Leben für Deutschland dahingaben .

Dr . Hellinger .

Vegrüszungsabenö für die
Karlsruher Garnissn.

Die Stadtverwaltung veranstaltet am Dienstag , den 12.
d . M ., 19 Uhr , in der städtischen Markthalle zu Ehren der
Offiziere , Beamten nnd Mannschaften der hiesigen Garnison
einen Begrüßungsabend . Bei dem unterhaltsamen Teil
werden außer der P . L .-Kapelle bekannte Kg/lsruher künst¬
lerische Kräfte mitwirken . Nach einem einfachen Abendessen
findet ab 21 Uhr allgemeiner Tanz statt , zu dem, soweit es
der Raum zuläßt , auch die übrige Karlsruher Bevölkerung
Zutritt hat .

Einlaßkarten werden durch die Kreispropagandaleitung
an die Ortsgruppenleiter zur wetteren Verteilung abgegeben .

Kein KI .-Dienft am Mutlerlag .
Die Pressestelle deS Bannes 109 teilt mit :
Der diesjährige Muttertag findet wie üblich am 2. Sonn -

tag im Mai , also am 10. Mai , statt . Da das deutsche Frauen -
werk den Muttertag mit starker Betonung des Charakters
eines Familienfestes vorbereitet und durchführt , ist der 10.
Mai nach einer Mitteilung des Reichsjugendpressedienstes für
alle Gliederungen und Formationen der HI dienstfrei .

Verkehrsregelung am Garnisontag .
Um einen reibungslosen und würdigen Verlaus der an -

läßlich des Garnisontages stattfindenden Veranstaltungen *a
gewährleisten , sind folgende besondere Anordnung « «
des Polizeipräsidiums zu beachten.

Samstag , den 9 . Mai 1986.
a) Zwischen 12,80 Uhr und 17,00 Uhr ist der Bahnhofsvor -

platz teilweise für den Fahrzeugverkehr gesperrt . Die An -
fahrt ist nur am Ost - und Westausgang möglich? die Anfahrt
vor dem Hauptportal ist nicht gestattet . Parkmöglichkeit be -
steht nur hart westlich der Bahnpost und zwischen Westeingang
und Albtalbahnhof .

b) Bon 17,45 Uhr bis 19,00 Uhr ist die Karlstraße zwischen
Welfen - und Südendstraße gesperrt . Umleitung über Hirsch-
straße bezw . Beiertheimer Allee.

c ) Von 19,00 bis 21,00 Uhr sind folgende Strecken gesperrt :
Karlstraße zwischen Jolly - und Stefanienstraße , Kaiserstraße
zwischen Wald - und Lessingstraße .

Von 19,30 Uhr ab ist der Lorettoplatz auch für Fußgänger
gesperrt . Der Zugang zum Telegrammschalter im Hauptpost -
gebäude ist ab 19,00 Uhr durch den Nebeneingang in der
Douglasstraße .

d) In den gesperrten Straßen ist jegliches Parken ver -
boten .

Sonutag , 16. Mai 1986.
a} Bon 9,45 Uhr bis 13,30 Uhr ist auf dem Aufstellungs -

platz des Festzuges und in den angrenzenden Straßen (Kaiser -
allee zwischen Schillerstraße und Kaiserplatz , Westend - , Rief ,
stahlstraße , Südl . Hildapromenade , Lessing- und Hans - Sachs -
Straße ) sowie auf dem Marschweg Kaiserstraße , nördl . Wald -
Hornstraße und Schloßplatz einschl. der Fahrverkehr sowie das
Parken verboten .

b) Auf dem Schloßplatz ist der Platz östlich und westlich des
Denkmals hinter den Ketten für das Publikum sreige -
halten . Der Zugang »um Schloßplatz ist nur durch Adler - und
Ritterstraße möglich . Die Besucher der Morgen -Veranstaltuttg
im . Staatstheater werden gebeten , den Weg durch den Botani -
schen Garten zum Theater zu nehmen .
ParkmSglichkeite« f«r Kraftfahrzeuge während des Garnison «

tagesc
a) Skagerrak -Platz ,
b) Beiertheimer Allee ,
c) Schmiederplatz (jedoch erst von SamStag 20 Uhr ab) .
Den Anordnungen der Polizeibeamten und Ordner « ist mw

bedingt Folge zn leisten .

Ein Landwirt wirb vermiß!.
Seit 15 . Oktober 1932 wird der Landwirt Wilhelm Ro -

m e r , geb . am 20. September 1S12 in Beuren a. R . (Amt
Engen ) , vermißt . Er arbeitete bis zum Bermissungstag bei
einem Landwirt in Pfullendorf und begab sich auf die Wan -
derschast. Seitdem fehlt jede Spur von ihm.

Der Vermißte ist 1.75 Meter groß , hat dunkelblonde
Haare , ist kurzsichtig und trägt eine Brille . Er trug damals
eine schwarze Sonntagshose mit weißen Streifen , eine blaue
Werktagshose , wie sie von Schlossern getragen werden , ein
grünliches Sporthemd , ein weißes Trikothemd mit aufgenäh -
ter , schwarz und weiß gestreifter Brust und schwarze, derbe
Arbeitsschuh «.

Wer fachdi«nliche Angaben Wer den Aufenthalt des Ber -
mißten machen kann , wird ersucht, dies der nächsten Gen «
darmerie oder Polizei oder der Landeszentrale für Vermißte
beim Landeskriminalamt in Karlsruhe mitzuteilen .

Einbrecher gefaßt.
Am Hauptbahnhof wurden in der Nacht zum 7. Mai 1936 .

um 20 Uhr , zwei 19 Jahre alte Männer aus Leipzig fest-
genommen , weil sie an verschiedenen Orten und auch hier
gebettelt haben . Bei der Durchsuchung ihres Gepäcks fand
man einen Photoapparat , Spiralbohrer und anderes Werk -
zeug sowie Geld im Gesamtwert von etwa 250 RM . Es
konnte festgestellt werden , daß die Beiden in der gleichen
Nacht in einer Werkzeugmaschinenhandlung in der Fanten -
bruchstraß « « inen Einbruch v« rübt haben , wobei ihnen die
gefundenen Gegenstände und das Geld in die Hände gefallen
sind. Beide sind geständig . Sie wurden in das Bezirks -
gesängnis eingeliefert .

*
Ermittelt wurde eine Geldkassette , schwarzlackiertes Blech,

20X14X7 Zentimeter , die wahrscheinlich im Januar oder
Februar 1936 in Karlsruhe oder Umgebung gestohlen wurde .
Der Eigentümer wolle sich beim Landeskriminalpolizeiamt
Karlsruhe (Polizeipräsidium Zimm « r 71) melden .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : Zwei Radfahrer ,
weil sie in angetrunkenem Zustand « auf ihren Fahrrädern
gefahren sind und dadurch sich und andere Verkehrsteilnehmer
erheblich gefährdeten .

Festgenommen wnrdeu : Drei Personen wegen Diebstahls ,
eine Person wegen Sittlichkeitsverbrechen , eine Person wegen
Unterschlagung , eine Person wegen Betrugs , ein« Person
wegen Vergehens gegen 8 175 RStGB .

Dienstjnbilänm . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jäh*
rigeu Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde Zug -
führer Karl Nagel ein Glückwunsch- und Anerkennungs -
schreiben des Führers und Reichskanzlers durch einen Ver -
treter der Reichsbahndirektion überreicht . Den Glückwünschen
haben sich der Herr Generaldirektor der Deutschen Reichs -
bahn -Gesellschaft und der Präsident der Reichsbahndirektion
Karlsruhe angeschlossen.

Die Schule Merl
Der Name dieser Tanzschule bedeutet für Karlsruhe ein

Programm : ihre Leiterin hat sich ihren Ruf in unzähligen
Abenden ertanzt und ihr Können als Tanzmeisterin immer
wieder durch das Herausstellen ihrer Zöglinge erneuert . In
den letzten Jahren hat sie mit der Gruppe ihrer Besten Lor -
beeren in vielen großen Städten des Reiches , einschließlich der
Reichshauptstadt geerntet . Gestern abend präsentierte sie sich
mit etwa 40 ihrer Schülerinnen den Karlsruhern im vollbe -
setzten Saal des Slkdentenhauses . Bei einer so großen Zahl
von Jüngerinnen Terpsichorens ist es selbstverständlich und
natürlich , daß , zufolge Alters , Veranlagung und Ausbil -
dungsdauer , nicht alle auf derselben Leistungshöhe stehen und
stehen können . Aber ein Abend wie der gestrige ist in zwei -
facher Hinsicht besonders aufschlußreich : einmal führt er in
alle Regionen der choreographischen Stilkunst und bietet Ein -
blicksmöglichkeiten in alle Bezirke stofflich - tänzerischer Ex -
pression, - zum anderen wird in der Fülle und Verschieden -
artigkeit des Gebotenen und durch die Vielzahl der Ausüben -
den am besten die Art der technischen und gestaltenden
Methode offenbar . Da ergibt sich für beides : Diese Tanzkunst
ist, in Ausgang und Ziel , in erster Linie von der Bühne
orientiert . Die Methodik basiert daher aus einer fast ans
Militärische erinnernden disziplinierten Exaktheit , ja sogar
stellenweise zu Tage tretenden ( im guten Sinne gemeinten )
Unisormität der Bewegungen , besonders der Arme und Hände ,
in der Vorliebe für symmetrische Gruppierungen und in der
starken Akzentuierung des Kostümlichen . Im Rahmen eines
solchen „Exerzitiums " wird sich eine Einzelne nicht rasch in -
dividuell gebärden können . Wenn sie aber wirklich das Zeug
dazu in sich hat , bietet ihr diese strenge Schulung die Ge -
währ , daß sie aus gutem technischen Grund baut . Auch gestern
wurde man auf solche flügge gewordene „Ausreißet aufmerk -
fam .

Ausdruckstänze in Gruppen und Solo leiteten den Abend
ein . Bemerkenswert die Exaktheit im „Festlichen Tanz und
Trommeln " und im „Kampflied "

, wirkungsvoll die „Andacht"
mit dem Zwischenakt des Aufbäumens , vielversprechend die
„Arabeske " (E . Muß ) , „Frankenthaler Porzellan " aus der Zeit
des pfälzischen Kurfürsten Karl Theodor wurde im folgenden
Teil lebendig und tanzte anmutig zu Gluckscher Musik . Stil -
und zeitecht vor allem auch die nach Originalen im Mannhei -
mer Schloßmuseum angefertigten Kostüme . Diese Tanzbilder
nach Ideen von Olga Mertens -Leger müßte man eigentlich
auf der Rokokobühne des Schwetzinger Schlosses auf sich wir -
ken lassen . M . Baumgärtner (die auch später als Spitze der

ens-Leger lanzl.
Spitzentänzerinnen figurierte ) präsentierte sich als Hoftänzerin
Lamargo , dann folgten drei heitere Tänze : „Verliebt " — ein
neckisches Schäferspiel — , „Verlobt " — beseligte Vorfreude des
Einsfeins und „Verheiratet " — Xantippe und (pfiffiger ) Pan -
tofselheld . Dieses dritte Stück trat zwar aus der Linie der
andern beiden heraus , gab aber durch seine betont groteske
Note E . Muß Gelegenheit , ihre spezifische Veranlagung zu
zeigen , die — ebenso zwingend wie erheiternd — später in
einer auch mimisch ausgezeichneten „Groteske " offenbar wurde .
Albert - Ludwig Wißler als ihr Partner entpuppte sich ( auch
nachher in einem „Krieg «rtanz " und als Waldschratt im „Deut -
schen Märchen " als ein Tänzer mit wirklich männlichen Qua -
litgten . Einen Sonderapplaus holte sich die kleine I . Wolf
mit ihrem drolligen Chineslein . Gut charakterisiert waren
„Die Karlsruher Stromes , eine Art Schwanengaß -Matrofen .
Sehr beachtlich in Form und Ausdeutung war die Serie der
„Volkstänze "

, in deren erstem Olga Mertens -Leger selbst eine
tanzende russische Bäuerin von Format hinlegte . In einem
ungarischen Gruppentanz sprach die Leichtigkeit und Natürlich -
keit von I . Schlüter an . Mit eine der besten Darbietungen des
Abends der „Spanische Tanz "

, bei dem auch die Kostüme eine
besonders aparte Harmonie aufwiesen . Das „Deutsche Mär -
chen" sprengte eigentlich den Rahmen dieser Volkstänze, - es
war eine Pantomime, - an seiner Stelle wäre — um der Ein -
heitlichkeit dieses Teiles Willen , ein charakteristischer Tanz des
wiedererweckten deutschen Brauchtums besser am Platze ge-
wesen . I . Grimm stellte Präzision und Gelenkigkeit unter
Beweis in einem „akrobatischen Tanz ". Das große Ballett
aus „ Gioconda " rief noch einmal etwa 20 Tänzerinnen auf die
Bretter , die sich in wechselvollen Bildern in Kunst des Spitzen -
tanzes en gros vorführten . Neben M . Baumgärtner , L.
Bauer , M . Meier . H . Wolf (diese beiden früher schon als Solo -
Ungarin bezw . - Polin ) als beachtliche Solotänzerinnen . Als
Einlage „Frühlingszauber "

, eine Walzeruraufführung , kom-
poniert von Willi Lindner , dem Flügelmann der Kapelle
Theo Hollinger , die in bekannt meisterhafter Weise den umfang -
reichen meist klassischen Musikpart übernommen hatte und
auch mit wertvollen Einlagen den Abend abrundete . Zum
Schluß materialisierte sich der lebhafte Beifall in Blumen -
gebinden für die Mehrzahl der Tänzerinnen und vor allem
für ihre hervorragende Lehrerin Olga Mertens - Leger ,
während W . Lindner für seine Komposition , sein und seiner
Kollegen Spiel mit Lorbeer bekränzt wurde . Anteil an Bei -
fall und Erfolg dürfen auch M . Schellenberg , E . Burkard und
H. Keller für die Kostümentwürse auf ihr Konto buchen.

Erdal
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Unfallverhütung im Baugewerbe .
Die Reichsbetriebsgemeinschaft Bau führt in Zusammen -

arbeit mit der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie , dem Reichs -
innungsverband des Pflasterer - und Straßenbauhandwerks ,der Arbeitsgemeinschaft für Schaöenverhütung , dem Reichs -
innungsverband des Baugewerbes und den Berufsgenossen -
schaften des Baugewerbes in der Zeit vom 11 . Mai bis 6.
Juni eine Groß - Aufklärungsaktion für Unfall -
Verhütung im Baugewerbe durch . Diese Aktion wirb am 11.
Mai mit einem Gemeinschaftsempfang , der von allen Be -
trieben des Baugewerbes geschlossen abgehört werden wird ,eröffnet .

Währender Zeit der Aufklärungsaktion werden in allen
Betrieben ie8 Baugewerbes ständig wechselnde Plakate an
die Psltäft zur Unfallverhütung mahnen . Bon der Leitung
der ,^ roh - Aktion " erhalten die Kreisbetriebsgemeinschafts -
wa^ier „Bau " eine Serie von drei Unfallverhütungsfilmen
ötit entsprechendem Vortragstext . Betriebsfiihrer und Ber -
trauensmänner werden als Redner für die Unfallverhütung
in ihren Betrieben eingesetzt werden .

Die Wichtigkeit dieser Aktion wirb besonders deutlich,
wenn man sich vor Augen hält , daß allein im Jahre 1934 , also
im Anfang der Arbeitsschlacht , von den Berufsgenossenschaften
des Baugewerbes , bei denen zu dieser Zeit 192g 257 Beschäs-
tigte gemeldet waren , an Entschädigungssummen 27 052 377 .16
NM . ausgezahlt wurden . Die zunehmende Beschäftigung im
Baugewerbe erhöht in einem großen Ausmaß die Unfall -
gefahr , da im Verlauf der Arbeitsschlacht zu einem großen
Teil auch Berufsfremde zu den Arbeiten im Baugewerbe
herangezogen wurden .

Die „Groß - Aktion für Unfallverhütung " wird nicht nur
die Männer des Baugewerbes auf die Pflicht zur Unfallver -
hütung aufmerksam machen , sondern wird darüber hinaus
durch Rundfunkvorträge , Artikel in der Tages - und Fach-
presse dafür Sorge tragen , daß die gesamte Oesfentlichkeit auf
dieses Problem aufmerksam wird , das der deutschen Volks -
Wirtschaft jährlich Milliaröenbeträge entzieht .

Schwindeleien und Betrügereien.
Das Schöffengericht Karlsruhe belegte den 26 Jahre alten

Kurt Krämer von hier wegen fortgesetzten Betrugs und
Untreue mit einer Gefängnisstrafe von einem halben Jahr ,sowie 30 Mark Geldstrafe , abzüglich vier Monate Unter -
suchungshaft . Der Angeklagte hatte als Vertreter eine Reihe
Polsterer , Sattler und Tapezier in Karlsruhe und auswärts
ausgesucht und sie durch das Versprechen , trotz der Knappheitin dieser Ware , mit Kopak beliefern zu können , zur Voraus -
zahlung der Ware veranlaßt und dann die Ware nicht gelie -
fert ; in anderen Fällen lieh er sich von den Handwerkern
Polsterwolle aus , versprach baldige Rückgabe , verkaufte jedochdie Ware , ohne sein Versprechen zn halten .

Der 27jLhri -' e vorbestrafte Otto W i ö m a n n bereiste als
Vertreter einer Druckerei Zahlreiche Landgemeinden , er zeigteden Bürgermeistern Rechnungen vor , auf denen er den In -
kassovermerk abgetrennt hatte und bezeichnete sich als Teil -
Haber oder Geschäftsinhaber und erreichte dadurch , daß ihmdie Rechnungsbeträge bezahlt wurden , die er für sich verwen -
dete,' durch diese Schwindeleien wurden mehrere Gemeinden umetwa 1000 Mark geschädigt. Daneben hat er sich des Provi -
sionsbetrugs mittels fingierter Aufträge schuldig gemacht unddie Frechheit besessen , bei seinen Betrugsgeschäften auf seineangebliche Parteizugehörigkeit hinzuweisen . Der Angeklagte ,welcher seitens der von ihm vertretenen Firma keine Inkasso -
vollmacht hatte , wurde durch das Karlsruher Schöffengerichtwegen fortgesetzten Betrugs , Betrugsversuchs und Unter -
schlagung zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahrverurteilt .

Englisch erste Fremdsprache.
Eine Anordnung des Reichserziehungsmiuisters .

Reichserziehungsminister Dr . Ruft hat angeordnet , daß
mit Beginn des Schuljahres 1937 an sämtlichen höheren Schu¬
len — mit Ausnahme der Gymnasien für Jungen — die eng -
lische Sprache als erste Fremdsprache einzuführen ist . Das
gilt auch für diejenigen Gymnasien , welche die einzigen
grundständigen höheren Schulen eines Ortes sind, sowie für
die Realgymnasien . Nur ausnahmsweise dürfen Allein -
schulen eines Ortes als Gymnasium bestehen bleiben , wenn
diese Anstalten von besonderer Bedeutung sind und wenn
gegen ihre Umwandlung mit Rücksicht auf eine ehrwürdige
Ueberlieferung begründete Bedenken bestehen.

Oessentliche Bestallung von Sackverslandigen
Vor einigen Tagen wurden auf Grund des vorgefchrie -

benen Zulassungsverfahrens folgende Herren von der In -
dustrie - und Handelskammer Karlsruhe als Sachverständige
bestallt und durch Herrn Direktor Schindler als stellvertre -
tendem Präsidenten beeidigt : Adolf Lang -Durlach als Bü -
cherrevifor, ' Dipl .-Vergingenieur Otto Leibi e -Offenburg
als Sachverständiger für Minerallagerstätten , bergbauliche
und Steinbrucherzeugnisse, ' Oberingenieur Helmut Carl
B a ch m a n n -Karlsruhe als Sachverständiger zur Feststellung
der Beschaffenheit von gebrauchten Kraftfahrzeugen .

Landwirtschaftliche Unfallversicherung.
Die Verzeichnisse der Betriebsunternehmer für das Jahr

1935 liegen noch bis 12. Mai beim städtischen Statistischen Amt
«Zähringerstraße 98 ) für die früheren Vororte bei den Ge-
meindesekretariaten zur Einsicht auf . Sie geben für jeden
Unternehmer auch die Zahl der Arbeitstage an , nach denen
seine Umlage von der Unfallberufsgenossenschaft berechnet
wird . Vor allem den landwirtschaftlichen Unternehmern , dia
für 1935 ihren Betrieb nicht gemeldet hatten , ist dringend
zu raten , die Verzeichnisse einzusehen . Einsprachen gegen die
Einträge können noch bis 12. Juni erhoben werden . Wer
bis dahin keine Beschwerde eingelegt hat , muß die auf Grund
der Verzeichnisse berechnete Umlage bezahlen .

Der Feuerbestattnngsverein Karlsruhe hielt am 23 . Aprrl
1936 seine ordentliche Mitgliederversammlung ab . Nach er -
folgter Begrüßung erstattete Kassier E ck e r l e den Geschäfts -
bericht . Das verflossene Geschäftsjahr war ein sehr reges .
Dem Verein wurde auf seine Bemühungen der Verbands -
tag des Großdeutschen Verbandes der Feuerbestattungsver¬
eine für 1935 übertragen . Er fand am 30./81 . März 1935 hier
statt . Die Rechnung weist eine Vermögensvermehrung von
nahezu 1200 RM . nach. Das Vereinsvermögen selbst beziffert
sich auf Schluß des Geschäftsjahres auf rund 15 260 RM . Seit
der Inflation zahlte der Verein den Hinterbliebenen seiner
Mitglieder weit über 30 000 RM . Beitragsvergütungen aus .
Im Berichtsjahr fanden im Karlsruher Krematorium 352
Einäscherungen statt , darunter 46 auswärtige . Obwohl die
Zahl der Einäscherungen von Jahr zu Jahr steigt , mutz der
Anteil der Feuerbestattungen mit 17,5 v . H . für Karlsruhe
als ungenügend bezeichnet werden , zumal seit 1934 die Feuer -
bestattung reichsgesetzlich geregelt und der Erdbestattung
grundsätzlich gleichgestellt ist. In den Städten Thüringens ,die Krematorien haben , ist der Anteil der Feuerbestattungen
in den Jahren 1932 und 1933 jeweils über 77 v . H ., während
der Anteil der Erdbestattungen sich auf etwas mehr als 22 v .
H . beläuft . Der Vorstand setzt sich zusammen aus den HerrenS u p p e r lVorsitzender ) , Haas (stellvertretender Vorsitzen -
der und Schriftführer ) , Eckerle (Kassier ) , Dr . Läng in ,Elxleben , Hegmann und Preiß (Beisitzer ) . Die Sat -
zung wurde vom Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht und ein-
stimmig gutgeheißen .

Badisches Ttaatstheater .
Heute 20 Uhr zum ersten Male wiederholt „S l \f"

, Oper
von Wolf -Ferrari , mit Karl Hauß als Gast in der Titelrolle ?
Hedwig Hillengaß und Fritz Harlan in den weiteren Haupt -
Partien , in der Inszenierung von Dr . Thür Himmighoffen
und unter der musikalischen Leitung von Joseph KeilberG .
Morgen Samstag 20 Uhr Vorstellung für die NS -Kulturge -
meinde „M ona Lisa "

. Oper von M . v. Schilling .

Tages -Anzeiger .
(Räberes siebe im Inseratenteils

Freitag , de» 8. Mai .
StaatStbeater :

Slo . 20—22 .30 USr . m . . .Bad . So » sck » le iür M «JT11 :
Klavierabend Prof . Georg Mantel . 28 Htff -

Eintrachtsaal :
Vortrag über : Die Christliche Wissenschaft , 20 tt ? i .

Licht, » iel » d « « t » r : ~Tchaubttrg: Gold nach Singavove . 4, S.W . 8.30 RSt .
Residenz- Lichtspiele : Konfetti. 4. 0 .15, 8 .30 Uhr
Kloria - Palast : Krach im Hinterbaus , 4, 6.15. 8 .30 Uhr.
vaoitol «Konzerthans! : Savov -Hotel 217, 4. .6-15. 830
Union - Lichtspiele : Stützen der Gesellschaft . 4, & 15, 8 .S0 IHS®.

Nachtvorstellung „ Die Fabel von Ktng - Kong , 16.45 llhr .
Palast - Lichtspiele : Der Poftillon von Lonjumewu. 4. 6.1« , 8-« .
Kammer-Lichtsviel « : Zwei gute Kameraden, 3, 5. 2, 8.45 Ahr.» onIti « e Veranstaltungen :
Sasse « Mnsenm : Wnnschabend .

Samstag , de« 8. Mit .
Staatstheater :

Mona Lisa , 20—22 .30 Ubr .
Lichtspieltheater : _ _Schauburg : Gold nach Singapore , 4. 6.45. 8.30 Uhr.

Reside«, -Licht,viele: Konfetti. 4 . 0.15. 8 .30 Uhr.Gloria -Palast : Krach im Hinterbaus , 4, 6.15 . 8 .30 llbr .
l5apitol <Kon,erthans ) : Savoy -Hotel 217 . 4, 6.15 . 8.30 Mr .Union -Lichtspiele : Stützen der Gesellschaft . 4. 6.15, 8.30 ; Nacht»

Vorstellung „Die Fabel von King -Kons ". 10.45 Uhr .
Palast -Lichtsviele : Der Poftillon von Lonjumeau, 4, 6.15 , 8.90.Kammer-Lichtspiele: Zwei gute Kameraden. 3. 5, 7. 8.46 Uhr.

*
Jubiläum des KTB . 1846 . In diesem Jahre feiert der

Karlsruher Turnverein 1846 sein 90jähriges Bestehen .
Aus diesem Anlaß finden im Laufe des Jahres mehrere feier -
liche Veranstaltungen und Sportfeste statt . Als Auftakt bietet
der Verein seinen Mitgliedern und Freunden eine Festvor -
stellung im Badischen Staatstheater mit der komischen Oper
„Der Wildschütz " von Lortzing am Samstag , den IS . Mai ,
abends 8 Uhr . Zur Eröffnung treten auf der festlich ge-
schmückten Bühne Abordnungen aller Turner und Sportler
an . Der Vereinsführer wird in diesem Rahmen die Geleit -
worte sprechen nnd die Bedeutung des Jubiläums würdigen .
Wie uns ber Karlsruher Turnverein mitteilt , können zu die-
ser geschlossenen Theatervorstellung die Karten im KTB .--
Heim , F>ebelstr . 21 , täglich von 16—20 Uhr abgeholt werden .

Das Reil . Waldftr. 30 , zeigt ab Freitag in süddeutscher Urauf¬
führung ...Konfetti "

, ein übermütiges Lustspiel mit den dr « i
Komiiern Hans Moser — Leo Slezak — Richard Romamowskv . Die
weibliche Hauptrolle spielt ine aus „ Episode " als Gegenspielerin der
Paula Wesel « bekannte Friedl Czepa . ihr Partner in diesem Ulm ist
Hans Holt . Regie füihrte Hubert Marifchka . Die Musik schrieb Ro -
bert Stolz . Dazu im Beiprogramm ,Bantu weiß Nichts van
Europa " . et » Kümztonsilm nnd „ Des Winters Herold " , sowie dt «neueste „Fox - Tönende - Wochenschan " .Die Union -Lichtspiele zeigen den Robert Nevpach -Ftlmder Ufa . /Stüitzen der Gesellschaft " . Für die Hauptrollenwurden verpflichtet : Heinrich George , Wibrecht Schoenhals ,Suse Gras , Ma -ria K r a h n , Oska -r S ' i m a. Karl Dannemaun
usw . In der heutigen Premiere -Vorstellungen 6.15 Uhrund 8 .30 Ubr wird Dr . Albrecht Schoenhals persönlichanwesend sein . „ Savon -Hotel 217 " wird in den Eavitol -Licht -spielen des groben Erfolges wegen bis Donnerstag 14. Mat , ver¬längert .

Der Gloria - Palast am Rondellvlatz zeigt ab heute aus vielseitigenWunsch das überall mit grobem Erfolg gelaufene Filmlustspiel„ Krach im Hinterhaus " nach dem gleichnamigen BühnenstückMaximilian Böttchers . Unter Beit Harlans Regie spielt Senn «Porten die Rolle der Witwe Bock . Das Ensemble setzt stch ausElse Elster , Rotrant Richter . Gerda Kussner . Ilse Kürstenberg , HildeSessak . Josefine Dora und Karl Jenssen , Reinhold Bernt , GastonBriese . Paul Mederow . Berthold Ebbecke , der bekanntlich Karlsruherist . zusammen . Die Musik komponierte Will Meisel . Im Beipro -gramm ein unter dem Protektorat der obersten nationale » Sport -
Nörde für ^ die deutsche Kraftfahrt lONS ) gedrehter Film von denK-raftiahraelandespvrt - Bevanftaltungen des NSKK und des DDAEdes Jahwes 1S35 . Kerner ein Kulturfilm „ Alexandrien " und dieneueste For - Tönende - Wochenschau .

Die Zeit für

Bowlen u. Kalte Enten
ist jetzt gekommen .
Ichemptehle Ihnen deshalb
KISSEL - WEINE :

in Literflaschen
als herrlich « Bowlenweine :

Literflasche o . Gl .
Edesheimer 35er - . 65
St . Martiner 35er - . 85
Schwabenh . Vogelsang . 34er - .90
Bacharacher Kloster

Pürstental Riesling 34er 1. 10
Senheimer Kirchlay . . . 34er 1. 10

Literflasche 15 Pfg . extra

KISSEL - SEKT
Kissel -Weißlack . .
Kissel Cabinet . .
Kissel -Riesling . .

Vi R. 2 .-
. Vi Fl. 2 .50
. Vi Fl. 3 -

Besonders billig :
Hochheimer cabinet i oc
Traubensakt . ' / , Fl. 1 *09

sowie alle bekannten Markensekte

-.95

Frischer Waldmeister
Ananas , frisch und in Dosen
Große , gelbe Zitronen
BowlenpfirsIcheVikg -Dofe 1,30
Erdbeeren . . . V, kg -Dofe 1 . 55

Waldmeister -Bowle
trinkfertig , aus herrlichen
Traubenweinen
Literflasche ohne Glas

Alkoholfreie ErfrischungsgetranKe
für die warme Jahreszeit : Ltr. -Fl.
Apfelsaft - . 90
Dürkheimer Feuerberg

roter Traubensaft . . . . 1.20
Bayerfelder Schloßberg

weißer Traubensatt . . 1.30
Literfl . o . Glas

Apfelsaft - .95
Bischoffing er , weißer

naturreiner Traubensaft . 1. 35

Fruchtsafte
Große Auswahl in hochfeinen

Keksmischungen
die 1 Pfund -Dose 1 . - .

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 / Telefon 186/187

Kaufgesuche

munz-siiber
fnufen wir zum
jeweilig . Tagespreis

» esteckfabrjk
Sarlsrnhe ,

Borholzstraße 06
(6387)

Zu verkaufen

Au verlauf . : 1
erhaltenes

Sofa
uab 1 Sekretär.

Burlefinger ,
Gartenftratze 10.

4 i>e»ertiinle
30 Plätze, f. Liefer»
Nxigen i b » erlauf.
Reinfrie », Kreuz

stratze 20.

6 gebrauchte
Mlenherde

emailliert, - gut er-
halten , verfch. Gr .,
MstnMerde

Junker & Ruh ,
2 Gaskocher
2- u , Zflammig ,

1WirtsÄWn !>
110X70 cm , billig
zu verlauf .
®. Dürr, jetzt
MriMrst.57

Nähmaschine»,
gebr .. gut uäh. . 15
u . 30 RM . . 1 ver
senkb. , 45 RM . zu
Verls . Hirschftr . 15,

Fr . Baumann
Mechaniker .

v. so Jt an zu vif.
Verleih Monat 6 M
Neiler , Waldftr. 66

Kinderwagen
Saftenwag ., sehr gut
erh ., bill. zu verkf.
EMiugerftr. 15, III .

ERP

. . . weiß ebenso wie die Dame , wie sehr
es auf das gut gekleidet sein ankommt .
Meine Herren , Sie sind daher auf dem
besten Wege , wenn auch Sie , wie die
Damen , zu Carl Schöpf gehen . Dort
wird Ihre Kleiderfrage so gelöst , wie Sie
sichs besser gar nicht wünschen können

MODEHAUS

Carl Schöpf
Herrenabteilung

Rechnungen
und ade übrigen
Drucksachen t Post.
iL Bahnversand be¬
ziehen Sie vorteil.
Haft von

Südwefldeutfche
Druck. « . Verlags -
«efellschaN m. b. H->
vuch- u. Kunstdruck .
Karlsruh« a. Rh .

Karl-Friedrichstr. S
Telefon : 4050—4053.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Motorrad
;>00 trat, obeugrst .,
Steuer abgelöst, für
220 Mk. zu verkauf.
Durlacherstrahe 29 .

Motorfahrrad
Marke „ Presto "

, m .
F . u . S .- Motor , 75
ccnt , ot . Licht, frisch
ber. . in gut . Zust f
80 RM . zu vkf . R
tägl . anges u . prob ,
werd . Wo sagt u .
24979 i>. Bad . Pr .

Mtfikakfoomab
WANDERER
CONTINENTAL

bei DOrrlnger ,
Kronenstraße 40 .

BMW .-
Motorrad , 500 rem,
steuerst . , neu ber . ,
bill. zu vkf. Aug . u .
23711 an Bad . Vt .

Mmoliile
laufen u . verlaufen
Sie schnell u . preis ,
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badifch. Presse.

IMrr . DKUI
Block , 200 etm , Type
SB , zu verkaufe»
Best, Rnitsftr . 2».

NSU . .Motorrad
200 erat , m . Licht u .
Horn , in gut . Zu -
stand , f. 250 M zu
verkauf . H . Giraud ,
Kriedrichstal , Bahn -
hofstratze 23. *

I

Sein rvedisdoolter Einflussauf den mit Winterschladten.überladenen Körper bringt Krankheltenund Fettansatz.Dagegen erhält lebensfrisch, gesund, leistungsfähig,elastischund sdtlant toie eine Gerte i Tasse
Tesano - Schlan Icheifs - Frühsfücksfed
morgens und abends. Er ist wirklichetmas Besondere»und-dabei so billig.-die Tasse2 Pfg.. das Paket Mk. IJOLInApotheken und Drogerien. VerlangenSie Gmtispnbm.
IESANO G . A . LK , Köln mk RKmi
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Heute, Freitag , laufen folgende Surfe :
Allgemeine Körperschule , Männer nnd Fr- uen, 30 Uhr SN »endfchule I .
Fröhliche Gymnastikund Spiele , Frauen , 20 .Z0 Uhr , Munz 'fcheSKonservatorium .
Deutsche Gymnastik , Frauen , 19 30 Uhr , Gymnastikschure .KriegSstraße 162 .
Leichtathlet» , Männer und Frauen , 1S.Z0 Uhr . Hochschul -Stad .Reiten , Männer und Fr -men , 20 Uhr , Fortgeschritteue . Reit-

schule des Westens , 21 Uhr Anfänger .
Volkstanz , Männer nnd Frauen . 20 Uhr , Leffingschule. Fortg .

Urlaubsfahrt ins Allgäu , in daS Land der weltberühmten
Königsschlösser, vom 10 . bis 16. Mai . Füssen , Seeg , Hichferau.Rieden , Schwangau und Umgebung beherbergen unsere K.d .F .»Urlauber . Kosten einschl . voller Verpflegung u . Fahrt 36.80 KU .Für die Fahrt können noch einige Teilnehmer angenommenwerden . Anmeldung Kaiserstraße 148, Laden .

Morgen , Samstag , lausen folgende Kurse :
Leichtathletik: Männer und Frauen : 16 Uhr K .d.F .^Sportplatz

<beim Wasserwerk hinter dem Hauptbahnhof ).Reiten : Männer und Frauen : IS Uhr . Fortgeschritte « . Rrtt -
schule des Westens ; 20 Uhr , Ansänger .

Schwimmen : Frauen : 20 Uhr . Friedrichsbad .

Sonntag , den 10. Mai 1936, lansen solgende Sürst :
Reichssportabzeichen: Männer und Frauen : 10 Uhr , S .d.F .»

Sportplatz (beim Wasserwerk, hinter dem Hauptbahnhof ) .Kleinkaliberschießen, fällt auf Wunsch der Teilnehmer «ttl

mUBEL
rEHRFELD -.I Gute QualitSten — Enorme Auswahl

Niedrige Preise !
| Karlsruhe,Erbprinzenftr . 1 , (Eheftandsdarl .)
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Bad Dürkheims aussteigendes Leben.
Einheitlicher Kurbezirk geschaffen — Der neue Kursaalbau — Starke Besuchszunahme.

Ausländer in fünf Jahren verdreifach!.
ra. Bad Dürrheim , 7. Mai.

An einer Wasserscheide, Sie in ihrer Gestaltung eigentlich
allen landläufigen Begriffen einer derartigen Erscheinung
Hohn zu sprechen scheint, liegt Bad Dürrheim , das
höchste Solbad in Europa , rund 800 Meter hoch in
leicht gewelltem Land
der Juravorberge zwi -
schen Schwarzwald und
Neckarbergen eingebettet
Wasserscheide schwebt im-
mer mit einem Begriff
einer ausgesprochenen
Zwifchenerhöhung zwi -
schen zwei Flußgebieten
zusammen vor dem gei¬
stigen Auge, während
das wirkliche hier nur
eine Ueberhöhung von
rund einem Meter ge -
wahr wird , die die Was -
fer zwischen Neckar und
Brigach, damit zwischen
Rhein nnd Donau trennt
und sich füglich mit dem
hochklingenden Namen
«Europäische Hauptwas-
serscheide zubenennen
darf.

Hier liegt Bad Dürr -
heim, mit seiner voll
gesättigten Sole der
Staatssaline ein Heil-
faktor ersten Ranges , ein
Erdenfleck in einem
Schnittpunkt südwest-
deutschen Verkehrs , der
neben dem innerdeut -
schen Zustrom sich in nn-
gemein hohem und stark
steigendem Maße der
Aufmerksamkeitdes Aus-
landes erfreut , vor allem ans der Schweiz mtb Frankreich.
Binnen fünf Jahren verdreifachte Zahlen der Ausländer
nnd ihrer Uebernachtungen, ein Anschwellen von 437 Aus-
landsfremden im Jahre 1930 auf 1317 im Jahre 1938, desglei-
chen eine Parallelerfcheinung bei den entsprechenden Ueber-
nachtungen von 8680 auf beinahe 16 000 . Hier liegt allein er»
Stück des Geheimnisses für das weitere Hochsteigen des Bade-
ortes und seiner Entwicklung, in dem die Deutschen die schlim-
wen Absturzjahre von 1931/33 längst überholt und ausge-
glichen haben. Ein tiefster Stand 1932 mit 8331 deutschen Be-
fächern und 19? 699 Nächten wurde im Jahre 1938 auf 12 488
Deutsche mit 248 714 Nächten gehoben . Im Total ist das Bad
von 8888 Besuchern in 1932 wieder auf 13 802 in 1938 gewach-
sen «nd von 200 484 Nächten in 1832 anf 264 679 Nächten in
1938 . Solche Zahlen bedürfen keiner weiteren Erläuterung .

Kein Wunder , wenn sich allenthalben neues Leben regt
«nd hoffnungsvoll regen darf . Ziffern , wie erwähnte , machen
Lust zum Unternehmen , geben Sachgrundlagen für Berechnnn-
gen, was geleistet werden kann und bannen jygliche Ufer-
losigkeit . Staat als Besitzer der Saline und Gemeinde als
Träger der eigentlichen Kuraufenthalte sind in gleicher Weise
am Gedeihen, Ausbau und Wachsen interessiert. Die große
Linie, auf der sich das Geschehen bewegt , zielt in der Richtung
der Schaffung eine? geschlossenen großen Kurbezirkes, aus
dem die störenden Faktoren irgendwelcher Art ausgeschaltet
sind. Saline und das hübsche Rondell ihrer Bauten , die Kur-
garten - und Kursaalanlagen mit seinen Wandelhallen, die
Bademöglichkeiten und Inhalatorium , die wesentlichen Unter -
kunftsstätten und Heime, die Spazierwege , die Gänge über
eine neue leicht gehügelte Grünallee fern allen Straßenge -
triebes zum Salinensee mit Strandbad , all das sind Dinge,
die sich in diesem genannten Ziel finden. Der Gast soll Ruhe
nnd vollen Genuß der Segnungen des Kurortes haben, die
hier so reich in Naturschätzen unterhalb und oberhalb der Erd-
oberfläche geboten sind .

Der Kursaalbau ist der größte Schritt , der in der Ber -
vollkommnnng der Einrichtungen derzeit steht. Mitten an der
Nordstirn des Kurparkes , die beiden Schrägwandelhallen mit
Musiktempel und Trinkquelle aneinanderschließend über eine
Fläche von 80 mal 38 Metern , wird er in diesem Sommer mit
einem Aufwand von rund 200 000 RM . erbaut und wird den
Angelpunkt des geselligen Lebens im Bad schaffen und auch
u . a. das raumverwaiste Kurtheater aufnehmen. Durch den
Bau wird auch alter und neuer Kurpark zu einem geschlosse -
nen Ganzen vereinigt und ausgestaltet. Die ganze Orien¬

tierung , die frontale Entwicklung wird damit achsial beherr-
schend verlegt und ein Schluß gegen den mehrfach terrassier-
ten neuen Kurpark geschaffen. Im alten Kurpark hat man
Bad Dürrheims „Hausbach", die stille Musel, die gemächlich
auf die Donau bei Donaueschingen hinzieht, überwölbt und

WamdeBiatte mit Kur -triakbruuoeti m Bad Dörrhoim .
Photos Schlicksupj)'Bad Dürrheim.

hier <nrs dem Aaßhnb Ses KnrsaaigeSäudes gute FMnng
nahebei gehabt. Für die Straßenverbesserung im
Zug der Adolf -Hitler -Straße nnd Viktoriastraße wendet die
Gemeinde rund 8000 RM . auf, einen proportional großen Be¬
trag , und die Saline selbst, die täglich ihre 800 bis 900 Zent -
ner Siedesalz w die Versorgergebiete sendet, wird in weiterer
Entwicklung zum Neuba« eines staatlichen Kurmittelhaufes
gelangen, für das gleich am Ortszugang auf dem Gelände der
Saline selber eine ausgezeichnete Fläche und Lage vorhanden ~

ist, die sich ortsbildmäßig und badetechnisch kaum günstiger
denken läßt . Die Kosten für das neue Kurmittelhaus , «in
Objekt für kommende Zeiten , werden sich mit vielleicht einer
halben Million als willkommener Anwachs für Arbeit be^
trachten lassen.

In der Frage der Arbeitsbeschaffung hat das Bad
ungemein viel getan . Es kommt nicht von ungefähr, daß es
keine Erwerbslosen mehr dort gibt. Seit 1933 sind aus eige-
nen Mitteln rund 100 000 RM . aufgebracht worden und dafür
Straßen , Wege und Kulturen verbessert worden, Neuland ge-
schaffen, ein Waldrandweg angelegt worden, mn nur einiges
anzudeuten . Weitere Aufgaben sehen neue Entwässern n-
gen im Moos vor und Schaffung von zehn bis fünfzehn
Siedelerstellen , für deren Besetzung die Eignungsprü -
sungen im Gange sind . In die Reihe der Ausbauarbeiten ge-
hört auch die Gasfernversorgung , die , von Villingen bewirkt,
ausgezeichnet eingeschlagen und viel mehr Hausanschlüsse ge¬
bracht hat , als je angenommen worden war . Die Wasserver-
sorgung ist durchaus gesichert, die Berkehrsverhältnisse find
durch gute Straßenzüge bedient, zn denen später einmal die
durchaus nicht begrabene Umgehungsstraße für den Güter -
fernverkehr vor allem kommen wird, die westlich in großem
Bogen den gewaltigen Landstraßenverkehrsstrom aufnehmen
soll ^ eine Lösung, die räumlich und geländetechnisch einfach zu
gestalten ist «nd die wohl in Verbindung mit einer ebenfalls
noch ungeregelten Bahnhofsfrage gefunden werden könnte.

Ein Rundgang durch den emsig schaffenden Badeort mit
dem leitenden Mann , Bürgermeister Bühler , macht Freude .
Map merkt ihm und seinen Schilderungen selber an, daß das
Herz mit dem Schaffen mitgeht, dessen liebevolle Sorgfalt dem
Erfolg zusteuert. Bad Dürrheim ist au einer Wendemark«
angekommen, wenn man den Aufschwung und die Arbeiten
der letzten drei Jahre zusammenfaßt und sich die eingangs ge-
nannten Besucherziffern vor Augen hält . Hier wurde nicht
zwischen Entschlüssen gependelt, sondern gehandelt »nd sorg ,
sam aktiviert , was tragbar erschien. Abschnitt um Abschnitt
geht das Werk voran , als dessen Krönung wohl mit Recht das
Knrmittelhans betrachtet werden kann.

Schwere Bluttat in Kronau.
Die Hausbewohnerin mit dem Beil erschlagen — Die Tal eines Sonderlings .

Kr ^ aan tbei Bruchsal). 8. Mai . I » ei«er Teilansgabe
konnten wir bereits gestern «ber die schwere Bluttat i»
Krona« berichte «. Die K»»de von der schweren Bl «ttat durch-
eilte gegen Mittag de« Ort . I « dem Ha«se Adols -Hitler-
strafte 1b «»ohne« zwei Familie », «nd zwar die Familie
Mvch II «nd Ehrbrecht, die anch gemeinsam de« Hosrasm be-
nützen . Ohne jede Beranlaflnug hat nu« «tum «m Xls Uhr
der 52 Jahre alte Zigarrenmacher Friedrich Moch II im
Hofe die 54 Jahre alte Ehefra « Rosa Ehrbrecht durch drei
Beilhiebe so schwer verletzt , daß die Frau sofort tot zu -
samm « « brach . Der Täter versuchte z« flüchte«, ko««te
aber, nachdem er sich der Berhastnug vergeblich widersetzte ,
festgenommen and i« de« Ortsarrest verbracht werde«. Die
Untersuch««gsbehörde weilt bereits am Tatort .

*
Was wir an Ort und Stelle M der Bluttat noch erfahren,

ist folgendes : Moch H wohnte mit Frau und einem 18jährigen
Jungen im Doppelhaus der Adolf -Hitler -Str . 16 , wo auch die
Familie Ehrbrecht ihre Wohnnng hatte. Der Hof wurde ge-
meinschastlich benutzt. Nachdem es früher oft wegen der Be-
nutzung des Hofes usw . Zwistigkeiten gegeben hatte, an denen
übrigens die Frau des Moch nicht schuldlos sein soll, war es
w der letzten Zeit ruhiger geworden.

Am Donnerstagmorgen , -als die Frau Ehrbrecht mit dem
14 Wochen alten Kinde ihrer Tochter auf dem Arm zur Müt -
terberatungsstelle aufs Rathaus gehen wollte , schlug ihr der
Moch im Hofe ohne vorausgegangenen Wort -
wechsel plötzlich ein Beil mit dem stumpfen Teil aus den
Kopf. Dann versetzte « ihr mit der Schneide noch drei
Schläge.

Die Fran brach z» sa«H»e« «nd war sofort tot. Wie d«rch
ei« W««der blieb das Ki«dlei« »mversehrt .

Moch wars das Beil weg und als man ihn festhalten
wollte, rief er : „Laßt mich gehen , ich will in die
Kirche , ich muß beichten ". Dann rannte er durchs
Kirchgäßlein, wo ihn der Feldhüter festzuhalten versuchte und
wo er bann vom Ortspolizisten Rösch, der ihm den Weg abge -
schnitten hatte , festgenommen und in den Ortsarrest verbracht

wurde . Ein Mädchen kam au-D Rathaus in Heller Aufregung
gerannt und rief : „Der Mochefritz schlägt dem Alois Ehr -
brecht seine Fran tot ."

Dr . Ramsperger , der Sei der Mütterberatung war ,
und der Bürgermeister eilten daraufhin sofort an die Statte
der Tat , wohin auch gerade der Ehemann der Getöteten vom
Feld kam . Das jüngste Kind der Frau Ehrbrecht , ein 12jäh -
riges Mädchen, sah mit an, wie seine Mutter zusammenbrach .
Fünf Kinder betrauern die Mutter , darunter ein Junge , der
ein Krüppel ist. Das ganze Dorf ist in ungeheurerAuf -
regnng . Kein Mensch ging am Donnerstagnachmittag an
die Arbeit .

Die Gendarmerie Lavgenbrücken »nd Oberwachtmeister
Böhm machten Erhebungen . Gestern mittag kam die Staats -
anwaltfchaft nnd der Erkennungsdienst von Karlsr « he nnd
am Abend das Amtsgericht und BezirkskommissarFr ick ans
Bruchsal. Der Bezirksarzt Fr « y nahm am Donnerstagnach-
mittag die Sektion der Leiche im Bürgersaal des Rathauses
vor , da das Leicherchaus zu klein hierfür ist . Hente «Send
um 7 Uhr findet die Beerdigung der Getöteten statt.

Als man den Täter an den Tatort führte, wollte er sich
an nichts mehr erinnern und sagte, er habe Kienholz gespal-
ten. Moch ist verheiratet , hat einen 18 Jahre alten Jungen .
Es soll kein guter Haushalt sein, alles unsauber und «n-
ordentlich. Er ist gelernter Zigarrenarbeiter «nd arbeitslos .

Moch wirb als eigentümlicher Me « sch geschildert ,
so«derbar ««d ««freundlich, der viel Sch « aps getrun -
k e « hat , aber niemals im Wirtshaas , sonder » er ka«fte sich
vielmehr de» Schnaps »nd ging damit a»fs Feld oder i»s

Bett . Er trank also heimlich . Er war zu keiner Arbeit
mehr fähig und auch zu den Notstandsarbeiten war er
nicht mehr zu gebrauchen. Er diente früher aktiv in Offen-
bürg , wurde aber seines sonderbaren Wesens wegen für den
Krieg nicht ausgehoben . Seine Eltern sollen brave recht-
schaffene und fleißige Bauersleute gewesen sein. Der Stief -
bruder des Moch ist in der Irrenanstalt Wiesloch gestorben.
Allerdings wurde er dorthiu gebracht , nachdem er einen Un-
fall erlitten hatte . Gestern abend 7 Uhr wurde der Täter
ins Bruchsaler Gefängnis überführt .

KUfe gegen Gicht und
Rheumatismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese
Plagegeister ? Einreibungen , Packungen, Bä-
der, Salben usw . lindern meistens nur für
einige Zeit die Schmerzen, aber sie packen nicht
immer das Uebel an der Wurzel.

Ich empfehle Ihnen ein erprobtes Mittel
und Sie sollen es selbst versuchen , ohne daß es
Sie etwas kostet: aber ehe ich Ihnen mehr
sage, lesen Sie die folgenden Briefe :

Röntgenthal , den 8. Februar 1938 .
Nachdem ich nun 4 Schachteln Gichtosint -Ta -

bletten eingenommen habe , bin ich im Stande ,
ein Urteil abzugeben. Dieses Urteil lautet :
„Was Sie versprochen , haben Sie gehalten ! Ich
laufe wieder tadellos , auch die Ellenbogenge-
lenke sind wieder geschmeidig . Mein linkes
Bein war fast völlig steif und das Knöchelge-
lenk am rechten Bein dick geschwollen und nur
unter Schmerzen zu bewegen. Heute kann ich,
ohne Hindernis , stundenlang gehen im Ge -
schwindschritt-Tempo, es ist eine wahre Freude .
Nehmen Sie für Rat und Hilfe meinen erge -
bensten Dank. Allen Gichtikern und Rheuma-

trkern möchte ich empfehlen : Nehmt Gichtosint!"
Walter Hartwich , Pens. Werkmeister

Röntgenthal , Kr.Nieder-Barnim , Birkenallee 14.
Wackersberg b. Bad Tölz , Oberbay ., 17. 8. 1938 .

Es ist erfreulich , daß ich Ihnen mitteilen
kann, daß ich von meinem Jschiasleiden befreit
bin. Ich war ganz erstaunt über die Wirkung ,
denn nach der zweiten Gichtosint -Knr war ich
von meinem Leiden ganz befreit , das ich schon
18 Jahre getragen habe . Ich- kann, ja ich muß
jedem , der von dieser so schmerzlichen Krankheit
geplagt ist , dieses Mittel empfehlen. Meinen
besten Dank. Sebastian Burger , Bauer .

Solche Briefe befitze ich über 17 000 (notariell

beglaubigt ) und nun hören Sie weiter:
Gicht und Rheumatismus können von innen

heraus kuriert werden durch Entgiftung des
Blutes . Diefes ist verunreinigt durch zurück-
gebliebene harnsaure Salze und diese müssen
heraus .

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das
Gichtosint . Sie können kostenlos und portofrei
eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärun-
gen und genauer Gebrauchsanweisung erhal-
ten, wenn Sie Ihre Adresse senden an : Max
Dnltz, Abt . Gichtosint . Berlin SW . 41, Frie¬
drichstraße 19.

Zu haben in alle « Apochek»,
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Tödlicher Betriebsunfall.
Ettlingen , 7. Mai . Ein tödlicher Unfall hat sich in der hie-

sigen Maschinenfabrik ereignet . Der 16jährige Lehrling Chri¬
stian Weber von hier erlitt so starke Quetschungen , dah er
bald nach seiner Einlieferung in ein Karlsruher Krankenhaus
starb .

Sechsjähriger Knabe ertrunken.
Gernsbach , 8. Mai . Ertrunken ist der sechs Jahre alte

Karl Merz , Enkelsohn des Malermeisters Zirkler von hier
am Tonnerstag mittag . Der Junge war mit anderen Kin -
dern auf der Murginfel beim Reifenspielen und wollte seinen
Reifen aus der Murg herausholen , wobei er in das Waffer
abrutschte und von den reißenden Wellen fortgetragen wurde .
Seine Spielgefährten holten wohl gleich Hilfe herbei , doch
war der Knabe bereits durch die starke Strömung über das
Wehr gespült . Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg .

Ins Motorrad gelaufen
und tödlich verunglückt.

Ringsheim (bei Lahr) , 8 . Mai . Die 71 Jahre alte Rosa
Kern wurde von einem Motorradfahrer ängefahren . Die
Verunglückte war auf der Stelle tot . Der Motorradfahrer ,
der durch das Torf fuhr , gab Signal , worauf die Frau auf
die andere Seite springen wollte und dabei direkt in das
Motorrad lief .

Tödlicher Verkehrsunfall in Mannheim .
Mannheim , 7. Mai . Als am Mittwochabend 6.45 Uhr ein

19 Jahre alter Ausläufer mit seinem Fahrrad die Seckenhei -
merstraße überqueren wollte , wurde er von einem aus Rich-
tung Tattersall kommenden Straßenbahnwagen erfaßt und
zur Seite geschleudert . Der Radfahrer erlitt schwere
Verletzungen und ist bald nach seiner Einlieferung im Städt .
Krankenhaus gestorben .

Schweres Brandunglück.
Dreijähriger Knabe in den Flamme « umgekommen.

— Frankenthal , 8. Mai . En schweres Brandunglück
ereignete sich im nahen Lambsheim im Anwesen des Eisen -
bahners Hermann Freising . In Abwesenheit der Eltern —
der Bater war im Dienst , die Mutter weilte auf dem Felde —
machte sich das dreijährige Söhnchen Alfred im Strohschober
zu schaffen, während die lSjährige Tochter mit Hausarbeiten
beschäftigt war . Plötzlich hörte das Mädchen den Jungen
schreien und als es vor die Türe trat , stand der Heuschober in
Flammen . Trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr
konnte der Knabe nur noch als Leiche geborgen werden .
Offenbar hatte der Jungen mit Streichhölzern hantiert u . ein
„Feuerchen " machen wollen , das dann aber rasch um sich griff
und zu dem schweren Unglück führte .

Ministerpräsident Köhler in Konstanz.
Tagung der Landwirlschafllichen Genossenschaften in der Bodenfeestadt .

Konstanz, 7. Mai . Unter großer Beteiligung der Land-
wirte aus ganz Baden wurden am Donnerstagvormittag die
landwirtschaftlichen Tagungen fortgesetzt und beendet .

Um 9 Uhr fand in beiden überfüllten Konzilsälen die
Hauptversammlung der Badischen Landwirtschaftlichen Genof -
jenschaften statt . Ihre besondere Bedeutung erhielt die Ta -
gung " urch die Anwesenheit deS badischen Ministerpräsidenten
und Wirtschaftsministers Köhler .

Den Willkommengruß der Stadt Konstanz entbot Bürger -
meister Mager . Der Hauptabteilungsleiter III Rudolf -
Karlsruhe überbrachte die Grüße des Landesbauernführers .
Im Namen der Partei begrüßte Kreisleiter Landrat Engel -
h ardt die Vertreter der badischen Bauern in Konstanz . Für
die Deutsche Zentralgenossenschastskasse sprach Direktor
Pfennig herzliche Begrüßungsworte , für den Badischen
Milchwirtschaftsverband dessen Vorsitzender Meyer .

Der Jahresbericht für 1935 wurde anschließend in einge -
hender Wese von Generalsekretär Hofmann vom Verband
der Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaften erstattet . Aus
dem Bericht war zu entnehmen , daß die Zahl der Genossen-
schasten in Baden 2492 beträgt . 250 000 badische Bauern ,
Landwirte , Kleingewerbetreibende und Arbeiter gehören ir -
gend einer Genossenschaft an . Man kann also heute sagen , daß
fast alle landwirtschaftlichen Betriebe und ländlichen Haus -
Haltungen genossenschaftlich organisiert sind.

Mit großem Interesse wurden dann die Ausführungen des
Ministerpräsidenten Köhler entgegengenommen ,
der die Genossenschaften als einen ruhenden Pol und gewal -
tigen Machtfaktor im Wirtschaftsleben bezeichnete . In seiner
Eigenschaft als Wirtschaftsminister dankte er den Genossen -

schaften und den Bauern , die gerade so zur deutschen Wirt -
schaft gehörten , wie etwa die großen Jndustriewerke . Der
Geist des Sozialismus müsse bei den Genossenschaften bestehen
und ewig fortleben , denn die Genossenschaften seien nicht
Selbstzweck , sondern vielmehr der Treuhänder des Bauern .
Mit besonderer Betonung hob der Ministerpräsident hervor ,
daß gerade auch die Genossenschaften große wirtschaftliche Auf -
gaben zu erfüllen hätten . In diesem Zusammenhang erklärte
der Redner , daß sich die deutsche Regierung bezüglich der
Währungspolitik aus keine Experimente einlassen werde . Zum
Schluß sprach der Ministerpräsident den badischen Bauern
nochmals seinen Dank aus für ihre Opfer - und Kampfbereit -
schaft bei der Bebauung und Nutzbarmachung des badischen
Bodens .

Verbandsdirektor R u p p dankte dem Ministerpräsidenten
für seine Ausführungen . Nach der Bekanntgabe der Jahres -
bilanz und des Revisionsberichtes erfolgte die Entlastung der
Berbandsleitung . Die neuen Satzungen wurden einstimmig
angenommen . Zum Schluß brachte Direktor Rupp ein drei -
saches Sieg Heil auf den Führer aus , an das sich die beiden
Nationallioder anschlössen.

Um 11 Uhr Vormittags begann die 16. Generalversamm -
lung der Badischen Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschas -
ten Karlsruhe , die vom Aufsichtsratsvorsttzenden Bender
geleitet wurde . Geschäftsbericht , Bilanz sowie Gewinn - und
Verlustrechnung wurden genehmigt und die vorgeschlagen «
Verwendung des Reingewinnes gutgeheißen . Die Entlastung
des Vorstandes erfolgte einstimmig .

Am Donnerstagnachmittag unternahmen die Teilnehmer
au der Tagung eine Dampferrundfahrt auf dem Bodensee .

Heidelberger Serenadenkonzerte
und Schlohbeleuchwng .

Heidelberg , 8 . Mai . Das erste Serenadenkonzert im Hei-
delberger Schloßhof wird dieses Jahr am 8 . Mai veranstal -
tet . Weitere folgen am 14. , 21, 25. und 30 . Mai , sowie am
5 . und 9. Juni .

Die Reihe der diesjährigen Schloßbeleuchtungen beginnt
am 17. Mai , um am 5. September zu enden . Die 2. Schloß -
beleuchtung findet am 7. Juni anläßlich des Regimentstages
der 110er, die 3. Beleuchtung am 27 . Juni zu Ehren des
Universitäts -Jubiläums statt . Noch vor den Reichsfestspielen ,
am 5. Juli , folgt die 4. Schloßbeleuchtung .

Nachrichten ans dem Lande.
Altheim (Amt Buchen) , 8. Mai . lTodesfall . ) Nach länge -

rem schweren Leiden verschied am Sonntag Alt - Bürgermeister
und Postagent Josef H e r k e r t im Alter von 74 Jahren .
Mit diesem Manne ist eine markante Persönlichkeit hinüber -
gegangen , ein Mann von altem Schrot und Korn , überall ge -
ehrt , beliebt und geschätzt . Dies kam in der überaus großen
Teilnahme an der Beisetzung , in den Nachrufen und Kranz -
spenden lebendig zum Ausdruck .

G . Rheinbischossheim , 7. Mai . lTabakpslanzerversamm -
lnng . ) Letzte Woche hielt die hiesige Tabakpflanzerschaft in
der Turn - und Festhalle ihre diesjährige Generalversamm -
lung ab. Auf der Tagesordnung stand die Entgegennahme der
Bilanz für das verflossene Erntejahr , die von Ortsbauern -
führer Bürgermeister Wesel bekanntgegeben wurde . Nach
dieser Bilanz wurden 6321 Kilo Grümpen für 8736 RM ,
15 915 Kilo Sandblatt für 26 984 RM . und 72 654 Kilo Haupt -
und Obergut für 88 838 RM . verkauft . Das ' ergibt für die
gesamte Ernte 1935 einen Betrag von 94 890 Kilo und 124 559
NM . Nach Abzug der Unkosten verbleibt der Tabakpflanzer -
fachschaft noch ein Kassenbestand von 86 .80 RM . Anschließend
sprach Diplomlandwirt R e i s -Karlsruhe über Preisbildungen
bei Tabakverkäufen , über Anbauvorfchriften für den neuen
Tabak , sowie über die Vorbehandlung der Aecker, auf die
Tabak gepflanzt werden soll.

ul . St . George « i . Schwarzwald , ». Mai . sAllerlei .) In
einem kleinen Kreis geladener Gäste ehrte Bürgermeister
E t t w e i u die Konfirmandinnen , die in diesem Jahr zu
ihrem Fest Tracht trugen . Es sind dies 10 Mädchen des Kirch-
spiels St . Georgen . Namens der Kurverwaltung richtete
der Bürgermeister die dringende Bitte an die jungen Mäd -
chen, nun auch der Tracht treu zu bleiben und mitzuhelfen ,
daß Sitte und Kultur der Väter gewahrt und die Eigenart
der Schwarzwaldheimat erhalten bleibt . Als äußeres Zeichen
der Ehrung erhielten die Mädchen ein künstlerisch ausgeführtes
Gedenkblatt . — Die Schützengilde hielt ihre Jahreshaupt -
Versammlung ab . Der langjährige Vereinsführer , Buch -
druckereibefitzer I . Huß lehnte eine Wiederwahl ab und
wurde durch Alois Ibach ersetzt. In Anerkennung seiner
treuen Dienste um die Schützensache wurde Herr Huß zum
Ehrenvorsitzenden ernannt . — In der „Sonne " fand eine
Fachgruppentagung der Imker statt . Fortbildungsschullehrer
H o f e r von Villingen hielt einen interessanten Vortrag über
„Die Aufgaben des Imkers im Dritten Reich" und „Streif -
züge in der Bienenarbeit im Frühjahr " . Dr . G r u f y von
Villingen sprach über die Erzeugungsschlacht und zeigte Licht-
bilder über die Zusammensetzung und Heilwirkung des Ho-
nigs . — Nach einjähriger Pause ist der „Sängerbund " in der
dichtbesetzten Turn - und Festhalle mit einem großen Konzert
vor die Oeffentlichkeit getreten . Der überaus rührige Män -
nerchor und sein talentierter Dirigent , Musikdirektor F .
Klener - Villingen , haben keine Mühe gescheut, um dem Publi -
kum eine geschmackvolle Darbietung zu bringen . Das Konzert
brachte im ersten Teil Werke zeitgenössischer Tondichter . Frau
Erna Klener -Villingen ( Sopran ) sang in bekannt sympathi -
scher Weise einige Lieder von Jul . Weismann und Heinr .
Cassimar . Das große Erlebnis dieser Konzertstunde erlebte man
jedoch erst im zweiten Teil des Programms . Die Volkskantate
„Heiliges Vaterland " von Prof . Franz Philipp , eine neue
Feiermusik für Männer -, Frauen und Jugendchor wurde in
vollendeter Weise zu Gehör gebracht . Nach Beendigung des
Konzerts trafen sich die Sänger mit ihren Angehörigen zu
einem gemütlichen Beisammensein im „Deutschen Haus "

, wo
sich der Komponist der Volkskantante „Heiliges Vaterland ",

Professor Franz Philipp " Leiter der Badischen Hochschule für
Musik in Karlsruhe , eingefunden hatte . Vereinsführer
Riemensperger gab seiner großen Freude über diesen
Besuch besonderen Ausdruck . Prof . Philipp dankte für den
herzlichen Empfang und bedauerte , daß es ihm nicht möglich
gewesen sei , noch rechtzeitig zur Aufführung zu erscheinen .

Hausen im Wiesental , 6. Mai . (Bürgermeister Hauser
60 Jahre alt .) Albert H a u s e r , der allen Hebelsreunden be-
kannte Bürgermeister des Hebeldorfes feierte am Dienstag
seinen 6 0. Geburtstag . Er ist seit 1913 Bürgermeister
der Gemeinde und genießt in hohem Maße nicht nur das Ber -
trauen der Gemeinde , sondern auch seiner vorgesetzten Be -
Hörden . Seine öffentliche Tätigkeit begann schon mit dem
Jahre 1905 als er Gemeinderechner wurde . Unter seiner um -
sichtigen Leitung sind großzügige Arbeitsbeschaffungsmaßnah -
men durchgeführt worden .

j . Todtmoos , 7. Mai . (Todesfall . ) Wiederum hat der
Herr über Leben und Tod einen unserer „Alten " abgerufen ,
den 74 Jahre alten Adolf Schmidt . Er war Metzger von
Beruf und viel in der weiten Welt herumgekommen , doch
ein Fußleiden zwang ihn , den Beruf aufzugeben . Hier war
er im Betriebe seiner beiden Schwestern tätig , denen er nun
in den Tod gefolgt ist .

sp . Zell i. W, 6. April . (Dieb gefaßt . ) In der Mecha-
nischen Weberei Zell wurden seit Jahren wiederholt größere
Stoffdiebstähle verübt , ohne daß man dem Täter trotz scharfer
Bewachung der Fabrikanlagen auf die Spur gekommen ist.
Nun ist es letzte Woche der Gendarmerie von Tegernau eud -
lich gelungen , den Dieb zu fassen, und zwar in der Person
des Webermeisters W . Kilchling aus Zell . Dieser wurde
in einem Hause des kleinen Wiesentales von dem Beamten
gerade angetroffen , als er mit dem gestohlenen Tuch hausierte .
Zur Rede gestellt , gab er einen falschen Namen an . Doch
konnte man den Täter in der Weberei in Zell der Tat
überführen .

Säckinge«, 8 . Mai . (Ans dem Mvsikleben . ) Der hiesige
Bariton Kurt Layher wurde soeben als Solist für ein im
Juni dieses Jahres in Waldkirch (Breisgau ) stattfindendes
Beethovenkonzert verpflichtet und wird dabei den Zyklus „An
i-ie ferne Geliebte " singen . — Am 26. Juni ds . Js . wird
ter bekannte und hochgeschätzte badische Komponist Studien -
rat Ludwig B a u m a n n -Säckingen 70 Jahre alt . Aus die-
fem Anlasse wird eine Reihe großangelegter Banmann -Feiern
stattfinden ? so gedenkt der Männergesangverein „Frohsinn
1844" in Wyhlen in seinem am 10. Mai stattfindenden Früh -
jahrskonzert des hochverdienten Meisters . Am 21. Juni ver -
anstaltet der „Liederkranz " Wehr ein Baumann - Festkonzert
m Wehr . Zur Uraufführung wird bei dieser Gelegenheit das
Chorwerk „Die deutsche Seele " gelangen . Eine Tochter des
Komponisten , Frl . Gerda Baumann vom Augsburger Stadt -
theater , wird Sopranlieder ihres Vaters interpretieren . Die
Leitung beider Konzerte hat Kurt L a y h e r -Säckingen . Der
Komponist hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt.

a - Grießen , 6. Mai . (Maikäferplage .) Seit einigen Tagen
bemerkt man hier bei einbrechender Dunkelheit ein immer
stärkeres Auftreten des Maikäfers . Gleich Bienenschwärmen
ilmschwirren diese Vielfresser die Kronen unserer Obstbäume .
Zum Erschrecken bemerkt man allenthalben bei Grabarbeiten ,
daß noch ungezählte auf ihren ersten Alleinflug warten .
Sollen nicht größere Schäden in den kommenden Tagen an
unseren reichen Obst - und Waldbeständen entstehen , so wird
man unverzüglich geeignete Schutzmaßnahmen ergreifen
müssen.

Der erste fremde Kandwerksgefekle
in Baden eingetroffen .

Am Donnerstag ist der erste fremde Handwerksgeselle
in Baden eingetroffen . Er kam von Duisburg und wird am
6. Juni 1936 in Konstanz seine Stelle als Koch antreten . Um
die Zeit bis dahin auszunützen , wird er einen Umweg über
München und Oberbayern machen . Nach seinen Mitteilun -
gen wurden bis jetzt auch nicht im geringsten Klagen laut über
Essen und Nachtquartier . Der junge Mann ist des Lobes
voll über die treffliche Organisation für das Gesellenwanderu .

Spargelpreise der badischen Bezirksabgabestelle «.
( Mitgeteilt durch die Marktberichtstelle der Landesbauernschaft

Baden .)
Großhandelspreise je 50 Kg. in Reichsmark ab Bezirksab -

gabestelle : Sortierung A l RM . 33 - 36, Sortierung A 2 RM .
24 : 26, Sortierung B 3 RM . 14—16. Anfuhr stark , Marktver¬
lauf lebhaft .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart .)

Bewölkungszunahme, aber keine
Verschlechterung.

Die Erwärmung der letzten Tage führte über Süd - und
Westdeutschland zur Ausbildung einer flachen Druckstörung ,unter deren Einwirkung in der Höhe Warmluft herangeführt
wird , während in Bodennähe etwas kühlere Luftmassen zu
uns gelangten . Dies bedingt zeitweise starke Bewölkung .
Zu einer weitergehenden Verschlechterung der Wetterlage
wird es jedoch nicht kommen , da sich über West- und Mittel -
europa die Druckunterschiede allmählich wieder ausgleichen ,
während sich auch der Schwerpunkt des über Skandinavien
liegenden Hochdruckgebietes in südlicher Richtung verlagert .

Wetterausfichte « für Samstag , de« g. Mai : Winde wech-
selnder Richtung , Bewölkungsschwankungen , höchstens im Sü »
den noch leichter Regen , Temperaturen wenig verändert .

Wasserstand des Rheins .
Rheinsrld«» : 272 cm. gestiegen 12 cm.
Breisach: 176 cm . ««stiegen 8 cm .
Kehl: 285 cm .
Karlsruh « : 440 cm. gefallen 6 cm.
Mannheim : 358 cm . gefallen 10 cm .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 9. bis ,?. Mai Mb .

Im Staatstbeater :
Samstag . 9 . Mai . NS .- Kulturgem >

Mona Lisa . Over von Mar von
Schillings . 20—22 .8« (0 .90—1 .90 ) .
Der 4 . Rang ist sür den allge -
meinen Verkauf freigehalten .

Sonntag , 10. Mai . Bunter Tanz -
Morgen . 11 .30— 12.45 (0 .50— 1 .50 ) .
Nachmitt . : Außer Miete . Krach
im Hinterbans . Komödie von
Böttcher . 15—17.80 ,0 .90—2 .80 ) .
Abends : E 24 . Festvorstellung
zum Garnisontag . Bei festlich
beleuchtetem Hause . Neu einstu -
diert : D «r Tiirkenlouis . Von
Friedrich Roth . 19 .30—22 .30 (4 .50 ) .

Montag , 11. Mai . NS . -Kulturgem ,
Mona Lisa. Over von Schillings .
20—22 .30 <0 .90— l .W ) . Der 4 .
Rang ist ßür den allgemeinen
Berkauf freigehalten .

Dienstag . 12. Mai . B 24 . Th .- Gem.III . S .-Gr .. 1 . Hälfte und 201
bis 300 . Zum ersten Mal : Die
einsame Dat . Ein Stück von Sig -
mund Grass . 22—22 .45 (4 .50) .

Mittwoch, 18, Mai . 10. Sinsouie -
Sonzert . « olist : Edwin Fischer
«Klavier ) . 20—22 (1 .80—4 .50) .

Donnerstag , 14 . Mai . E 25. Th .-
Gemeiude 101— 200 und 801—900 .
Festvorstellung anlätzl . der Kreis -
leiter -Taguug . Der Wildschütz.
Komische Over von Lortzing . 20
bis gegen 28 (S.—) .

Freitag . 15. Mai . NS .-Kulturgem .Mona Lisa. Over von Max von
Schillings . 20— 22.30 (0 .90—1 .90 ) .Der 4 . Rang ist für den allge-
meinen Verkauf freigehalten .

Samstag . 1« . Mai . Geschlossene
Seftaufführuug anläßlich des S0-

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

■ Ill » hl0 ,nh - w* BartschD II U II I 6 Ludwigsplatz
Eck p Erbprinzenstraße .

lahrigen Jubiläums des . Karls .
Turnvereins 184g". Z>«rWildschutz Komische Over vonLortzing . 20 bis gegen 28 Uhr .« ein Kartenverkauf im Staats -tbeaterl

2 »'"ttag. 17. Mai . Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung für dieN « .-Gemei » schaft „Kraft durchFreude , Kreis Karlsruhe . Krachim Hinterhaus . Komödie vonBöttcher . IS—17.30. Kein Karten¬verkauf im Staatstheater !Abends : C 24. Tb .- Gem . II . S .¬Gr . . 1—100 und 301—400. AusAnlatz der 1858 erfolgten Eröff¬
nung des neuen Hoftheaters . DieEntführung aus dem Serail . Ko-
mische Over von Mozart . 20 bis22.15 (5 .0) .

Auswärtiges Gastspiel:
Mittwoch. 18 Mai . I » Sehl : DerRaub der Sabinerin »««.

Neuanmeldungen für die Jahres -
vlatzmiete , Platzsicherung und Sin -
fonie -Kouzerte werden bet der
Theaterkasse entgegengenommen .

_ Borverkanssstelleu :
Werktags : Badischeö Staatsthea -

«er. Tel . 6288 (9.30— 18 , 15 .80— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung FritzMüller . Kaiserstratze 96? Tel . 388 :
Auskunstsstelle d . Berkehrsvereins ,Kaiserstratze 159, Tel . 1420 : Ztg .-
Händig . Bruunert , Kaiserallee 29.Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh . Werdervlab 48 , Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung , (vorm . Musik-
haus Weih ) . Adols-Hitler -Str . Sl.
Telefon 458.

Sonntags : BadischeS Staatsthea¬
ter . Tel . 6288 (11— 18 Ubr .)

Jlasiets Artikel
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13
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Wo es noch etwas zu entdecken gibt .
Streifzüge an der Altmühl . — Von Dr. Hane Pflug .

„Der Landstrich , dessen Beschreibung ich in diesem Buche
niederlege , liegt mitten in Bayern , nicht weit entfernt von
dessen bedeutendsten Städten München , Augsburg , Nürnberg
und Regensburg . Dennoch ist er bisher fast so unbekannt ge-
blieben , als wenn er am Taurus oder hinter den Mondge -
birgen läge ." Mit diesen Worten beginnt ein älteres Buch
über das A l t m ü h l t a l . Sie haben weithin noch heute Gel -
tung , wenn auch die Eisenbahn jetzt auf eine Strecke das Tal
durchläuft , und eine Autostratze — die aber wenig benutzt wird ,
das Flützchen bis zur Mündung begleitet . Am besten reist es
sich dort immer noch zu Fuß . Je gemächlicher , desto besser,
mag von dem Wasser des Flüßchens gelten , das durch seine
Langsamkeit bekannt ist, und in dessen Tierwelt der Krebs ,
das Sinnbild des Rückwärtsgehens , an erster Stelle steht.
Nichts hat einst den Namen der Altmühl so herumgebracht
wie ihre Krebse , die früher als Leckerbissen versandt wurden .
Aber es ging damit wohl wie mit der „Liebfraumilch "

, die auch
nicht immer aus dem Weinberg stammt , der diesen Namen
trägt .

' Das eigentliche Altmühltal , der romantische Durchbruch
durchden Frankenjura , beginnt bei dem Bahnknoten -
punkt T r e u ch t l i n g e n . Hier wartet die Altmühllandschaft
gleich mit dem bedeutsamsten Mann auf , den sie hervorgebracht
hat . Es berührt sonderbar , datz in dem friedsamen ländlichen
Tal der gefürchtetste Reiterführer des Dreißigjährigen Krie¬
ges , Graf Gottfried v . Pappenheim , auch Schramm -
Hans genannt , beheimatet ist. Seine „Pappenheimer " kennt
jeder , der eine deutsche Schule besucht hat . Unweit Treucht -
lingen erhebt sich auf einer von der Altmühl umflossenen
Bergnase über dem Städtchen Pappenheim die verfallene
Stammburg des berühmten Geschlechts, das die Würde des
Reichserbmarschallamts innehatte .

Die Krebse sind nicht die einzige „Spezialität " der Alt -
mühl . An dem kurzen Flußstück , das die Schnellzuqlinie
Würzburg —München berührt , liegt ein Dorf , dessen Name
weit über Deutschlands Grenzen gedrungen ist : Solnhofen ,
dessen Lithographiesteine nicht ihresgleichen auf der Erde
haben . Selten hat ein Mann so die Erinnerung und den Dank
eines ganzen Dorfes verdient wie Alois Senefelder , der
Erfinder des Steindrucks , dem man hier ein Denkmal errich -
tete . Die in den Berg getriebenen Brüche sind fast die einzi -
gen Industriebetriebe , die sich am Lauf der Altmühl finden .
Sonst ist das Tal von einer stillen Feierlichkeit und Abge-
schiedenheit , eine rechte Idylle im Zeitalter der Maschine und
des Verkehrs .

In diesen Rahmen fügt sich auch Eichstätt ein , einst Resi -
denz des gleichnamigen Fürstbistums und heute noch der
Hauptort der Landschaft . Die vergangene Macht des Bischofs
bezeugt die gewaltige Anlage der Willibaldsburg , deren
stumpfe Türme vielen Reisenden wenigstens vom Zug her be-
kannt sind. Sie sollten hier einmal aus dem Zug steigen und
sich dem Bimmelbähnchen anvertrauen , das hinüber nach Eich-
statt und das Tal weiter hinunterführt . Eichstätt bewahrt
noch das Ansehen und den Zauber einer alten geistlichen Stadt ,
in dem Dom mit den Gebeinen des hl . Willibald , in den vielen
Kirchen und Klöstern , in dem einheitlich barocken Residenzplatz
mit der hohen Mariensäule und den vornehmen Domherrn -
Höfen. Um Eichstätt und die Altmühl weht fast italienische
Luft . Die steinernen Bauten zeigen ruhige klare Formen , der
helle Putz leuchtet blendend in der Sonne , die Dächer find hell
gedeckt und flach , die Landschaft hat im Sommer etwas Ver -
branntes durch den Kalkstaub , ganz wie in den Apenninen »
Mehrfach haben Reiseschilderungen diesen eigentümlichen Zug
an der Altmühl hervorgehoben .

Von Eichstätt zieht sich das Tal in vielen Windungen der
Donau zu . Auf dem Grund breiten sich fette Wiesen . An den
Talhängen aber steigen die Kalk - und Dolomitfelsen des
Jura , oft zackig kühn , fast senkrecht empor . Dies Zusam -
menspiel lieblicher und wilder Natur gibt der Altmühl ihren

besonderen landschaftlichen Reiz . Viele Burgen und Ruinen
krönen den oberen Talrand oder einzelne Gipfel . An einem
der landschaftlich reizvollsten Punkte liegt die wiederhergestellte
Burg Kipfenberg hoch über dem gleichnamigen Flecken .
An diesem Ort schneidet auch der Limes das Altmühltal, ' die
Dörfer B ö h m i n g und Pfünz lad pontem ) find ehemalige
römische Niederlassungen . Die Befestigungen auf dem durch
das Birktal von Burg Kipfenberg getrennten Michelsberg
reichen weit vor die römische Epoche in die graue Vorzeit .

Anziehend sind auch die kleinen Städte und Marktflecken .
Beilngries dehnt sich geräumig in einer Talweitung .
Riedenburg aber klettert in engen Gassen auf und ab.
Drei Burgen erheben sich über dem Ort : Rosenburg ,
Tachenstein und R ab enstein . Einzigartig ist die Lage
des winzigen Fleckens Neues sing . Zwischen einer steilen
zerrissenen Felswand und dem Flutz zieht sich auf schmalen
Streifen eine doppelte Häuserreihe hin . Bauliches Gepräge
und Landschaft erinnern wieder an südlichere Breiten . Nicht
weit davon ist Schlotz Prunn verwegen an die äutzerste
Bergkante über den Abgrund gestellt . Hier wurde 1575 eine
der Handschriften des Nibelungenliedes gefunden . Den Ab-
schlutz an der Mündung bildet die einstige bayrische Herzogs -
stadt Ke lh e im , über der sich das Mahnmal der Besreiungs -
Halle erhebt .

Auch dem Naturfreund hat das Altmühltal viel zu bieten .
Der Jura ist außerordentlich reich an vorzeitlichen Tierfunden
und Versteinerungen . Die Pflanzenwelt des Kalkbodens hat
schon einen subalpinen Einschlag und zählt manche Selten -
heit unter ihren Arten . Die leidenschaftlichen Kämpfe der ge-
schichtlichen Zeiten sind längst vergangen . Geblieben ist ein
stilles , idyllisches Tal , das nach alter Väterweise vom Landbau
lebt , an dessen Hänge Kühe und Schafe weiden , und aus dessen
Seitentälern knarrend die langen Holzfuhren kommen . In
breiten festen Steinhäusern , mit graugelben Kalkschieferplat -
ten , die „Zwicktaschen" genannt werden , wohnen die schlichten
Menschen . Sie haben sich in einer schönen Natur auf einer
reichen geschichtlichen Grundlage eine - Daseinswelt erhalten ,

Neueesing im Altmühltal (Nordbayern).
Photo : Dr . Hams Pflua (RDV - M >

die in ihrer Abgeschiedenheit etwas Ausgeglichenes und Be -
ruhigendes hat , nach dem man sich zurücksehnt, wenn man es
einmal erfahren hat .

I^ eue Werbeprospekte
badischer Fremdenorte.

S 'ist wie mit den Blumen und Blüten des Frühlings
selbst : Wenn einmal die ersten bunten Köpfchen sich ans Licht
gedrängt haben , dann folgen ihnen in unübersehbarer Fülle
immer größere Scharen nach , so datz das Blühen kein Ende
nehmen will . Das erlebt man auch , wenn man jetzt unter
den bunten Prospekten und Schriften der badischen Kur - und
Erholungsorte Umschau hält , sich einen Ruheort für die
Ferien auszusuchen . Man findet eine grotze Fülle . neuer
Prospekte und Werbefalter , und immer mehr dieser hüb -
schen Dinger kommen von Tag zu Tag aus den Reise - und
Verkehrsbüros ins Haus geflogen . Eine kleine Auswahl
besonders zu nennen , soll die Aufgabe der folgenden Zeilen
sein .

Forbach im Murgtal zeigt Me Schönheiten seiner Umgebung, vor
allem des romantischen Tales zwischen den dunklen Bergen , in
einem hübschen Tiesdruck - Faltorowekt , bei dem die Bilder die Haupt -
fach« sind . Eine Preisliste lieat bei .

Einen recht geschmackvollen Prospekt hat sich Gernsbach (Murgtal »
machen lassen , der in zweifarbigem Buchdruck hergestellt ist und beidem vor allem die schönen Bilder , besonders die wirkungsvolleTitelseite , gefallen . Auch hier liegt ein Hotel- und Gaststätten -Ver -zeichnis mit Laqevlan frei .

Die achte schöne Grenzstadt Konstanz am Bodens« hat ihren neuenProspekt , der ganz hervorrasende Photos im Innern enthält , auchauberlich recht wirkungsvoll ausgestattet . Der mehrfabige Umschlagin duftigen Karben zeigt ein einprägsames Titelbild nnd trägt aufder Rückseite ein « Uebersichtskarte . die etwas agn , besonderes inihrer Art darstellt . Sie zeigt den tiefblauen Spiegel des Boden -fces mitten in die Lands «,ast zwischen Alpen und Schwarzwald ein -gelegt , wie ihn der Betrachter etwa aus einem Klugzeuge, das überdem Schwarzwald Ichwebt, schauen kannte . Gnt ist die mit wenigenKarben ^erreichte Bildwirkung dieses Prospektes , dem versKiedene
einandere

„Rundgairg durch Konstanz " mit Erklärung der Sehenswürdigkeiten
und ein Prospekt , der die Ausflüge von Konstanz ins Bodenseegebiet
behandeln beiliegen . .

Lenzkirch hat auf sein zweifarbiges Kaltblatt als Titel e-ine der
schönen Trachten seiner Landschaft gefetzt . Der Prospekt ist mit vielen
Bildern jener Gegend geschmückt . „ . . .Recht anmutig bietet sich auch der neue Prospekt von Qsfenbnrg
dar . der in Tiefdruck hergestellt wurde und bei dem ausgezeichnete
Photos die Lage des Mittelpunktes der Ortenau zeigen. Eine Re-
liefkarte ist im Innern des Prospektes wiedergegeben , die besonders
einvräasam dartut . wie man von Offenburg in das Herz des Schwarz -
waldes gelangt .

Radolfzell , der prächtig « Badeort am südwestliche « Aipsel des
Bodensees , zeigt in seinem zweifarbigen Tiefdrnckproipekt eine sehr
wirkungsvolle Aufnahme der Stadt , wie sie sich in die westliche Bucht
des Untersees einschmiegt, als Panoramabild . Weitere Photos aus
dem Leben und Treiben vom Strandbad und aus den schönen alten
Strafen und Winkeln der Stadt ergänzen den kurzgehaltenen Text .

Bad Rappenau , das Soleschwimmbad hoch überm Neckar, hat einen
neuen Prospekt herausgegeben der zahlreiche Aufnahmen aus dem
Kurbetrieb Rappenaus zeigt und der eine übersichtliche Umgebungs -
karte enthält .

Sindlingen , der Luftkurort im Wutachtal , hat sich «inen schönen
Tiesdruckprospekt geschaffen, der hübsche Bilder aus der reichen Um-
gebnna zeigt . Ein « Preisliste liegt bei.

Todtnau hat seinen Prospekt auf Sommer und Winter eingestellt.Eine aufschlußreiche und dem Besucher dieses Gebietes hochwill-kommeue Reliefkarte ist darin veröffentlicht . Sie zeigt, wie Todtnau
am Süöfuk des Keldbergmaffivs liegt und einen hervorragenden
Ausgangspunkt für Wanderungen und Ausflüge darstellt.Triberg hat seinen neuen Prospekt wirksam mit Zeichnumgem und
schönen Aufnahmen ausgestattet . Mau kann bei der Durchsicht diesesBildprosvektes den Schöpfern volle Anerkennung zollen, da mit
wenigem Text eine eindringliche Werbung durch die prächtige» Bilder
erreicht wird . Ein besonderer Lageplan mit den Preisen liegt bei.Wolsach, der Luftkurort im Mittelschwarzwald, zeigt in seinemneuen Faltprospekt die Schönheit der Natur und die malerischeLebendigkeit der alten Trachten feiner Gegend . Ein kurzer Text er-
läutert den Prospekt , dem ebenfalls eine Preisliste beigefügt ist .

Sämtliche Werbeschriften können von den Herausgebern ,den örtlichen Verkehrsämtern , Verkehrsvereinen und Kur -
Verwaltungen , sowie vom Landesfremdenverkehrsverband

cFrüßHng
in föadene B̂aden

Sinner - Eck
Restaurant und Kaffee

Dievornehmen Lokaleam Leopoldsplatz
Inhaber : Fritz Rimmelin .

Markgrafler Hof SMss ;
mit mäßig . Preisen , dir . am Bahnhof . Gute Küche u .
reine , gepfl . Qual .-Weine . Besitzer : J . Helchelbech .

„ KROKODIL . "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei , Paulaner
Thomasbräu . BierstüberlundSäle . Telefon 22.

Allee - Hotel Bären
Kaffee -Restaurant , grofier Park , bevorzugt . Familien¬
hotel , Pension ab Mk . 7.—. Telefon 106 .

Difffl Sie bei Anfragen an Ver-
II II kehrsvereine - Bade - u. Kurdirektionen ,III ( III Sommerfrischen u. Hotels freundlichst
llllllllllllll auf die Badische Presse .

| Spielbank Baden Batei Ganzjährig geöffnet ! F ĵOlllct te, Baccarat, Klondyke
lilllllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllliiiiililiiiiiiiiiilllllliiiiiiiiillllllHili

. Billige Auto -Pauschal -Reisen _18 Tg . Grosse Balkanreise b. Serajevo-Ragusa ab 1.6 . alle 14 Tg . 202 .»
15 Tg . Grosse Italienreise bis Rom (Neapel-Capri) Abf .ied .So . 168 . -
20 Tg . dieselbe Reise Abf . 31 . 5. alle 4 Woch . 198 . -
13 Tg Gardasee— Riviera - SchweizAbf . 18. 5. alle 14 Tage 123 . -
14 Tg . Schweiz—Abbazia(Jugoslaw .) Abf . lS . 5. alle 14 Tage 131 . -

8 Tg . Gardasee—Venedig—Dolomiten Abf . jed . Sonnt 83 . »
8 Tg . Prag—Ungarn b. Budapest Abf . 31. 5. alle 14 Tage 83 . »

Mod .Omnib ., Hotelunterk ., Abendessen , Frühst . Ia Ref . Prosp .
Union-ReifeDQro Bauernfeind, NürnbergK 9

Albtal
Moosbronn (Allhof) Pension Linde
500 m ü . M . Schöne , ruhige Lage , Waldnähe , Liegewiese ,
naturreine Weine , günstige Wochenendpreise .Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : Georg Kiefer .

Das wirksamste Werbemittel ist die Anzeige !

ßoietol -Herpenal0
Uulvlul Gasthaus zur Linde
Gut bürgert . Haus . Zeitgemäße Preise . Schöner Garten , Liege -
wiese . Prospekte . Telefon Herrenalb -194.

Erholungsort
509 mii. fl . ni.
bei HerrenamBernbach

IInmitten

schöner Tannenhochwälder - prächt . Fernsicht - Höhensonne - beilkräft. Gebirgsklima - 1
hervortagend f.Erholungssuchende , Herz-, Nerven-,Asthmaleid. • Kurarzt - Flußbad • Privatzimmer I

— Prospekte durch Ktirverw > ltung —
Hotel Sonne, fl. Wassero. Zthz. RM4 SOb. 5.50 I Gasth. MI - , ruh. staubfr . Lage. RM3.50 b. ( .301
Hotel Post. fl. Wasser u. Zthz. RM «.- #.4.50 Eyacft-MBIlle. idyll.Ausflugsort, fl. W., Zentr.-Hr. I
Gasth. Ochsen, eig. Schlächterei RM3 50 b. 4.50 | Kinderheim Holtmann (Kind. i . 4-10J.) 3.30 k.3.50 |

IOT J A
3 um Strauß

ETZENROT
Gasthaus
Mstigar
10 Min . vom Bahnhof (Ehenrot ) . Guter
Mittagstisch , Saal , Gart . Pens , zeitgem .
Tel . 263 Ettlingen . Bes . : Aug . Dahlinger

Jf errenalß
Pension - Villa Zibold
Das Haus der guten Küche und Behag¬
lichkeit . Großer Garten , Glashalle , Zen¬
tralheizung , Garage . Fließend . Wasser .

Zeitgem , Preise . Telefon 360

Murgtal

Klofter reichenbach s "
a?d

Pension „Landhaus Spingier ' 1
Herrl , sonnige Lage , direkt am Wald , beste Verpflegung ,fl . Wasser , mäßiger Preis . + Prospekte , ch Telofon 2283 .

Schwarzenberg
Pension und Kaifee Sackmann

bei « efiönmiiniorfi
int ÜNutgtal

I durch Anbau bebeut , vergrößert . Herrl . Plätzchen an der
I Murg , Zimmer neu renov . , m . fl . Wasser . Fluß , u Wan

Inenbäder
. große Liegeloiesen . befannt gute Verpflegung .

Pens .-Pr . Vor - u . Rachs . b . 4 Mahlz . 3.80 . Haupts . 4-Otl Jt
Garage , Prosp . Chr . Sackmann , Telef Schönmünzach Z4.

Tonbach / WaldlustGasthaus
u . Pension

Ii

Bahnstation Baiersbronn oder Slosterreichenbach im =|
württembergischen Schwarzwald .

= Vollftänd . neu renoviert , 2 Min . v . Walde , sehr ruhige =1
z Lage . Liegewiesen a . Wasser , wie am Walde , neuh ' r - - I
? gerichtete Fremdenzimmer m . fl . Wssser (eig . Quellen - El
\ wasser ) . Pens .-Pr . zeitgem . Eig . Auto , Garage . Garten - - I
- Wirtschast . Tel .- Nr . 2228. (8111 ) Bes . Ernst Züfle .

Kniebis
i Schwärzt » . , 900—1000 m über d. Meer » raftpostv - rb .
lägl . m , Station Freudenstadt u . Bahnstat . Bad Griesbach

Kurhaus Alexanderschanze
Kniebis . — Schönste Lage auf dem Hochplateau des
Schwarzwaldes . — Modern eingerichtete Zimmer mit
fl . Wasser , kalt u . warm . — Prospekte durch den Besitzer :
A . Gaifer u . Bad . Presse . Tel . Baiers bron n S .A . 2131 .

Kniebis Lamm
bietet seinen Gast . Ruhe , Ausspannung u . Erhol ., erstll .
Verpsl ., Zim . mit u . oh . sl . W .. günst . Penstonspreise ,
eig . Freib . Prosp . d . Bes ^ C . « «iffer . Tel . 2139 u . B . Pr .

Gasthof - Pension zum ochsen
870 Meter . Herrl . Lage , 2 Min . p . Schwimmb . Gut büra
Haus . Zentralheizg ., Garagen . « rastpost -Hallest . Prosp .
d . B .Pr . u . Bes . Heinze lmann , Tel . Bajersbr . Z .A .21?>2.
Gasth . u . Pens . Höhenschwjmmbad
Direkt am Wald . Bestbek . Haus . Liegewicse — Schwimm ,
bad p . Haus aus . Mäßige Preise . Garagen -Boxen .
Tel . 2177 . Prosp . d. Bes . M . Bothing u . Bad . Preise .

Hll7Qin0n in der Bäder-Beilage
lllltuiytill der Badischen Presse
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A/Vaienfahrt im Neckartal /
iMan möchte das abgegriffene Wort „ lieblich" mit einer

neuen Sinnhaltigkeit begaben , wenn sich an einem Maientage
vom Rheine her das Neckartal auftut . Wie könnte man es
auch anders benennen : Die sauber begrenzten , lichtbraunen
Accker, die Wiesen wie zur Feier hingespreitet , von spät blü -
henden Pfirsichen übertupft , der streifige Raps im Tal , von
einem Gelb , das breit zu lachen scheint, und die vermittelnd
anhebenden Waldkappen auf den Bergköpfen, ' dies alles im-
mer huldigend nah um die Mitte , das ist der Fluß , ver -
sammelt . Zumal in dieser Zeit . Im Frühling .

Gut ist es , ein Auto zu haben . Es kann sich auf der
knappen Straße dicht beim Fluß halten und braucht keine der
Merkwürdigkeiten auszulassen , die hier allerwärts am Wege
liegen . Keineswegs darf man sich die frühlingsgrünen Wäl -
der vorenthalten lassen . Man geht aufwärts unterm jungen
Laub , das jetzt noch schütter und durchscheinend ist . Steht im
Heidelberger Schloßhof zwischen den rötlichen Rui -
nen der immer noch imposanten Palastfassaben : wo die schwel -
genden Blicke von den porzellanblauen himmelgefüllten Fen -
sterrahmen nicht minder angezogen werden , als von der edlen
Linienführung der Architektur , vom plastischen Schmuck.

Folgt man dem magischen Zuge der Himmelsbläue hin -
aus auf den Altan , so verschwimmt die hemmungslose Breite
der Rheinebene zur Linken , indes sich dieserhand das Fluß -
band des Neckars um die Hügel schlingt.

Stift Neuburg liegt bunt überm Blühenden . Dör -
fer formen sich aus Villen und Gärten . Bei Neckargemünd
fährt man , ins eiserne Gerüst der Brücke gespannt , zur ande -
ren Neckarseite hinüber , wo eine breitere Straße den Fluß
geleitet . Drüben schieben sich die Hügel jetzt bis ans Ufer
heran .

Eine Zeitlang liegt dann zwischen den Neckarkehren der
Dilsberg immer im Blickfeld : der Dilsberg mit dem küh -
nen und intimen Anblick eines ' mittelalterlichen Städtchens .
Burg und Städtchen , vom breiten Mauerband zusammen -
gefaßt , sind dem Berg wie eine Kappe hoch aufs Ohr gesetzt .
Die Häuser scheinen so eng in die Wehrmauer hineingeschlupft ,
daß nur ihre Dächer wie eine Lämmerherde gestreckt sich über
.k ie Befestigung wagen . Dann aber das Aufklingen der
Türme ! Erst der zierlich spitze der Kirche, der sich hinleitend
vor der dicken Mantelmauer der Hochburg hebt , ein fülliger
Akkord dann der achteckige Treppenturm vom Palas .

Burgen auf den Bergkämmen ziehen immer mit einher .
Um Neckar st einach wachsen die Raubritternester der
„Landschade" aus dem Wald , über Hirschhorn das Stamm -
schloß der Hirschhorner Edlen .

Man fährt in Hirschhorn förmlich durch die Kirche.
Denn da stellt sich in den winkelseligsten Gassen plötzlich ein
Torturm breitbeinig über den Weg und schluckt das erstaunte
Fahrzeug in den dunklen Rachen . Im Vorübergleiten steht
man aber doch noch die kleine Pforte seitwärts , und nun kann
man es nicht unterlassen , von der Straße weg mit einem
Schritt in der Empore der dämmerigen Kirche zu stehen : so
innig hat sich die Kirche in den Schutz des Stadtturmes be -
geben .

Auch ist es gut , bei dem neuen Stauwehr eben einmal den
Fluß zu queren und den schmalen jenseitigen Feldweg ein
Stück mit dem Neckar hinabzulaufen . Da wird man erfreut
sein von der sauberen Gliederung Hirschhorns zur Burg zu,

Stolzeneck .

die ihrerseits mit Wehrmauern wie mit schirmenden Armen
herunterlangt . Die Ersheimer Kirche auf der Neckarhalb -
msel schaut von weitem übers Feld wie ein festes Haus : hoch
und schmal mit steilem Giebel und kaum gewagten Fenster -
luken , eine wehrhafte Kapelle .

In Eberbach kann man das alte Viereck der Stadtbesesti -
gung noch an vier Türmen erkennen . In der ehemaligen
Wehrmauer aber haben sich die Fachwerkhäuser breit gemacht,
hochgiebelige Bürgerbauten mit der bewahrten Ueberliefe -
rung alemannischer und fränkischer Holzbauweise .

Eine freiere Weite des Blicks nach dem Engen , ganz auf
sich Gestellten des Neckartales läßt sich , so man will , von der
Feste S t o l z e n e ck erlangen . Dazu quert man oberhalb
Eberbachs den Fluß und hat auf der Burgwanderung Weile ,

den jungen Wald inniger zu erleben . Hier wird man auch ,
an der Schwelle zum Walde , mit den Obstbäumen vertrauter .
Die Kirschen müssen ja schon ausgeblüht haben ( bald stehen
ste korbweise auf dem Markt vor der Heiliggeistkirche in Hei -
öelberg ) . Die knollig weißen sind Birnbäume . Und auch die
spätesten , Aepsel und Pflaumen , sind jetzt voll Ehrgeiz umS
Blühen bemüht .

Man klettert aus dem stimmungsvollen , ganz in Grün
verwilderten Schloßhof von Stolzeneck , schließlich noch im
Leib der mächtigen Schildmauer , die sich hier wahrhaft wie
ein Schutz und Schild vor der Burg aufpflanzt , zur höchsten
Plattform . Und da schaut man dann von oben in die Wäl -
der hinein . Die lichten Laubkronen lassen noch die Anemo -
nen vom Walöboden durch ihr gütiges Gitterwerk herauf -
scheinen. Vom Nahen aber geht die Versenkung zur Ferne ,
so wie sich die Hügel des Neckargebirges wellig hintereinander -
lagern . Loni PrügeL

Reisebriefkasten .
Anfrage Nr . 942 : Wir 3 Kameraden — 2 SA - Leute und ein «

BdM - Führerin — beabsichtigen in den Semesterferien eine Faltboot -
fahrt , u nnternehmen , die » ns in die Donau hinunterführen soll
ans Schwarze Meer nach Konstantinopel — K'leinasien — Saloniki —
Athen — Palermo ( oder Albanien — Montenegro ! über Venedig
zurück nach Deutschland . Kragen : 1. Welche behördlichen Genehmi -
aunaen , Auslandurlaubsgenehmigungcn und sonstige Papiere und
Ausweise müssen eingeholt werden ? 2. Verlangt jedes der mindestens
12 Länder ein Visum ? Gibt es verbilligte Durchreiseorsas ? Was
ist alles hierzu notwendig ? Kostenpunkt ? Dauer der einzelnen
Erledigung ? Anschriften der einzelnen Konsulate ? Wie kommen
wir durch Oesterreich ? 3 . Welche Zeit wird für die ganze Fahrt bei
kürzestem Aufenthalt an den wichtigsten Stellen äuherft erforderlich
sein ? Wieviel Geld wird man pro Kopf bei sparsamster Einteilung
IKelten und Selbstverköstianng > unbedingt etwa rechnen müssen ?
In welcher Form und Höhe können wir überhaupt Geld mitnehmen ?
4 . Ist die Zugehörigkeit zum DKV ratsam «beza ! . Trppticks fürsBoot ) . 5. Welche Literatur kann uns dabei behilflich sein ? 6 . Fah¬ren deutsche Frachtdampser im Mittelmezr ? Wie lauten die Anschris -
ten ihrer Schifsahrtsgesellschasten ? Gäbe es etwa gegen Arbeits -
ableistung irgendwelcher Art Beförderungsmögltchkeiten aus solchenDampfern ? 7. Was ist außerdem zu beachten ? Genügen englischeund französische Sprachkenntnisfe ? Zu erwähnen sei noch dah wirmu dem Fahrrad ganz Italien und Spanien mit insgesamt 12 .—be »w , 7 .— Bargeld durchquerten , also aus Auslandsfahrten keine
„ Anfänger " find .

Antwort : 1 . Gültiger deutscher Reisepaß . 2 . Visum ist erforderlichfür Rumänien . Bulgarien . Griechenland , Türkei (evtl . Sririen undPalästina ». Wegen Besorgung der Visas wenden Sie sich am bestenan das Reisebüro Karlsruh « AG . . Karlsruhe , Kaiserstr . 148, gegen -über der Hauptpost , das Ihnen auch die hierzu erforderlichen Papiereund die Gebühren angeben kann . Durch Oesterreich kann a . Zt . ohneEinteifegetieHmigunn der zuständigen Polizeibehörde nur mit Bahnoder Flugzeug gereist werden . Für die Durchreise ist außerdem einDurchreisenchtvermerk erforderlich , der nnr gegen Vorlage des Fahr -ausivel ^es von der zuständigen Polizeibehörde erteilt wird . F Wielange sie unterwegs sein müssen , um alles Wichtige zu sehen .
'
hängtvon Ihrem Reisetempo ab . Dasselbe gilt für baä mitzunehmendeGeld , dessen Höhe sich ganz nach den persönlichen Ansprüchen richtet .Augenblicklich können nur 10 RM . in deutschem Hartgeld oder De -Visen pro Xetlon und Monat ausgeführt werden . Eine Ausnahmebesteht a . Zt . für Jugoslawien . Ungarn , Rumänien Italien und derSchweiz : in Meie Lander d.iirsen ein oder mehrere Kreditbriefe mit -

genommen werden , die jedoch 500 RM . pro Person und Monat nichtübersteigen dürfen . 4 . Die Zugehörigkeit zum DKV ist unbedingtratsam . 5 . Mr empfehlen Baedekers „ Mittelmeer ", Griebens„ Donau von Passau bis Budapest "
. „ Dalmatien " und „ Italien ineinem Band . t>. Dentsche Frachtdampser im Mittelmeer sind aus„ Kaptain s Seekursbnch " ersichtlich . Wegen Arbeiisableistung müssenSie leweils mit den betr . Linien verhandeln . 7 . Dentsche . franzöfi -

sche und englische Sprachkenntnifle genügen vollauf . Wegen derReiseführer . Kreditbriefe Seekursbuch usw . verweisen wir Sie andas genannte Reisebüro .
Anfrag - Nr . 943 . Auf ärztlichen Rat möchte ich am 1 . Juni dasIod -« chweselbab in Wiessee am Tegernfe « für 4 Wochen besuchen . ® ie

Reife dahin glaube ich am besten üL«r Hetlvronn , Stuttgart , Mün¬
chen zurückzulegen . Komme ich nicht billiger weg . wenn ich mtt einem
Rundreiseheft fahre , welchen Weg mache ich aber am vorteilhaftesten
auf der Rückreise und was kostet eine solche Rundreisekarte ?

Antwort : Wir empfehlen die Lösung einer Urlaubskarte RS
Tegernsee und zurück . Der Rückweg darf dabei um die Hälfte größersein als der Hinweg . Die Fahrt kann auf der Hinreise einmal , ausder Rückreise viermal unterbrochen werden . Die Preise über die
verschiedenen Strecken sind : 1 . Steinsfurt — Stuttgart — München— Tegernsee und zurück 3 . Kl . Sz . 30.60 RM . 2 . Steinsfurt —
Stuttgart — München — Tegernsee — München — Kempten —
Lindau — Ulm — Stuttgart — Steinsfurt 3 Kl . S *. 86.60 RM . s .« teinsfurt — Stuttgart — München — Tegernsee — München —
Nürnberg — Heilbronn — Steinsfurt 3 . Kl . Sz . 33 .2V RM . Vo »Tegernsee nach Bad Wiessee besteht Reichspostverbindung . Die Fahr -
ausweise erhalten Sie durch das Reisebüro Karlsruhe 8 ® „ Karls »
ruhe . Kaiserstr . 148, gegenüber der Hauptpost .

Reisen im Olympiajahr .
In den kommenden Wochen und Monaten wird Deutsch-

land einen Reiseverkehr aufzuweisen haben , der unsere Ver -
kehrseinrichtungen und all« damit zusammenhängenden Wirt -
schaftszweige auf eine hohe Belastungsprobe stellen wird . Die
bereits vorliegenden Anmeldungen zeigen , daß die meisten
unsrer ausländischen Olympiagäste nicht nur nach Berlin kom-
men , sondern vor oder nach der Olympiade andere Gegenden
Deutschlands bereisen oder Kuraufenthalte nehmen werden .

Nur für eins muß jeder Besucher selber sorgen : Für Be -
schasfung, Mitnahme und zweckmäßige Verwendung seines
Reisegeldbeutels . Die Beschaffung der benötigten Summe
wird bis dahin — wohl meist mit Hilfe des Sparkassenbuches
— erfolgt sein , die „zweckmäßige" Verwendung hängt von dem
Geschmack jedes einzelnen ab , und über eine zweckmäßige Art
der Mitnahme bestehen auch keine Zweifel , wenn man sich
z. B . eines R o b , des Reifekreditbriefes der deutschen öffent -
lichen Spar - und Girokassen bedient . Dieser Rob wirb neuer -
dings auch für zwei zusammenreisende Personen ausgegeben .
Solch ein Reisekreditbrief macht die Mitnahme von barem
Gel >de überflüssig ? die Reisekasse kann also wvder gestohlen
werden , noch verlorengehen , und für zahlreiche Einlösestellen
des Reisekreditbriefes — in Berlin z . B . w allen Stadtgegen -
den — ist gesorgt . Also auch auf diesem Gebiet ist im Olym -
piajahr für Sicherheit und Bequemlichkeit unserer Gäste alles
geschehen.

Verantwortlich : Dr. Otto Schempp .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
KIRSBACH bei Wo 1fach

(Schwarzwald )

Gasthof « Pension „ Krone "
Idyll . , waldr . Tal . Liegewiesen , Badegelegenh ., neue Fremden -'Emmer m . kl. Wasser , W . C . Pens .-Pr . Mk . 3 .60 , Prospekte .

Hübscher/ « :< im
Renctitai

AHbek . Haus , herrl . Lage , dir . a . Wald , Schwimm - u . Sonnen¬
bäder , Thermalbadgelegenheit . Bekannt gute Küche . Pens .-
Prels RM . 3 80 . Prosp . d . Bad . Presse u . Bes : Joh . Saucy .

WOCHENE/Vo e
finden Sie in der Nahe von
Freiburg vorzügliche Unter¬
bringung u. Verpflegung zu
günstigen Preisen in d. mit .
jedem Komfort versehenen «

belebt das
Geschäft,

schafft Arbeit
und Brot !

tmuMmo «
Alfberühmtes Thermalbad (SB- 37°)
Im Schwarzwald
Herrlicher Kurort , 430- 750 m »Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurfheater,Strandbad
Wildbad verjüngt
Jliustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

Bad Liebenzell / Pension Luise
II

Bekannt gut . Haui , Pracht Garten (Liegebetten ) . Pens .. I
I Prei « v. M 4.— an . Tel . 280 . Besitzer: L . Schönlen . >

Hotel und Pension Hornberg
Das 1. Haus am Platze , ganz ruhig und frei gelegen , für
längeren u . kürz . Aufenthalt ebenso geeignet , gemütl .,
mit allen Annehmlichkeiten ausgest . Haus . Tel . Nr . 203 .
Garagen . Zimmer v . 1.50 Mk . an . Pension von 4 .50 Mk .
an . Prospekte aurch den Besitzer

Frau Ernst Schreiber Witwe .

bad . Schwarzw . , an der Bahn¬
linie Hausach — hreudenstadtSctienHenzell .

Gasthaus und Pension „Zur Sonne"
Neuzeitl . , gut bürgerliches Haus , vollst , umgebaut . Fließ ,
kaltes u . warmes Wasser , Zentralh . , Liegew ., gr . Schwimm¬
bad , Forellenfischerei , Waldnähe , Tel . 234 . Beste Verpfl .
Prospekte . Besitzer : W . Gruber .

— Nußbach (600-1000 m Ob. d . M.)
Schnellzugstation Tri berg , 2,5 km

Ischer Kaiser
Bekannt gutes Haus , in schönst . Lage , nahe d . Walde .
Mäßige Preise . Telef . 418 , Triberg . Besi A . Martin .

Gasthans-Pension Krone
Bürgerliches Haus in schönster Waldlage . Zeitgem .
Preise . Tel . 550, Triberg . Besitzer B . Scherzinger .

SÄ ? Basth. z.Wulaclihr
Schöne Fremdenzimmer , herrliche Umgebung . Pensionspreis
RM . 3 .50 bis 4.—. Inhaber : Wilhelm Mahler .

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZ WALD
Besenfeld ▲
800 Meter üb d . M . v

I. Haus am Platze . Fließendes Wasser .
Tel . SchönmOnzach 69 . Bes . Emil Müller .

tel Oberwiesinhof
Hallwangen
bei Freudenstadt

I
/ Kurhaus Gruner Baum

schönste Höhenlage a . Wald . Fernsicht . Fließ . 28 ., k. u . w . ,
in all . Zimmern . Zentralheiz . Erstkl . in Küche u . Bettet .
Volle Pension 3.40 M . Prosp . durch die Bad . Presse und
Besitzer L. Kaiser . (8004 )

— Bad Teinach (400 m u. d . M .) —
Heilbad für Herz und Nieren .

Höfel zum Hirsch
Altbewährtes Haus , Pension 5.50 — 7.50 . Forellen¬
fischerei . 5 Autoboxen .

Güthof zum goldenen Faß
Fremdenzimmer mit fließ . Wasser , kalt und warm .
Moderne Autohalle .

Besitzer : Alexander Baur , Küchenmeister .

Privat- Pensinn E. Boßlmrd
Erste Privat -Pension am Platze , tließ . Wasser , Bad ,
Zentralheizg . , allernächst d . Bäder , Mineralquell und
d . Kurgarten . Zeitgemäße Preise . Garage .

Christofstal bei Freudenstadt
Cafeu . Pension Christofstal
Herrl . geschützte Lage am TannenhochwÄd . Bei bester Verpfle -
gung sehr mäßige Preise . Bad . Zentralheizung . Fernspr . Ä08.
Auch geeignet f. Dauerpensionäre (Sentit .) . Prospekte durch
Badische Presse und Inhaber G . Heinzelmann , Küchenchef .

ObermusDafliHöhenlusikurori bei Freudenstadt , 700 n>
«ajtöflU0 m Pension pro Allttvhli

I « tat . u . Tel . 280 Dornstetten . Reu eingericht. Gasth . Zimm . I
mit u . ohne stieß . Wasser. Warmwassrrheiz ., ruh . , staudsr . I
Lage, waldr . Gegend . Liegewiesen, eig . Schwimmbad . I
Auiogaragen , reicht . Verpfleg , Buiterküche. Pensiont »reii I

| ab 3.50 RM . Besitzer: Gg . Frey . (8003 ) |

bei Freudenstadt
700 Meter

Ii
Dornstetten
Gasthaus und Pension „ Zur Blume

Bestbekanniei fauS für erstklassig : Verpflegung .
Neuzeitlich einger Fremden ; ., m. II. kalt, u warm Wasser,
Zentralheizung Direkt am Haus große Liegewiese zu Lust ,
n . Sonnenbädern . In 6 Min Entfernung Hallenschwimmbad.
Pension 3.50 M, Haupts . 3.80 Jt (4 Mahlzeit .» Butt ertliche .
Prospekt , durch Badische Presse u . Besitzer: F . Hiller , Tel .485.

nAvntln | aM Gasthof u . Pension 680 muornsie Icn zum „ Bahnhof" ü . dM .
Tel . 18. Fließ , llalt . u . Warmwasser in siimtl . Zimmern . Zen»
traldeizg . , Autogaragen . Erstklassig« « llche. Bad im Hause .
Pension Mark 4.—. Besitzer: Herm . Schittenhelm .

Luftkurort Ilagold . Haus Waldruhe
500 m ü . d , M . Schönste Lage im weiten Umkreis , d. a . Hoch¬
wald , sonnige ruhige Terrasse , Liegehalle , Zentralh . , kalt ,und warm . Wasser , gute reidil . Verpfleg . , Garage .

Ideale Sommerfrische im württ . Schwarzwald . Prosp .
d . d . Fremdenverkehrsverein u . d . Burg . -Amt Altensteig

Gasthöfe und Pensionen :
Gruner Baum , L. Kappler
32 Betten , Garten , gr . Saal

Kurh . Waldfrieden , ruhig ,
am Walde , Liegewiese

Gasth . z . Traube , fl . k . o .w .
Wass .,Saal . Bes . W .Seeger
Gasthof u . Pens . E. Bassler
Gasth . u .P. Schatten W .Luz

Enzhlösterie

« i

bei Wildbad
600 in

ü . d . Meere
Gern bes . Luftkurort , ozonreiche Höhenluft . <8014 )

Auskunft d . d. Bürgermeisteramt .

Kurhaus Hirse Ii
Erst . Haut a . Platze , neu einger . Fremden,im . , fl . Was-
ser, kalt u . warm . Zentralheizg ., abs. d . Straße , Garten ,
Liegew . Eig . Landw . Erstkl. Verpfl . , zeitgem. Preise
(Forellen ) . Telefon 61. Prospekte d . Bad . Presse u . d .
<8016) Besitzer: St. Ma «.

Kurhaus Hetschelhof
Fernspr . 73 . Der Hof liegt abfeit » ». >egl. Verkehr in
schön . Wiesengrunde , m . herrl . Gartenanlage u . schönst .
Lokalitäten . Maß . Preise . G»rag . Prosp . Bes. : H . Frey .

Gasthof „ Krone
Ruh ., staubsr . Lage , Nähe Wald , vorzügl . Verpfleg .,
b. mäßig . Preisen . Autogarage . Tel . 62 , schöne Garten -
anlag « m. Liegehalle . Prosp . Bes. : Wilh . Straßer .

Gasthof u. Penston Waldhorn
fl . Wasser, Zentralh . , eig . Schwimmb ., eig . Forellen -
Wasser , Garage . <8017) Besitzer: P . Zipperlen .
Gasthof und Penston Enziailust
In ruh . , herrl . Lage , mod. einger . Z ., bek. vorz . Verpfl .,
eig. Metzgerei. Pens , ab M 4.—, günst Wochenendpreise.
Teleson Nr . 64 . Besitzer: G . Grötzinqer .

Reu einger . Haus , in ruh . ,
staubst . Lage am Walde ,

schöne Fremdenz ., m . Balkon , Terrasse m . Liegest. , gute
Verpfl . , eig . Milchwirtschaft , zeitgem. herabges. PreiseTel . Nr . 71. Prosp . d . Bad . Presse u . Bes. : Ar . « laiber .
Pension „Schwarzu/alil

"
s & 'Ä ,Zentralh . , Liegew ., gute Verpfl . Pens . 3 .50JC an . Tel . 66

Pens , ülalher

Wlldbad -Windhof
Behaglicher , vornehmer Familieng »sthof, oberhalb der
Enzanlagen , inmitten von Wiesen ; nächst Wald u . Frei ,
bad . Große Glashallen , Terrassen . Fließende « Wasser.
Omnibusverkehr . Pensionspreis ab RM . 5 .50 . Prospekte
durch Bad . Presse . Tel . 205. Besitzer: Fr . Treiber .

in (Bodensee )
Gasthof -Pension „Linde "
65 Bett . , Pension v . 4.50 b . 5.80. Prospkte . Fl . W . w . u.Balkone , eig . Seebad . Behagl . Räume , Garagen , Ruderboote »

Kreßb ronn
am Bodensee

II direkt am See , Strandbad , Zim . m . fl . k . u . w . Wasser , H
| Garage . Prospekte d . Bad . Presse u . Bes . A .Withum . W

Botel-Pension „Schiff
"

Württ . Schwarzwald
600—BOO m ü . d . M.Laulerbach

Bahnstation Sdiramberg und Hornberg

Hotel - Kurhaus , Bes . : A. Hoizschuti
Tel . 421 . Hervorrag . schöne Landschaftslage , direkt a . Wald u.Wasser . Eig . Freischwimmbad m . Liecewiesen . Fl . Wass . ,Balk . Pens .-Preis 4RM . Garage . Prospekte in der Bad . Presse .

Hirsau * Hotel-Pension ..
| | Gut bürgert . Haus , bek . beste Verpfleg , fließ . Wass . , ■

j Bad i . H . , schon . Gart . Pens .- Pr . v . 3.80 an . Bes . Bilharz H

— Nonnenhorn am
Gasthof Engel , Pension mit Caie
dir . am See , m . schönem Garten , altbek. Haus , mit neu
einger . Zimmern , st . I . u . lv . W ., Garage , Tel . 8215 .
Prospekte durch die Bat». Presse . Bes. : A . Lan». (8117 )
Gasthof und Weinstube „zur Kapeile"
Gm geführte Pens , ab 4.50M. eigener Badestrand mtt
Liegest. , schöner Garten , Garage . Tel . 8218 . Prospekte
dch. die Bad . Presse . (8118) Besitzer : St. Witzigmann .

GasilinfPension „ Adler "
Gutbürgerl . Küche , Milchwirtschast . Eig . Strand . 3 Min .v. See . Herrl . Auss . a . See u . Geb. Tel . 8222 . I . Marte .

Kurverwaltungen
Hotels. Pensionen

ditteii vir nm Einsendun ? Ihrer Prospekte (ea
10 Stück ) , da nnsere Bäder -Ansknnftätelle in
diesem Jahr schon stark in Anspruch genommen
wird nnd die Nachfrage nach Prospekten bereits
eingesetzt hat . Einsendungen bitten wir zu rich¬
ten an die

fändet - Jtusfiunttstelle
der (fiadistften (fresse .
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Der Sturm gegen den Franken
abgeschlagen ?

Wenn nicht alle Zeichen trügen , ist der Sturm gegen den
französischen Franken wieder einmal abgeschlagen . Es ist die
zwölfte Abwehrschlacht , die die französischen Regierungen in
den letzten Jahren durchzufechten hatten . Wie ein roter Faden
zieht sich durch die Wirtschaftsgeschichte Frankreichs seit Aus -
bruch der europäischen Kreditkrise im Jahre 1931 der Kamps
um die Aufrechterhaltung seiner alten Währungsparität , und
der Grund hierfür ist immer der gleiche : Maugel an Ber -
trauen . Zunächst war es das überhöhte Preisniveau , hervor -
qerusen durch den Währungskampf der großen Wirtschafts -
länder , das den Gedanken der Devalvation in Frankreich auf -
tauchen ließ . Später gesellte sich das Loch im Etat hinzu , das
angesichts der schwindenden Staatseinnahmen und des immer
höher steigenden Rüstungsfiebers uuausfüllbar schein . Endlich
aber ist auch die Politik Frankreichs dafür verantwortlich , daß
das Land von einer Währungskrise in die andere glitt .

Alle diese Attacken gegen die Währung Frankreichs konnten
aber dank seines Goldbestandes , der zeitweilig den Betrag von
13 bis 14 Milliarden RM erreichte und sich auch jetzt noch auf
über g Milliarden RM . stellt , abgeschlagen werben . Mit Hilfe
dieses Goldturms gelang es , eine Kapitalflucht zu bekämpfen ,
die kaum ihresgleichen kennt und nur mit den Ereignissen in
Deutschland während ber Jahre 1919/28 , also während ber
Inflationszeit , verglichen werden kann . Auch jetzt wieder
rettete das Edelmetall den Franken vor dem Sturz , indem sein
rücksichtsloser Einsatz die Gemüter , für den Augenblick wenig -
stens , beruhigt zu haben scheint . Einen wesentlichen Anteil
hieran dürfte ferner die Tatsache haben , daß die Bank von
Frankreich den Wechselzinsfuß , noch schärfer aber den Lom -
bardzinsfuß , anzog und damit zu erkennen gab , sie sei nicht
willens , die Zügel schleifen zu lassen .

Man kann die Vorgänge in Frankreich mit einem weinen »
den und einem lachenden Auge betrachten . Auf der Schatten -
feite steht die Mitztrauenswelle , die über dem Lande lagert
und dem Wiederaufbau des Welthandels Schwierigkeiten be-
reitet . Als Aktivum ist zu buchen , daß — allerdings unfrei -
willig — Frankreich einen Kapitalexport im großen vornimmt ,
gegen den es sich bisher aus Engherzigkeit mit Händen und
Füßen gesträubt hatte . Zwar träumte die Pariser Bankwelt
manchmal von ihrer Rolle als „Weltbankier " , sobald aber
irgendein Staat die Probe aufs Exempel machten wollte , ver -
sagten die französischen Kapitalbesitzer . Sie stolperten buch-
stäblich über einen Zwirnsfaden , indem sie entweder an tech -
Nischen Dingen Anstoß nahmen oder Bedingungen in bezug
auf die Sicherheit stellten , die ein gesunder Schuldner über -
Haupt nicht zu erfüllen vermochte . Allerdings hatte diese
Methode auch ihre Vorzüge, ' denn die Verluste , die Frankreich
während ber Kreditkrise als Gläubiger erlitt , waren , gemessen
an denen Großbritanniens und der USA , sehr gering . Dafür
mußten allerdings auch Einbußen von 2 Milliarden Gold -
franken in Kauf genommen werden , die die französischen Rent -
ner an ihrem früheren und neuen Verbündeten — Rußland —
erlitten . Hinzu kommen noch Außenstände bei den anderen
hungrigen Verwandten ( Polen , die Kleine Entente usw .) , die
gleichfalls an Qualität zu wünschen übrig lassen .

Das Anziehen ber Diskontfchranbe durch die Bank von
Frankreick lehrt , daß in Parts auch jetzt wieder jene Richtung
gesiegt hat , die die Auffassung vertritt , man könne dem Wäh -
rungsproblem am besten mit den klassischen Mitteln der Gold -
Währung beikommen . Zwar will man den Terminmarkt schär-
fer kontrollieren und auch den Goldkäufern energischer auf
die Finger sehen — im übrigen aber soll , vorläufig wenigstens ,
alles beim alten bleiben . Der Gedanke mag richtig sein , so -
lange der Run im Gange war ? auf die Dauer darf sich Frank -
reich jedoch nicht mit negativen Erfolgen , d . h . mit gewonnenen
Abwehrschlachten , begnügen , sonst könnten den bisherigen
zwölf Schlachten sehr leicht weitere folgen . Die Frage entsteht :
Wie ist dem Grundübel zu steuern ? Die in Aussicht stehende
Regierung wird sicherlich nichts unterlassen , den Beweis zu
liefern , daß auch sie die Fähigkeit besitzt, Ordnung in ' den
Finanzen zu halten oder zu schaffen ? ob sie aber den Mut
aufbringt , auch unpopuläre Maßnahmen zu ergreifen , bleibt
abzuwarten . Zu ihnen würde z. B . die Errichtung einer
Devisenzentrale oder die Nationalisierung des Goldes ge -
hören . Außerdem müßte die Schulbenwirtschaft eingedämmt
werden . Hierbei kommt dem Kabinett zugute , daß die Wirt -
schastsbesserung sich auch in Frankreich durchsetzt und damit
die Steuereinnahmen im Ansteigen begriffen sind . Hinderlich
in bezug auf die Ordnung der Verhältnisse dürfte die Tatsache
sein , baß der Deflationskurs , den die Kabinette Laval und
Sarraut -Flandin gesteuert haben , von einer Linksregierung
nicht weiter fortgeführt werden kann , weil sie sich vor und im
Wahlkampf als Gegner der Deflation bekannte und den Massen
Arbeit und Brot in auskömmlichem Umfang versprach . Mit
der Deflation ist es also vorüber . Eins der ersten Opfer des
neuen Kurses wird der verdienstvolle Leiter der Bank von
Frankreich , Tannery , sein ? er wirb auch für bie Lavalfchen
Notverordnungen verantwortlich gemacht und ist damit für
das kommende Kabinett untragbar .

Krebitausweitung ist die Parole Frankreichs nach den
Wahlen . Wird sie konsequent durchgeführt , so muß zwangs -
läufig die Schuldenlast wachsen und damit die Währung auto -
matisch in eine Gefahrenzone geraten , oder aber es gelingt , das
Vertrauen so zu festigen , daß jene 50 Milliarden gehorteten

Goldes und Noten zum Vorschein kommen . Schon etn Teil
davon genügt , um Geld in die Kassen des Staates zu bringen .
Freilich läßt sich Vertrauen nicht auf gesetzgeberischem Wege
erzwingen , und so hängt das Schicksal des Kranken letzten
Endes ganz davon ab , welchen Kurs die radikalsozialistische

Regierung Frankreichs steuert . Zu einer Abwertung der
Währung liegt weder technisch noch wirtschaftlich eine Veran -
lassung vor , denn wenn das Land sich im letzten Jahre trotz
der ewigen Währungskämpfe erholen konnte so besitzt es ge -
sunde Fundamente für den Wiederaufbau .

Ansteigender Export nach Britisch -Indien . /
deutsche Ausfuhr «ach Britisch - Jnbie » erfuhr im vergange

.<«? Mfttui ?cheIteiflSrunfl von 16,9 Mill . « . während anve
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Handelsbilanz mit

diesem Lande stets stark paniv sür Deutschland gewesen, wie aus der
nachstehenden amtlichen deutschen Statistik deutlich hervorgeht , Danach
betrug : die deutsche Ausfuhr die deutsche Einfuhr

im Jahre nach Britisch -Indien aus Britisch-Indien
in Millionen Reichsmark

1V--1 157 5 280,5
1932 109 ,4 158,8
1039 86,8 153 .9
19i4 944 134,7
1935 111,3 121-3

Auf Grund seiner Devifeulag « hatte Deutschland zunächst seine Ein -
Mi aus Britisch -Indien zwangsläufig , drosseln müssen, um so eine
Verminderung des erheblichen Passtv - s -aldos herbeizuführen . Das
war um so mehr erforderlich , als Möglichkeiten , die deutsche Ausiuhr
nach diesem Lande in entsprechender Weise zu steigern , in genügendem
Matz« nicht vorhanden waren . DeuMland hat daher eine Reihe
wichtiger Rohstoffe , die es bisher aus Britisch - Indien bezog , aus mibe-
reu Ländern einführen müssen, so z. B . Baumwolle aus Brasillen , Peru
und der Türkei und Häute aus verschiedenen europäischen Landern ,
sowie aus Argentinien , Brasilien , Südafrika , der Türkei , Spanien ,
Holländisch- und Franzosisch-Jndien usw . Der bedeutende Ruckgang der
deutschen Einsuhr aus Britisch - Indien ist somit zur Hauptsache auf die
Verlagerung der deutschen Rohstoffbezüge zurückzusühren. Ob diese Ver -
lagerungen einen noch grötzeren Umfang annehmen werden und der
deutsche Brilisch - Jndien - Jmvort somit weiterhin rückgängig bleibt , wird
zu einem wesentlichen Teil von der weiteren Entwicklung der deutschen
Aussuhr nach Britisch - Indien abhängig fein . Dies« hat sich in den
lebten Monaten recht günstig entwickelt , möglicherweife im Zusammen -
hang mit dem italienisch - abessinischen KrieK, ber di« Inder zu Vorrats -
eindeckungcn veranlatzt hat . In den beiden ersten Monaten dieses
Jahres ist der Warenaustausch erstmalig aktiv zugunsten Deutschlands
gewesen.

In diesem Zusammenhang sei noch die letztjährige britisch- indische
Handelsstatistik mit Deutschland erwähnt, die im Gegensatz zur deutschen
Handelsbilanz im letzten Jahre ein Aktivum sür Deutschlaud ausweist .
Abweichungen in den Autzenhandels -Statistiken zweier Länder sind
infolge der verschiedenen Berechnung der Transportkosten eine allae -
meine und natürliche Erscheinung . In diesem Falle jedoch , wo die
Differenz zwischen beiden Statistiken beträchtlich ist und auf der einen
Seite ein Aktivum erscheint, während auf der anderen Seite die Bilanz
nach wie vor passiv ausgewiesen wird , erscheint es erforderlich , bie
Zusammenhänge , die zu dem Zustandekommen dieser Differenz .geführt
haben , einer Betrachtung zu unterziehen . Die Gründe für die nicht
mit der deutschen übereinstimmende britisch- indische Handelsstatistik
werden im wesentlichen darin zu suchen sein, datz Britisch -Indien seine
Ausfuhr nach dem jeweiligen ausländischen Bestimmungshafen regi-
striert . Dadurch wird aber der sehr erheblich« Teil deutscher Importe ,
die über London bezogen werden , l» der britisch-indischen Statistik nicht
als Ausfuhr nach Deutschland , sondern als Export nach England rege -
striert . Diese Tatfache Iaht die Differenz auch in ihrer Höhe verftän
erscheinen , jedoch wird auf dies« Weise der tatsächliche Stand des deutsch-
britifch - indlschen Warenaustausche ?, in ein falsches Licht gerückt.

Die gegenwärtigen Absatzaussichten für die deutsche Ausfuhr «ach
BritifÄ -Judie « können nach der nicht unerheblichen Steigerung im
»ergangenen Jahre auch für die nächste Zeit als günstig angewrochcn
werden . Im besonderen sind dieMöglichkeiten für ein« weiterhin zu -
nehmende deutsche Ausfuhr von Maschine« aller Art nach diesem Lande
unverändert gut . Der Ausbau der britisch- indischen Industrie schreitet
rüstig vorwärts , so datz der Bedarf an Maschinen , Zubehörteilen und
zusätzlichem Material nach wi« vor im Steigen begriffe« ist . Von der
bislang bestehenden Industrie in Britisch-Jnoien bat vorläufig nur die
Baumwollindustri « über die Grenze » hinaus Bedeutung gewonnen .Alle anderen Industriezweige stecken zum grohen Teil noch in den
Ansängen , wenn auch vereinzelt bereits grötzere Industriebetriebe , so
z. B . in der Herstellung billiger elektrotechnischer Erzeugnisse und Glas -
waren , sich langsam durchzusetzen beginnen . Für di« nächste Zeit ist im
besonderen der wettere Ausbau der britisch- indischen Zuckerindustrie ge-
plant . Für hierfür in Betracht kommende maschinelle Einrichtungen
besteht zur Zeit reges Jnterefse . Ebenfalls ist gegenwärtig eine starke
Nachfrage nach Tiefpumpen , die zur Bewässerung des nördlichen
Gangesgebietes dienen sollen, vorhanden .

Im allgemeinen , hat der deutsche Export nach Britisch-Indien unter
dem starken Vordringen der japanischen Konkurrenz schwer zu leiden.

Japan , das heute auf fast allen Weltmärkten durch feine überaus billi -
gen Preis « in vielen Artikeln für andere Konkurrenten das Geschäft
autzerordeutlich erichwert , ist in diesem Falle noch besonders begünstigt
durch seine vorteilhafte geographische Lage . Für ein« weitere deutsche
Aussuhrsteigerung nach Britisch - Indien werden daher im wesentlichen
Maschinen in Betracht kommen , zumal Japan sich bislang auf diesem
Gebiete in den wenigsten Fällen gegen die anerkannt erstklassigen
deutschen Er »eug » isse durchzusetzen vermochte. Allerdings mutz hier um
so mehr die englische und amerikanische Konkurrenz beachtet werden ,
die beide seit geraumer Zeit erhöhte Anstrengungen machen, um mehr
als bisher ins Geschäft zu kommen . Trotzdem sollte sich rm besonderen
der deutsche Maschinenexport auch bei Berücksichtigung seiner durch den
Währungsvo «fprung dieser Länder bedingten ungünstigen Stellung
weiterhin aus diesem Absatzgebiete behaupten können , » ur die vielen
anderen in Indien gangbaren Artikel dürste eine wesentliche Zunahm «
des deutschen Fertigwaren - Exportes erst dann wieder möglich sein,
wenn Britisch - Indien seinerseits zur Erzielung einer stärkeren Aus -
fuhr nach Deutschland als Gegenleistung die hierfür notwendigen Em -
fuhr- Erleichtervnaen gewährt. Wiewelt sich die gegenwartige» Forde-
rungen weirer Handelskreise in Britisch-Indien nach einer stärkeren
Drosselung der javanischen Einsuhr und nach einer Aufkündigung des
Ottawa - Abkommens mit England für die deutsche Ausfuhr nach Br, ?
tisch-Indien auswirken werden , mutz zunächst abgewartet , werden . Bei
der gegenwärtigen Lage der Dinge kann im Augenblick ledenfalls
noch nicht ohne weiteres gesagt werden , datz Deutschland hi«MUs,grohere
Vorteile ziehen wird , wenngleich dieses durchaus im Bereiche der
Möglichkeit liegt . „ , . . „ . .

In den letzten beiden Jahren hat sich ein immer grotzer werdender
Teil des deutsch ^britisch- indischen Handelsverkehrs auf der Kvmvett-
sationsbasis abgespielt. Diese Art von Geschäften wird infolge der heu-
tigen internationalen Handelsschwieriakeiten zweifellos auch im deut -
schen Warenaustausch mit Britisch - Indien für die nächst« Zeit weites
hin « ine bedeutende Rolle spielen . Es bleibt jedoch zu hoffen , da« auch
den regulären Geschäften ein möglichst weites Feld vorbehalten bleibt ,
zumal ans diesen Geschäften die heute so notwendigen Devisen anfallen .

Umtausch alter Rundfunkgeräte.
Um den Rundfunkempfang im olympischen Jahr besonders

zu fördern und allen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben ,
die bevorstehenden großen politischen und sportlichen Ereig -
nisse im Rundfunk mitzuerleben , hat die deutsche Rundfunk -
Wirtschaft im Einvernehmen mit der politischen Rundsunksüh -
rung soeben eine „Umtauschaktion für alte Rundfunkgeräte "

eingeleitet . Wie im Amtsblatt der Reichsruudfunkkammer ,
„Archiv für Funkrecht "

, mitgeteilt wird , ist dieses Abkommen
im Einvernehmen mit der Reichsrundfunkkammer zwischen
der Rundfunkindustrie , dem Rundfunkgroß - und -einzelhandel
zustande gekommen . Danach kann jedes vor dem 31 . 7. 1931
auf de» Markt gebrachte Empfangsgerät bei einer in Berlin
errichtete « Sammelstelle gegen eine « Gutschein « mgeta « scht
wenden . Dieser Gutschein wird vom Einzelhändler beim Er -
werb eines neuen Gerätes auf den Kaufpreis in Anrechnung
gebracht . Es ist hierbei gleichgültig , um welches Fabrikat des
gebrauchten Gerätes es sich handelt , auch der Zeitpunkt , zu
dem das Gerät von seinem tetzigen Besitzer erworben wurde ,
hat auf den Umtausch keinen Einfluß . Über die Anschrift der
Sammelstelle , an die alte Geräte zur Vermeidung von Nach -
nahmen nur frankiert abgesandt werden sollen , sowie über alle
weiteren Einzelheiten kann sich ber Besitzer eines vor dem
31. 7 . 1S31 hergestellten Rundfunkgerätes bei jedem Rundfunk -
Händler « » terrichte « . Die Umtauschmöglichkeit besteht nur für
die Zeit vom 1. Mai 1836 bis einschließlich 30. Juni 1936.
Volksempfänger und der DAF - Empfänger 1011 sind von die -
fem Umtauschabkommen ausgeschlossen . Bekanntlich werden in
diesem Frühjahr die im Sommer üblichen Preisherabsetzungen
für Rundfunkgeräte nicht erfolgen . Dafür ist jedoch durch vor -
stehendes Abkommen den Besitzern alter Rundfunkgeräte in
den Monaten Mai und Juni Gelegenheit geboten , neue Rund -
funkgeräte zu besonders günstigen Bedingungen zu erwerben .

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte .
Mannheimer Gefreidegroßmarkt .

H . Mannheim . 7 . Mal «Eigenbericht. » Di « Wei,«» - Märkte der Welt
waren in der Berichtswoche wieder erheblichen Schwankungen ausge -
setzt. Für ein « Preiserhöhung sprachen die durchaus ungünstigen Wet¬
ternachrichten aus verschiedenen nordamerikanlschen und kanadischen
Anbaubezirken , für eine Ermätzigung dagegen die fast durchweg er-
freulicheu Nachricht«« über das europäische Wetter , die natürlich die
Ausfuhrmöglichkeiten geringer werben liehen . Hinzukam , datz von euro-
päischen Einfuhrländern wie England und Italien auch schwimmende
Partien anderer Herkunft , wi« australischer , gekauft wurde . Diese Un¬
sicherheit über die weitere Marktentwicklung wurde noch verstärkt durch
bie Nervosität der amerikanischen Börsen , die jede , auch die kleinft«
Aufwärtsbewegung sofort zu Glattstellungen ausnutzt . Für die euro -
päischen Länder in ihrer Gesamtheit ist es auch kaum von Einflutz , datz
Rutzland und Rumänien ihre Anbauflächen für Weizen gegenüber dem
Borjahr verringert haben . Entsprechend dieser Entwicklung sind auch
die hier vorliegenden Ctf -Offerte « unter Schwankunsen etwas zurück -
gegangen '.

Am Markt für Jnlandsweizen hat sich das Angebot noch immer
nicht erhöht . Auf ber anderen Seite war auch die Nachfrage bei den
Grotzniühle « des Mannheimer Bezirkes nicht gerade umfangreich , da sie
noch auf Monate hinaus versorgt sind , selbst sür den Fall , datz noch
eine wesentlich Erhöhung der Kontingentsguote zugestanden wird . Be
merkenswert war eine recht erhebliche Verringere
Angebotes , so datz . sich bayerischer Weizen ftt den L . _konnte , da andere süddeutsche Herkünste fast gar nicht

Der Wunsch ber Mühlen am Ober - wie am Niederrhein . mSglichst nur
nach Muster zu kaufen , konnte nur in den seltensten Fällen befriedigt
werden , so datz der Gesamtumsatz gering blieb.

Anfangs der Woche wurde noch etwas Bayern - Weizen ohne Muster
zum Mühlenvreis ver Mai angeboten , jedoch nicht gekauft. Schliehlich
verlangte man für Bayern -Weizen ohne Muster durchweg 6 M Han¬
delsspanne . Bayerischer Gutsweizen nach Muster mit Garantie für
Wanzenstichfreiheit wurde anfangs der Woche mit 5 M Spanne auf¬
genommen , sür weitere Partien verlangte n .an jedoch 6 Ml Spanne .
Zu diesem Preis wurde ausgangs der letzten Woche etwas nach dem
Saarland für Juni - Lieferung über Bingen oder Ludwigshafen gekauft .
Bayerischer Kleberweizen . anerkannte Qualität , wurde anfangs der
Woche nach Muster für 20.60 Ml ab bayerischer Station an der Isar
mit 20 M Zuschlag je 1000 kg angeboten . Zuletzt verlangte mau den
Juni - Festpreis iyit 6 Xbt Handelst
Aufschlag , ctf " ' M j« Tonne gesetzlichem

Lamilten - chronik Ehe-Nufgebote
vom 1 . Mai bis b . Mai 1936

T ) ie jq .ute Schece
vom Fachgeschäft

Karl Hummel . Werderstr . il/13

• Bilder - Einrahmungen •
neu-uergoldung alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Kaiserpassage 8,Tel . 5081 (78407

EieKtr. Beleuchtungskörper !
Lampenschirme >

Formschöne u . preiswerte Qual .-
Arbeit eigener Werkstätten .

TELEFON NR . 1228 Kaiserstrasse 136 , Hinterbau des
Friedrichs - Bades . Grosses Lager .

ciorei
schuhesuie

im deutschen Fachgeschäft

Wallz &WUrihner
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

Verlobungs- und Vermählungskartense od r
w

cisultVreicek
stadtpfarrer Gert Kühlewein , HornbergHildegard Eberhard . Karl -Wilhelmstr . 10Metzger Erich Sveck. Rastatterstratze 28

Elisabeth Christ , Stefanienstr . 67
Fuhrmann Ernst Berner . Marienstrahe 29
<m Weltle , Schützenstrahe 60Masch. - « chloss, Arth . Gotting , Werderstr . 49

Elfriede Mauthe . Putlttzstratze 12
Masch,- Schloff , Franz Braner , Veilchenstr . 35

Karoline Vetter , Schützenstrahe 39Elektriker Herm . Maeyer , Jollystrahe 5
Herta Pfefferle , Kaiserallee ölKaufmann Otto Wolsarth . Herrenstrafze 27
Charlotte Treiber , Stefanienftrahe 4®«M « Erich Eberhardt . Ernftstrahe 6«

Katchen Schmidt . Hagsfeld

Kfm . Angest. Heinr . Oberacker , Ritterstr . 28
Anna Bolz , Kriegsstratze 240

Schlossermeister Otto Gwinner . Karlstr . 90
Klara Späth , Rastatt , Bahnhofstrahe 3

Schreiner Wilh . Netzler. Zell a . N.
Gerda Schaffland , Zähringerstratze 3

Kaufmann Kurt Weber , Falkenstein i . V.
Gerda Matschewskri. Rtch. - Wagnerstr . 18

Schisser Adolf Bechtold . Rheinbergstratze 40
Marie Feuerbach , Rheinbergstratze 49

Schlosser Adolf Schaufele , Gerwigftrahe 6
Marie Schinzig , Gerwigstratze 6

Bankangest . Wilh . Wacker. Ritterstratze 3
Florentina Grübler , Norckstratze 52

Blechner u . Inst , Hans Wiedemann , Kriegs -
str . 249 — Emma Rumvf , Schillerst ! . IS

Bäcker Walter Kammerer . Wilhelmstratze 2
Erna Wursthorn , Wilhelmstratze 2

Masch.- Monteur Otto Hellberger , Stuttgart
Lina Hochdörfer, Lammstratze 7ck

Ingenieur Otto Auer . Jollystratze 51
Gertrud Stober , Riivvurrerstratze 13

Kaufmann Edwin Gerhardt , Würzburg
Hilda Martin , Ernststrahe 82

Mafch. - Jng . Rud . Haaga . Friedrichshofen
Anneliefe Schmidt , Schwarzwaldftr . 25

Mafch. - Schlofs. Karl Münz , Luifenstratze 4S
Erna Weidner , Rüvvurrerstratze 43

Stratzenb .-Ob .-Sch. Franz Bohnert , Gottes -
auerstr . 43 — Emma Gimber , Parkstr . 13

vaiine mii 'R . . . . . ...
.. annheim . Bei den Mühlen unseres Bezirks bestand

dasür keine Kausneiaung ! dagegen liehen sich diese oder entsprechende
Preise nach dem Nlederrhein und nach benachbarten Plätzen erzielen .
Für mitteldeutschen Weizen verlangte man zum Wochenanfang 6 'M
Spanne , ctf Niederrhein , und 5 JM Spanne für den Oberrhein , « achfen/
Saale war nur Wwach angeboten und nur mit 6 Mi Spanne für
Juni erhältlich . Bon norddeutschen Herkünftcn wurde lediglich eine
fehr kleine Partie Pommern/Mecklenburg/Holfteiner zum Festpreis ver -
kauft . Auch in märkischem Weizen , sür den zur Lieferung zweite Häofte~ " Ii
vereinzelt ^ auch, mit 5M M Spanne gekaust werden . Pömmern/Ä ^eck^
Mai etwa 5- JtHl Spanne gefordert wurden
gekommen sein . Braun schweizer Weizen konnte nur mit 6 M ,

ollen kleinere Umsätze vor -
anz

lenburg/Schlesischer Weizen war zur Juni - Lieferung mit 5—6
Eine kleineSpanne zu haben , reiner mecklenburgischer mit 5,50 .

tartie Mecklenburger Weizens soll frei Schiff bzw . loco Mannheim /
udwigshafen »u Festpreisen verkauft worden sein. — Jutterweizeu

war kaum angeboten . In Mannheim lagernde Ware wurde zum Müh-
lensestpreis ohne Vergütung von Ubernaturalgewicht waggonfrei Kehl
zur Mailieferung verkauft. Zuletzt bot man diesen Preis vergeblich .Das Roagen - Angebot war auch in dieser Woche bedeutungslos :
man rechnet jedoch damit , datz in der »weiten Maihälste , wenn die
dringendsten Feldarbeiten beendet find, wieder mehr Roggen an den
Markt kommt . Abgesehen von einer kleinen Partie Pommern/Mecklen -
burger Roggen , der mit 6 3M Handelsspanne , eis Mannheim/Ludwigs -
hafen für Juni verkauft wurde , kamen keine Umsätze zustande : auch
weiterhin hörte man von verbundenen Roggen - Weizenangeboten , wobei
doppelt soviel Weizen wie Roggen abgenommen und sür beide Getreide -
arten 5—6 'XU Spanne bezahlt werden sollten — meist Pommern/Meck -

bestan'd ewige Nachfrage bei 5en Mischsuttersabriken.Das BraagerstcugesMft ruhte vollständig , Jndustriegerft « lieh stch
kaum absetzen : man verlangte für ostpreutzifche , Kg/79 kg , 21 .90 m ,teilweise je nach Qualität auch mehr bis zu 22 .15 M , eis Mannheim .
Pommern/schlesische stellt« sich aus 22 .25 3üi . — Futtergerfte war nur
spärlich angeboten : selbst schwerere Sorten waren kaum mehr zu haben .Futtcrbafer wurde vielfach zusammen mit Jndnstriehaser angeboten,und zwar sollte die doppelte Men ~ '
20 m sowie für den '
befahlt werden : ähnlii WM _ _ _mit Ackerbohnen , und zwar wurde ostvreutzischer Futterhaser , .54/35 kg ,trocken mit leichtem Geruch zur Mailieferung für 20 M , cif Nieder¬
oder Oberrhein angeboten , während die Ackerbohnen 23 TM kosteten.Kleinere Mengen bäuerischer Futterhafen kamen auch an de« Oberrheinund wurden verschiedentlich umgesetzt.Am Mehlmarkt hielt die stärkere Nachsrage auch im neue« Monat
an . Die Abrufe für Weizenmehl erfolgten >lott und vielfach kam e « zuNeuabschlüssen sür spätere Termine : die Mühlen gingen daraiff jedochmit aller Borficht ein . da sich natürlich bie dann gültigen Vermah -
lungsauoten heute noch nicht übersehen lassen . Das Roggenmehl - An-
gebot blieb klein , da die nord - und ostdeutschen Mühlen nur zögerndliefern und auch kleinere Mühlen der Umgebung ansverkauft find.Der Suttermittelmarkt verkehrte , wie in dieser Jahreszeit üblich,tti fehr ruhig « r Haltung . Kleie war gesucht , auch für neues Futtermehlbestand einige Nachfrage , Schnitzel waren nicht in einer der Nachfrage
entsprechenden Umsang angeboten . Heu und Stroh f»«de» Verhältnis -
mätzi« wenig Beachtung .
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^Vertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Fest .

Berli « . 8 . Mai . <K»«k5vruch -> Die Börse eröfwet « bei wnteren
Rückkäusen der Kulisse, denen sich auch das Publikum anschloß, ln sester
Halt »»« . Farben setzten 1 '/- höher mit 1t>9}4 ein , im gleichen Ausmas -
waren auch Daimler und Feldmühle gebessert: Ilse gewannen 2,
Rhein , Braun 254 , Dortmunder Union 4' /-. Bon Montanen Hellten sich
Stablverein und Harpener je % . von sonstigen Papieren Rheinmetall -
Borsig 1 höher .

Am Rentenmarkt nannte man Altbesitz mit unverändert UM .
Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkten wesentlich rubiaer .

Bei Teilrealisationen warcn kleine Rückgänge »u beobachten. Ansbc -
sondere Daimler und Siemens unterschritten die Ansangskurse um %
bzw . %. Farben wurden ziemlich unverändert mit lßQ' l' umgesetzt, da¬
gegen waren Gessürel um IV* und Klöckner um 1% befestigt. Am Kassa -
rcntenmarkt herrschte fast völlige Geschästsstille . Notierungen konnten
infolgedessen nur in einzelnen Werten zustande kommen . Liquidations -
Pfandbriefe neigten eher zur Schwäche.

Gegen Schluß der Börse liefe das Geschäft wieder nach, doch konn-
ten in den meisten Fällen die Taacstiöchstturse behauptet werden . Farben
gingen mit 1SSV - a« s dem Berkehr . Daimler schroffen zu 110 , der
Taoesumsatz wurde in diesem Papier auf etwa 180 000 X)l beziffert .
Lebhafte Umsatztätigkeit entwickelte sich auch in Westdeutschen Kanfhos
( etwa 240MO XDl) , die mit 40% gegen Schluß der Börse einen neuen
Höchstkurs erreichten . Nachbörslich wurden die Schlntzkurse meist Geld
genannt . So hörte man Daimler mit 110— 11054 Geld , AEG 37 '/- Geld .
Eine Ausnahme bildeten Akkumulatoren , die ohne ersichtliche » Grund
um 2°/» zurückgingen .

Berliner Getreidesroßmarkt .
Berlin , 8 . Mai . «Funkspruch . ) Die Grundstimmung Mr Brotgetreide

ist fest . Weizen ist besonders von den Mühlen an der Külte und am
Rhein gesucht . Angebote zu Futterzwecken liegen nicht vor , Hafer und
Gerste in Durchschnittsware sind weiter unterzubringen .

Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch . ) Friihmarktnotierunge « : Hafer gut
Igs—21V , Wintergerste gilt 202 , Sommergerste gut 210—220 , Futter -
weizen 217—222 , Futtererbsen 240—250 , Taubenerbsen 330—345 , Acker -
bohuen 260— 280 , Wicken 240—280 , Torfmelasse 90 96 XDl (alles per
1000 ks ex Waggon oder frei Wagen ) .

Karlsruher Großmarkt .
Auf dem Großmarkt am Freitag waren die Z« f«hre« reichlich. Es

gab viel Wirsing , piel Spinat , gelbe Rüben und viel Rhabarber . In
kleineren Mengen war Rot - und eWitzkraut vertreten , ferner Karotten ,
rote Rüben und Kohlrabi . Recht viel Abnehmer fand Rhabarber : da¬
gegen waren Karotten und rote Rüben wenig begehrt . Im übrigen war
der Absatz an Gemüse mittelmäßig . Salat war reichlich mit Kopfsalat
leinh . und Holland.) und Lattich vertreten . Recht erheblich war auch die
Zufuhr an Salatgurken (namentlich inländ . ) , Meerrettich Rettichen und
Sellerie . Alle diese Erzeugnisse gingen leidlich ab : recht viel Käufer
fanden Kopfsalat und Rettiche. An Spargel mar Angebot wie Nachfrage
beÄeutcnd. Flott abgefetzt wurden auch Zwiebeln , von denen es nicht
allzuviel gab. und zwar nur ägyptische, Kartoffeln , inländische wie
neue italienische , waren genügend vorbanden . An Tafeläpfeln , einhei -
Mischer wie ausländischer Herkunft , war die Zufuhr diesmal nur mit -
telmätzig . Das gilt auch für Kochäpfel. Tomaten und Trauben . Letztere
gingen schlecht ab : im übrigen wurde Obst leidlich gekauft . Recht be-
gehrt waren Bananen nnd Orangen : namentlich von den ersteren gabs
große Vorräte . Bei Zitronen war Angebot wie Nachfrage leidlich. —
Vom Ausland war Holland mit Rotkraut , Kopfsalat und Salataurkenvertreten , Italien mit neuen Kartoffeln , Orangen und Zitronen , Sva -
nieu mit Trauben und Orangen , Ägypten mit Zwiebeln , die Kanari -
schen Inseln mit Tomaten , aKmerun und Westindien mit Bananen
und Nordamerika mit Tafeläpfeln .
Weinverfteigerung .

Die Wochenheim« Winzergenosscuschaft im Verband deutscher Na -
turweinversteigerer brachte am Donnerstag im Saale des eigenen
Hauses 16 Stück , 10 Halbstück und 3 Biertelstück 19S5er Weißweine ,
12 Halbstück und 4 Viertelstück 1934er Naturweißweine aus guten und
besten Lagen der Gemarkung Wochenheim und Forst »um öfseentlichen
Ausgebot , Diesem Weinausgebot war ein voller Erfolg beschieden . Han -
del und Gaftstättenbesitzer beteiligten sich lebhaft am BerkanfKgefchäft,
Auf flotte Gebote erfolgte ein kulanter Zuschlag, so daß sämtliche Weine
bis auf eine Nummer 1934er zu guten und sehr guten Preisen in andere
Hände übergegangen sind .

Schlachtvieh - und Nufgviehmärkte.
Berlin . 8 . Mai . (Funkspruch . ) Scklachtviehmarkt . Auftrieb : 2151

Rinder , und zwar : 443 Ochsen , 375 Bullen , 1333 Kühe , 1980 Kälber ,
4383 SHafe , 11 254 Schweine . Verlauf : Rinder glatt , Kälber mittel -
mäßig , schafe ruhig , Schweine verteilt . Preise je 50 Ks Lebendgewicht:
Ochsen A 44, B 40. C 85 . Bullen A 42 , B 3« , C S3 , Kühe A 41 ,B 35—37, C 30—32, D 20 24 , Färsen A 43, B 39. C 34. Kälber :
Dovvelender 90—110, A 70— 80 , B 57— 68 , C 40—52, D 3«—38 , Lämmer
und Hammel AI 46—48 , Bl 42—45, C 37—41 , D 26—Sil , Schafe E 35
bis 37, F 31—34 , G 20- 30, Schweine A 54 '/-. VI 53'/-, BII SSV-,
C S0 >/-, D 48-/-. Sauen Gl 53>/>, GII 50-/- XDl.

Hamburg , 8 . Mai . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 4792
Schweine . Verlauf : zugeteilt . Preis « je 50 kg Lebendgewicht : Schweine
A 55 , Bl 54, BII 53, E 51 , D 49 , Sauen Gl 53—54.

Knielingen . Austrieb : 56 Ferkel , verkauft 37, Preise 23—34 XDl je
Stück . Marktverlaus lebhaft .

Rastatt . Zufuhr : 14 Läufer , 580 Ferkel . Preife pro Paar Läufer von
60— 114 XU , unverkauft — « tück , für Ferkel 40—5« XM, unverkauft 30
Stück . j 11 - Mg«

Freibnrg . Auftrieb : 571 Ferkel . 47 Läufer . Preise : Ferkel 18—25 XU ,Läufer 30—42 3Dl pro Stück . Verkehr lebhaft , uberstand etwa 70 Stück,Haslach . Zufuhr : 40 Ochsen . 13 Kühe , 19 Kalbinnen , 4 Rinder ,
2 Kälber , 3fl7 Ferkel , 9 Läufer . Preise : Ochsen das Paar 930—1100 XM. ,Kühe das Stück 290— 6« , XU , Kalbinnen das Stück 360—500 M ,Rinder das Stück 160—195 XDl, Ferkel das Paar 30—54 M , Läufer
70— 110 31)1. Masktverlaus : gut , Schweine mäßig .

Wolfach. Zufuhr : 27 Ferkel . Preis 28—52 XU das Paar .
Weitere Erhöhung des Schlacht - und Umsatzkontingents
für Schweine - und Schweinefleisch .

Die Hauvtvereinigung der deutschen Viehwirtschaft hat mit einer
am 5. Mai 1936 erlassenen Anordnung Nr . 50 in Abänderung des § 1

der Anordnung Nr . 46 vom 25 . März d . I . bestimmt , daß der Prozent -
iav der Zchweineschlachtnngen und S « wei»efle»sch»msätze aus 90' /i
(bisher 80*/>) der zugrundegclegten Zeitspanne heraufgesetzt wird . Die
neue Anorönung tritt am 11 . Mai 193« in Kraft .

Baumwolle .
Bremen . 8 . Mai . ISunksprnch . ) Baumwollc - Schlußknrs . American

Middlina Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.81
(13 .72 ) Dollarcents .

Metalle.
Berlin . 8. Mai . ( Snnksprnch . ) Metallu - tiernngen für je 100 k? :

Elektrolvtknvser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No-
tiernng der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolotkupsernotiz nnv . .53 .0 XU .
Originalhüttenalnminium 98—99»/, in Blöcken 144 X)l , desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 9 »' /. 148 XU , Reinnickel 98—99«/. 269 XU , Feinsilbrr
(1 ke fein ) nnv . 38 .25—41.25 XU .

Herabsetzung der Zinnvreise . Laut Kurspreisfestsetzung ISS werden
ab 7. Mai die Zinnvreise wie folgt festgesetzt : Bankazinn in Blocken
265— 275 (267—277 ) X)l , Zinn nichtlegiert 245— 265 (247—267 ) XU .

London . 7 . Mai . Metallschlnßknrsc . » npfer p. To . )^ Tendenz
kaum stetig. Standard p . Kasse 37^ —% , 3 Monate 3714 —f/i «, « ett. Preis
37 , Eleetrolot 41V4—'/«, best selected 40—41%, Elektrowirebars 41 %. —
Zinn ( £ p . To .) Tendenz kaum stetig, Standard p . Kasse 20414—% ,
8 Monate 198' /«—199 , Settl . Preis 204 -/-, Bank « 205-/-, Stroits 205-/-. —
Blei (£ p . To . ) Tendenz kaum stetig, ausld . prompt offz . Preis 15i*//i
inoffz. 15%— % , entf . Sicht offz . 15 -»/, ». inoffz . löi ' //i «— ' ' /<», Settl .
Preis 15%. — Zink (! p . To . ) Tendenz ruhig gewl . prompt ottz. Preis
14- ' /, «, inoffz . 14% —i */i • . entf . Sicht offz . 15- /, », inoffz . 15— ' / >«,. Settl .
Preis 1434 . — Silber (pence p . Onnce ) Tendenz trage , Keinsilber
prompt 21° /, «—'/-. Lsg . 21-/-— 22, Settlement 21%.

Sonftige Märkte.
Schwetzinger Spargelmarkt . Zufuhr : 25—27 Zentner . Preise : I .

Sorte 50 Psg „ II . Sorte 30 Psg .. III . Sorte 20 Pfg . Marktverkauf :
lebhaft .

Großmarkt Heidelb«rg -Ha« dsch»hsbeim . Rhabarber 5—6, Kopfsalat I
(in Steigen ) 2 .30—2 .80. Kopssalat II (in Steigen ) 2—2.20, Kopfsalat
( lose ) I 6—9 . II 4— 5 , III 2— 3 , Spargel I 35—36 , II 26—28 , III 18— 22 ,
Rettiche p . Bd . (Treib ) 16—20 , Rabies p . Bd . 2 , Lattich 8, Kohlrabi
( Treib ) 12—13, Gelbe Rüben 3-/-—5, Lauch 2— 4 , «seltene 10—12 ,
S «inat 3—5 , Sommerwinat 4—7. Anfuhr sehr gut , Nachfrage sehr gut .

NM .
. Aufsichtsrats - und Beirats -

/ Sitzung in Freibnrg.
Die Rhein .- Weftf. Elektr .- W . AG . . Essen, hielt am 7. Mai tat Frei -

burg eine AR . - und Beiratsfitzung unter Vorsitz von Dr . Vogler ab.
Es nahmen etwa 90 Personen daran teil . Im Anschluß an die AR .-
und Beiratsfitzung hielt der Vorsitzende des Vorstandes Dir . Dr .
Koepchen eineen Vortrag über die süddeutschen Wasserkraftwerke , an
denen das RWE maßgeblich beteiligt ist . Am 8. Mai findet eine Be -
fichtigung der süddeutschen Wasserkraftwerke , des Schluchseewerkes, des
Rheinkraftwerkes Albbruck- Dogern und des an der Aare gelegenen
Kraftwerkes Klingnau statt . An dieser Tagung nahmen außer einer
Reihe von Staatsräten des rheinisch-westfälischen Gebietes auch die
Oberbürgermeister von Düsseldorf Wagensür , von Duisburg Dlllgardt
und van Köln Dr . Riesen sowie Staatssekretär Dr . Grauert (Innen -
Ministerium ), Staatssekretär a . D . Trendelenburg . Min .- Di -r . Pohl .
Min .- Rat Heyden , Min . - Rat Hesse (Darmstadt ) sowie Pras . Dr . Paul
vom Finanzministerium Karlsruhe teil .

Abschluß des Aachener nnd München « Berficherungs -Kow»erns für
1985 . — Erstmalig wieder Mehrprämie i« Gesamtgeschäft. Die Aachener
und Miinchener Feuer - Versicherungs -Gesellschaft, die in Bayern und
der Pfalz Münchener und Aachener Mobiliar - Feuer - Ven'icherungs -
Gesellschaft firmiert , ift in der Lage , für 1935 wiederum «inen befriedi -
genden Abschluß vorzulegen . Der Reingewinn beträgt 2 972 251 XK
gegen 3 030 585 XH i . B „ wovon wieder 1400000 XDl zugunsten der
Aktionäre verwendet werden . Da nach den Bestimmungen des Anleihe -
stockgesetzes vom 4 . 12 . 1934 nur 8' /» — 32 XK auf die mit 400 XU ein¬
gezahlte Aktien von nom , 1000 XDl, d , h . insgesamt 640 000 XDl als

ividenöe ausgeschüttet werden dürfen , wird der Differenzbetrag von
760 000 XH zur Verminderung der Forderung an die Aktionäre als
Einzahlung auf das Aktienkapital überwiesen . Kerner wird dein bei
der (Gesellschaft satzuugsgemäß ausschließlich zugunsten der Aktionäre
bestehenden Dividenden -Ergänzungs - Fonds « in Betrag von 240000 XDl
(i . V . 1 080 OOO XH ) zur weiteren Einzahlung auf das AK entnommen ,
fo daß dieses künftig mit 45°/» — 450 Xtl auf die Aktie von nom .
1000 XH eingezahlt ist . Aus dem Reingewinn erhalten ferner der bei
der Gesellschaft als Eigenart bestehende Gemeinnützige Fonds 325 000
« . . der Dividenden - Ergänzungs - Fonds 300 000 XDl und die Versor¬
gung « lasse der Angestellten eine freiwillige Zuwendung von 200 000 XDl,
nachdem für ebensolche Znwendungcn an die Angestellten 300 000 XDl
und für vertragliche Peusionsverpflichtunsen 200 000 XH zurückgestellt
wurden . Auf neue Rechnung werden 394 753 (405 673 XDl) vorgetragen .
Im Gesamtgeschäft wurde erstmalig wieder seit 1980 eine Mehrprämie
erzielt , und zwar von 1045 887 XDl; hierbei ift bereits berücksichtigt ,
daß das Auslandsgeschäft infolge Nachgebens einiger Währungen noch
einen — allerdings nicht bedeutenden — Rückgang aufweist . Di « Ge-
samtvräütierietnuahme belief sich auf 24 415 707 XDl gegen 23 369 820 XDl

Haf r ~ ii m —jbis auf den
ausgewiesen

. . erhöhten Schäden
zu spüren , während der Schadenverlauf im ganzen genommen befriedi -
gend war . Di « Prämienüberträge stellen sich durchschnittlich auf 5TV»,
enthalten also «in« beachtliche stille Reserve . — Das Überseegeschäft, das
von der Gesellschaft seit mehr vls 40 Jahren betrieben wird , wurde
trotz schwierig«! und komplizierter Verhältnisse in Weltwirtschaft und
Politik bewußt fortgeführt und gepflegt . — Für Steuern , soziale Ab-
gaben und Fenerlöschkoften wurden 1870 017 Xn verausgabt . Die
gesamten Kapitalanlagen sind von 32 904 520 XDl auf 85 390 203 X)l
im Berichtsjahr gestiegen. Von Bilanzerleichterungen wurde kein Ge-
branch gemacht, — Die Garanti «mittcl werden mit 43 820 856 (43 038 377)
XDl ausgewiesen , wodurch die kraswoll « innere Struktur der Gesellschaft
gekennzeichnet ist . — Der Geschäftsverlauf im Jahre 1936 hat gegenüber
demjenigen des Berichtsjahres keine nennenswerten Veränderungen
erfahren .

Neue polnische Bestimmungen
zur Kontrolle der Wareneinfuhr.

DNB . Warschau . 7. Mai . Die polnische Telegraphenagentirr teilt
mit :

„ Der polnische Ministerrat hat eine Verordnung erlassen , mit der
die Einfuhr sämtlicher Waren verboten wird .

In einer amtlichen Verlautbarung wird erklärt , daß di«f«s Verbot
lediglich eine technische Niaßnahme darstelle . Sie beinhalte praktisch
keine neue Begrenzung des Außenhandels und bedeute nicht, daß die
Einfuhr aller Waren unzulässig sei . Di« Verordnung schaffe vi«lmehrein wirksames Mittel zur Kontroll « der Einsuhr in Berbindun « mit
der kürzlich in Kraft getreten « » D«visenlontroll «.Di « Importeure von Waren , deren Einfuhr grundsätzlich verboten
ist , können im Namen der autonomen und der vertragsmäOgen Kon -
tingente nach Maßgabe des bisher für verbotene Waren gehandhabten
Einfuhrv « rfahrens Einfuhrgenehmigungen erhalten . Di « Verordnung
sieht ein« Anzahl von Ausnahm « » vor , so hinsichtlich des Verfahrens ,wie es das deutsch - polniHche Abkommen aus dem Jahre 1922 bezüMch
Oberschlesieu bestimmt ."

Gell ! - und Devisenmarkt

Berlin , 8 . Mai . (Fnnkspruch . ) An den internationalen Devisenmärk -
ten bat die vorübergehend durch die Diskonterhöhung in Krankreich be-
seitigte Unficherheit erneut eingesetzt, nachdem bereits in den gestrige»
Rachmittagsstunde « verstärkte Goldavzüge bei der Bank von Frankreich
erfolgten . Insbesondere zeigte sich das in der Schwäche des Schweizer
Franken und des holländischen Guldens , die in London 15 .36-/- (15.27-/-)
bzw . 7 .37% (7.31 -/41 notierten . Der französische Frank konnte unter
tem Opfer der Goldabhebuugei ^ auf 75.60 (75.87) gehalten werden . Das
englische Pfund , das im besonderen durch die französische Kapitalflucht
berührt wird , zog weiter an und stellte sich in Amfterdam auf 7.87%
(7,31 ) , in Zürich aus 15.36 Uö .27 ) , in Paris auf 75.62 (75.38) . Der
Dollar blieb im allgemeinen wenig verändert . Pfunde : Kabel stellten sich
allerdings auf 4 .97i »/>« (4 .96 --/, - ) .Am Geldmarkt war die Verfassung im Vergleich zu den Vortagen
wesentlich leichter . Eine Änderung der BlankotaMsg «ldsätze erfolgte
allerdings noch nicht, doch war weiter unter den Sätzen von 8—3% •/•
anzukommen . Die Nachfrage war bei Privatdiskonten und unverzins »
lichen Reichsfchatzanweisuugen wieder recht groß , konnte jedoch von der
regulierenden Stelle befriedigt werden , Solawechsel , die nach dem letzten
Ausweis der Golddiskontbank dem Markt in größeren Beträgen MrVerfügung gestellt wordn waren , hatten etwas ruhigeres Geschäft. Der
Privatdiskontsatz wurde bei 3' /» belassen.

Im internationalen Devisenverkebr waren Veränderungen gegendie Frühkurse kaum zu beobachten. Pfund « : Kabel stellten sich zuletztauf 4 .97% (4 .971 ' /, ») .
Berliner Devisennotieren £« ■:

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan zig
England
Estland
Finnland
Franfcr.
Griechen! .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich'
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

7.
Geld

Mai
Brie!

12 .62 12 .65
0 .683 0 .687
42 .21 42 .29
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .482 2 .486
55 .01 55 .13
46 .80 46 .90

8. Mai
Geld Briet
12 .64512 .675

0 .684 0 .688
42 .26 42 .34
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .481 2 .486
55 .11 55 .23
46 .80 46 .90

12 .32 12 .3612 .34512 .375
67 .93 68 .07
5 .435 5 .456
16 .34 16 .38
2 .353 2 .352
.68 .46168 .74
15 .31 15 .34
55 .25 55 .37

46M 46
'
90

11 .19511 .216
2 .488 2 .492
63 .52 63 .64
80 .62 80 .78
33 .87 33 .93
10 .26 10 .27
1 .971 1J75
1 .189 1 .19
2 .484 2 .48 :

67 .93 68 .07
5 .445 5 .455

16 32516 .365
2 .353 2 .357

167 .4,8167 82
15 .33 15 .37

36 55 .48
:60 19 .64

0 .72 "1
5 .666

80 :92 81 .08
41 .7« 41 .86
62 :04 62 .16

49 ,r
-

. .. 05
46 .LV 46 .90

11 .21511 .235
2 488 2 .492
63 .65 63 77
80 .36 80 .52
33 .80 33 .86
10 .27 10 .29
1 .968 1 .972

1 .194 1 .196
2 .481 2 .485

Berliner Notenbfirae:

U .S .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugpslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oester .

klein
Polen
Rum. gr .

,, klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
Tschech.gr

. , klein
Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

7. Mai
Geld Brie!
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .655 0 .675
42 .08 42 .26
0 .112 0 .132
2 .424 2 444
54 .76 54 .98
46 76 46 .94

12 28512 325
12 .28512 .325

5? 37 5 .41
16 .27 16 .35

167 .98168 .66

5
^
64 5 .68

41 .58 41 .77
61 .71 61 .95

46 .66 46 .84

63 .23 63 .56
80 .54 80 .76
80 .54 80 .76
3553 33 .67

10 .39 1Ö43
1 .84 1 .86

London: 7. 5. 8. 5.
Kabel 4 .961 -,- 4 .98 %
Paris 75 .38 -Jü 75 .61 -/-
Brüssel 29 .20 29 .22 *1.
Amsterdam 7 .31 % 737 %
Mailand 63 .18 63 .61
Madrid 36 .34 -/2 36 .51
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 % 19 .90 %

Kabel Newyork 7 . 5.
Zürich 3 .079 %
Amsterdam 1 .47 %
Warschau
Berlin 2 .48 *14

Tigl . Geld 3 —3 %%
Privatdiskoot 3°/o

8. Mai
Geld Briet
2 .433 2 453
2 .433 2 .453
0 .656 0 .676
42 .12 42 .28
0 .112 0 .132

2 .423 2 .443
54 .86 55 .08
46 .66 46 .84
12 .31 12 .35
1231 12 .35

5? 38 5? 42
16 .27516 .325
167 .07167 .73

5 .64 5 .68

41 .54 41 .70
61 .83 62 .07

46 .66 46 .84

63 .43 63 .69
80 .18 80 .50
80 .18 80 .tO
33 .46 33 .60

10 .41 loT «
1 .84 1 .86

» . 5.
3 .083V ,

1 .48

Reichsbankdiskont : 4

2 .47 ' /s

3—31/4%
3°/o

Züricher Devisennotierungen vom 8. Mai 1936
7. 5. 8. S.

Paris 20 .26 -/- 20 .31 Wien
London 15 .25 */4 15 .36 Stockh .
New-Y. 307 .87 308 .37 Oslo
Belgien 52 .30 52 .45 Kopenh .
Italien 24 .25 24 .30 Sofia
Spanien 42 .00 43 .05 Prag
Holland 208 .85 208 .25 Warsch .
Berlin 124 .20 124 .60 Budap .

7. 5
56 .00
78 .77 -/2
76 .77 -/-
68 .20

12775
57 .99

8 . 5.
56 .10
79 .20
77 .15
68 .55

12T77
57 .90

7. 5. 8 . 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 6 .73 677
Buenos 84 .75 84 .75
Japan 89 .37 89 .50

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe.
An der gestrigen Börse waren einige größere Objekte (Fabrik - und

Lager -Grnndstücke , Geschäftshäuser usw . ) angeboten . Angebote in
Bauplätzen , Landsitzen im ischwarzwald . Bäckereien . Geschäfte » und
Hofgütern liegen vor .

Kursbericht ans Berlin und Franhfurf
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Dia Ziffer hint . d . Aktiennamen b«deut . die letzte Div .

8 . mal

1936 .

A ' tbeeitz
6 Hoesch RM
§ Fr .Krupp KA
6 Mittd . Stahl
6 Stahlv. ß .
6 do. RM
4^ do. RM 51
4% do . RM 47
4Mt% do- RM
Bank t .Brau Ofe,
Reichsbank 12
AG.L Verkehr 0
Allg . Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-Süd 0
Nordd . Lloyd 0
Accumulator12
Aku I
A.E.O . «

7. 5 .
113 -/4
104 .5
1045 (8
104 ' !.
104 -,/s

93 .62
128 -/4
184
117
136 .5
126 .5
15 .12
26
16 .75

52 .5
35 .87

8 . 5.
113 -/6

104 .5
104 .5
104 .5

93 .75
129 -/4
183 al*|
136 -1
126 5/»
15
29
16 .62
190
54 .5
36 .62

AschZellstoff 0
Bay . Motor b

Berger Tiefb. 6
Berl.Karlsr . 5
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem.Wolle 10
Buderus 4
CharlWasseröV
Chem.Heyden 4
Chade A-C 36
Chade D 7f h
ContiGummi 8
do-Linoleum 6
DaimlerBenz 0
D.Atl .Telegr .6
Di.Lonti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kabeiw . 6

7 5. 8. 5.
94 95
130 *1. 132
91 94
129 131
129 *1. 128 .5
147 147 -/8
124 % 123 .-5

201
147
103 % 104 %
113 -1. 114 -/4
122 *1.

392
180 180 *14
185 187
108 110
115 .5 116 -/4
133 -/8 133
120 120 ' »
144 .5 144 %

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt.Eisenhdl. 4
Dtra .Union 12
Eintr . Brk.
bisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmöhle
Feit . Guille
Ges. f . el . U .
Goldschm.
Hamb.El .W .
! larb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbett .

7. 5.
174
134
127
205

126
122%
125 -/4
144 -14
92 .12
167 %
121 -1.
120 -14
135 .5
108 -1.
138
166
124 sl.
101
116 -/4
88 .75

8. 5.
176 .5

129
208 .5
188
126
124
145 .5
92 .75
169
124 %
122 %
137 %
108 5
138 %
168
125 %
103
117 .5
89

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr. Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Mailsfeld
Maschb.Ut.
Max 'hütte
Metallgea.
Montecattni
Ndl. Kohle
Orenstein
Rh. Braunk.
do. Elektt .
Rheinstahl

7. 5. [ 8. 5.
_ 163 *14

131 131 .5
90

137 % 137 .5
129 .5

90 98 .75
132 % 133 %
133 -/8 133 %
23 .37 24 .75

102 .5
94 95

141 %
91,12 93
171 .5
124 125

67 .5
185 % 184 .5
83 .62 85

239
131 134
125 127

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Saizdetl . 7%
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B . 8
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 3^o
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8V4
West . Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 5
OtavaMinen 0

7. 5.
131 %
138
129 .5182
43 .62
136

139 %
106
183 .5121
75 .25
205
135
90 .75
146 .5

38762
128 sl.
130V.
22 .87

8. 5.
131 .5
139 %
131 %
182%

141 -1,
150
108%
18o
121 *1..
7525

137
91 .87
142 .5
169 -1.

129
132 %
23 .5

Berliner Ifassaiturse s. 5.
Steuergutscheine

Gr .JLaKurs 1Ü9
dto . oh. 1934 llü .5
dto . oh. 1935 111 .5
dto oh . 1936111 .e
Gl . llM . 1934 103 %
. . . 193« 107 %
„ „ „ 19361U .5S
. . . 1937111 %
. „ „ 193kl11.SK

Festverzinslich«
5 Reichs 27 101
4*j „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97 .6 «:
Younganleihe 103 %
6 Preub . 28 108 .3
6 .. Schatz31 II 101 6
4-/2 „ jctia «34 1100 %
41(2 „ Schatj36 9y,6
4-rti Baden 27 —
»to Barem Z 97 .2
4% Pos» 34 1 100 .3
4% Post ü 99 .9

Plandbrieft
Pr . Landpl.-Aasi

Reihe «
. 21
» a

Komm. Ii
Dekosama

•i )
97

94/75
i 116 -1.

Pr . Ztr .-Sudtack .
Reih» 5 n. J -iö .ftO
Reihe 22 96 .50

„ 25/27 96 .50
_ 28 96 .50
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 yo .50
Liqui. 101 .5
Komm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 ^o .50
R 8. 11, 13 95 .50
Komm 23 93 .75

Pr . Zentralboden
Reihe 24 9b .37

„ 2b Uq . 101 .7
Komm. 26, 28 33 .37
dto . Liq. 29 99 .10
Gold 96 .50

„ Komm. 94
Pr . Ptandbriefbank

Reibe 47 96
> 50 96 .50

Komm. 9) 93 .7ü
Rh. W Bodenkredii

Reihe 4 a. » . 96 .50
. » 96 .50
. I. * 17 96 .50

Komm. 3 95

( Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 9b .25

„ 24- 26 96 .25
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml. Benz 106 .5
6 Klöckner 103
6 Mont-Cenis lb3 *l
5 RhMainDon 99 .7o
6 Siem Schuck 104
6 Viag 102 .3
6 Farbenbonds 135

Bankaktien
Bad . Bank 8 114
Bayr . Vereinsb5 93 .25
Berl .Handel9g6 114 .5
Lommerzb 0 87 .25
Dt -Asiatiscb 0 645
DD-Bank 4 88 .5
Dt.OntrB 5 91
Goiddisk iVi 108
DLHypB 4M, 84 .25

Ueberaee 0 121

Industrieaktien
AlsenZem e 161
Amm Pap 4 84 .5
Anh.Kohle 0 103
AugsbNb . 4 111
Basalt 013
BastAO. 12 —
BayrSpieg 0 39 .5
Bergm.El . 01C6 1/.
BIGubHut 8 149
BerthMess 0 59
BetMonier I 118 -/4
BrschwAG
I. lndust .6H 138

BremBesig 5 107
BrownBo» 0 87 .75
IGChem .* ,7 219 .5
.. 507,bez .7 162 .5

Ch.Grünau 5 110
Ciel9enk4V4 97
Albert 4M) 115 .5

ConcBerg 0 76 .5
DtBaumw 8 14V «

Dresdner 8 88 .75 Spiegel 4Mi l !c3
Luib .lnL 8 6 Strinz | —
RhHypo J 135 *1. „ Talelgl , -
RhWBod 7 12 <d .. Tonstein 6110
WestdBod S 90 DortmAkt 10 173

Verkehrswerte DOrenMet. 6 —
DEisenbB 4 85 .75 Dyckerhofl 6 —
HambHoch S 91 IDynNobel3H 88 ' . i
SüdEisenb S - i Elekt.Dresdä - 1

tnzUnion 6 112 %
ErlBamberg 7 120
EschwBergl4 294
FahlbUst 8 168
üeblia rdCo 8 132
GerresGlas 0 §3 .5
GldbWollelO 170 .5Gritzn -KaysO _
GrünBilfinl5 221 %Gruschw 5% 1073
GünthSohn 2 14

88Hacketha!6Mt 132 5
Hageda 6 m

"
Hemmoor 12 igg
HilgersVerzO £01 .5
HirschbLed 6 120 .5Hoch-uTfb 6 124
HoffmStk 6M> _
LHutschenr.0 71 .37
Jakobsen 2 79
lohnErturt 0 54 .5Keramag 5 -
KeramWert 5 115
CHKnorr 10
KollmJourdO 60
Kälnerüaa 3 78
KötitzLed. 6 118
Küppersb 6 —
LindesEis 7 148
MaBuckan 1120
MezA^O. 8 —

Miag 0 —
Mimosa 10146
MittdStahl 3 —
MiihlBerg 8 —
Neckar» 5\*i —
PhönixBrk 4 9g
PittlWerkz 9 185
PgsZahn 14 —
RadepExp 11 155 *1.
RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 71 .87
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinleid
Rh .Spiegel
RhWKalk
RiebMon4- /i 109
l D Riedel 0 88 .75
Roddergr 18
Romenthal 0 71
Sachsenw 28
SWebstuhl ö 88 «
Sachtlebeo 9 1Ö0 .5
Sarotti 5 100
ScbetingK 8 —
bchießDrfr 5100 .5
SchBgB««jtbO 95 .25
.. Porti 6 128
Schöäecb 12 171

8 140V4
0 116 /̂4
5 -
6 123
3 —
6 -

SiegersdW 5 103
SiemensGJ 4 97
SiimerAO 4 84 .5
SteatMag 10 139
Stock&Co 8 143
GebStollw 5 ^ 9
TackSchub 1 —
ThörlOcJ 5 105 .5rhhlOas 7% _
Triumphw 7 128 5TuchAacb 1 118
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
M Dt Nick 8 152
». Glaazsf 0 —
,» HarzZem 6 —
. . MetHall 0 3 ^ .37
SchimZ 7H lt >8
.. Ultramar 7 —
Viktoriaw 3 72 .75
Wanderei 8 159
WißnerMetö 117 .5
Zeiß-Ikon 5 109 3l4

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . 0 ^ 2
Kamerun 0 90
Neuguinea 4 171
Sctaanttmg 0 13b
AmnestieAn 103 7/s
KommUmscb 87 .42

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsanl. 27
6Badeo 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

8 . 5.
100 *14
97
98 .5
113 .4
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70
10 .70

Liquidations
G.Komm. R . 4
Würt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

7. 5.
101%
94,25
98 .5
98
98

8. 5.
101%
94 .5
98 .5
98 .25
98 .25

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
öDarmst .G . 26
öDresdenG. 26
(iFrankf.G. 46
öHeidelb.G. 26
ftLudwigsh. 26
6MainzGold 26
6Marnh .G. 26

dto . 27
6PIorzh .G . 26

dto . 27
6Pt d . 26

90 .5
95
91 .75
92
92 .5
89 .75
93 .25
94
93 .5
92 .75
91 .5
90 .75
92 .5

Bad. Kom. Landest?
Pfdbr . O. 29 I

dto. II
dto . 30 III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

96 .75
96 .75
96 .75
94 .5
94

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .rn.Ant3 —4
Rhein. Hypoth.-Bank

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 .3

Gold R. 5- 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17

dto . R. 12- 13

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Sachwertanleihen
6BadeaHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M 'hm,23
5 Süd.Festwbk .

2 . 73
17 .25

2 .73
17 .25

Anslandarenten
5Mex.inn .abg .
6dto.Goldäuß
3dto.kons .inn.
4^jdto .Irrig .
5 % Rumän. 03
4ii % Rumän.l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 îAnatoI . lu .2
5Tehuantepec

dto.

1560

7? 87
6 .75

5?6

41
6 .87
6 .87

7 .87
7
9 .55
5 .70

Industrieaktien
Adt . Gebr ,
A.E .G.
Aschaff .ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg
Br .Kleinlein
Br.Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl

GoldSilb
Linoleum 8

.. Verlag 3
DurlachHof 4
DyckerhWidmö
Eichb.W .Br . 5
El .Lieferung
El Licht Krit 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EBIingMasch 3
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IQ Farben 7
Feinm.Jetter 0
Felt .ßtGuill 4
Frkf. Hol 6

42
36

39

102 *1,
136
108
231
174 .580
81
94? 5
125 %
144 %

88 .5
60
167 %

121 .5
S3 -S 155

42
6 .87
6 .87

42
37
94 .5
125
50
39

105 %
137T
110%
120%
233
177 %
81
81 .5

94? 75
126 .5
145

60
127
169 -/4
83 87
122 *14

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5M-
Haid 8e Neu 5
Hanf.Füssen 4
Hlrpen .Berg 0
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
IlseBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Klein.SchanzI.O
KIScknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.KrauB
Löwenbräu
Lodw .AktBr .

Walzmüh.6
Mamkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5Mi
Odw -Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfalz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont i %
Röd.Darmst . 6
Rütgersw .
Saizdetl .
SilzHeilbr . 14
»chlinckCo 16
Sehr.Stempel C

7. 5.

135
109

144

106
83

~

124

123
116
53

~

128 .5

96 ?5
206
117

23 .25
108
103
213 .5
103

96
93 .75
139
124 %

92
104 .5
llö
109 .5
18
150
236

124 %

125 %
105 *14
91 .5

8. 5.

136 %
108
29 .12
144

106
32 .80
84
125 .5

124
117

53
~

129 *1

98? 5
206
117
73 .75
134

118 .5
104

103

96
95

124 %

6 129
7M- -

106 .5
59

92 .75
104 %
115 -/4
109 .&18
150
233
1j4
126%
8u
126 ' i.
108 .5
92 .5
131 *1.

106 .5
58 .5

7. 5.
139 %
114
89 .25
134 -/8
102
125 .5
85
207

SchuckiCo.
Schw .S(orch
Seil . Wolff
Siem .Halske

„ Reinig. .
SiualcoDetm. 8
Sinner A .G. 4
Südd.Zucker 10
lellusBerg . 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
„ Fafi.KasselO
„ Glanzst . 0
„ Stahlw . 3i /2
» Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr414
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel(0 48 .5

Bankwert*

122
4L

90 .5
85 .5

40 .5
129 *1

ADCA
Bad. Bank
Bank!.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
.. Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W.Notenb . .

Verkehrswerte
Bad . AG. I.

Rhein See 6
Reichst,. Vz. 7
Hapag $
Heidelb. Str . 0
Nordd.Lloyd 0
Baltim.Ofuo 0

0
8
6
9
4
6
4
0
6
5
0
5
4

12
7
5

75 75
114

160
84

88
~

5
88 .75

937l2
6 .10

92 .5
84 .25
184
135 .5
105 .5

8. 5.
140
114
90 .75
186 .5
104
125 .5
86
206
122

4L

91? 87
85 .75

128%
93
40 .75
132
48 .5

75 .75
114

55°
88 .5
88 .75
100 .5
93 .12

6 .12
92 .75
84 .5
183 .5
135 %
105 .5

103
126 .5
15

15 .75
26 .25

Veraicheningen

103
126%
15 .37

26 .25

All .St. Ver . 9-»
Bd. Asseknr 4
frk .Riick. 300
dto. 100er 7Vi
Mannh. VerlgJ3
Wütt.Trans . 6

i repar . i t exkL DiT . s O Ziehung ;

248
42

37

42
495
165

37
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Der mann ohne Gnade

Boman von Hermann UJeick

2 . Fortsetzung

Eva hätte über diese Wandlung froh sein müssen — aber
zutiefst in ihr saß doch etwas wie Enttäuschung , weil Hilligen
sie nun wie eine Fremde behandelte .

War seine Liebe zu ihr , von der er gestern abend in so
feurigen Worten geredet hatte , nicht größer gewesen , als daß
er sich nun so schnell damit abfand , auf sie, Eva , verzichten
zu müssen ?

In zwiespältiger Stimmung verbrachte Eva so den vor -
letzten Tag der Reise . Beim Abendessen sagte sie zu Hilligen :

«Morgen um diese Zeit sind wir schon in Berlin !"'
„Ja . . ." , antwortete er abwesend und machte einen ner -

vösen Eindruck .
„Bei welcher Gesellschaft werben Sie wohl filmen ?"
„Ich weiß das noch nicht, mit einigen Gesellschaften stehe

ich in Unterhandlung , alles weitere entscheidet sich in Berlin ."
In diesem Augenblick betrat Felix Cessani den Speisesaal .
Eva sah , wie der Bankier sich an seinen Platz begab , er

begann zu essen , hastig geschah es,' dabei sah er niemanden
von den anderen Passagieren an , als sei er ganz allein in
dem großen Räume .

Ein seltsamer Mensch ! dachte Eva wieder . Dann kam jäh
etwas wie Aerger über sie , als sie sich bewußt wurde , daß sie
Cessani , als sei er eine Sehenswürdigkeit , betrachtet hatte .

Sie wandte sich wieder Hilligen zu.
„Da sitzt ja auch unser Freund !" meinte der Filmschauspie -

ler und wies mit den Augen auf Cessani hin . „Ich habe
cem Herrn übrigens wegen seines gestrigen Benehmens
gründlich den Marsch geblasen !"

Eva war sichtlich überrascht .
„Sie haben Herrn Cessani zur Rede gestellt ? Dann

etwas erregt : „Das wäre nicht nötig gewesen ! So wichtig
nahm ich die ^ ache nicht !"

„Aber ich nahm sie wichtig !"
„Und Herr Cessani ? Was hat er erwidert ?"
„Er wurde , wie das anscheinend seine Art ist , grob : ich

blieb ihm die Antworten nicht schuldig ! Jedenfalls weiß er »
fefet. daß Angelegenheiten fremder Leute ihn nichts angehen !"

Es bereitete Hilligen eine wollüstige Genugtuung , seine
Aussprache mit dem Bankier , die ganz anders verlaufen war ,
nun in dieser Weise Eva Martens darzustellen .

Zwar konnte er , wenn er an Cessani dachte , ein Gefühl
der Sorge , ja der Angst nicht unterdrücken . Ob Rasmussen
wirklich den Schuldschein , den er von ihm , Hilligen , befaß ,
an Cessani abgetreten hatte ?

Sobald er nach Berlin kam, würde er sogleich Rasmussen
aufsuchen : dann würde er erfahren , ob die Dinge sich so ver -
hielten , wie Cessani sie dargestellt hatte . Angenehm würbe
dies allerdings nicht sein ! Cessani sah nicht aus , als ob er in
Geldsachen mit sich spaßen ließe !

Aber wozu sich jetzt schon aufregen . . . ? Bis zum Termin ,
an dem die Schuld beglichen werden mußte , war noch geraum «
Zeit : auf irgendeine Weise würde das Geld bis dahin auf -
zutreiben sein . . .

Und was sein Verhältnis zu Eva betraf erst recht
würde er sich auch weiterhin mit ihr abgeben ! Cessani zum
Trotz !

Allerdings hieß «s , Evas wegen , vorsichtig zu Werke zu
gehen ! Sie war anscheinend keine Frau , die beim ersten An -
stürm zu gewinnen war ! Da galt es , langsam zu hanöeln ,
dann würde er eines Tages doch zum Ziele kommen !

„Jetzt machen Sie wieder ein freundliches Gesicht !" sagte
Eva lächelnd in seine Gedanken hinein . „Es steht Ihnen
besser als die finstere Miene , die Sie heute zur Schau tragen !"

„Ihr Wunsch ist mir Befehl !" antwortete Hilligen und
war fortan wieder der liebenswürdige , bezaubernde Gesell -
schafter, der sich seiner Macht über die Frauen bewußt war .

Fritz Martens holte seine Tochter in Hamburg ab.
Seit nahezu einem halben Jahre hatte Eva ihren Bater

nicht mehr gesehen : so lange war sie in Newyork beim Be -
such ihrer Schwester gewesen , die dort mit einem Arzt ver -
heiratet war .

Beim ersten Anblick erschien ihr der Baker verändert . Aber
dieser Eindruck verschwand schnell angesichts der Freude , ihren
Bater , den sie abgöttisch liebte , wiederzusehen .

Es gab in der ersten Stunde ihres Beisammenseins viel
zu erzählen , von den Angehörigen in Amerika , von Erlebnis -
sen drüben , von der Reise .

„Wie steht es in Berlin ?" fragte Eva . „Bor allem : was
macht dein großer Bau ?"

Unmerkliches Zucken war bei Evas Frage über Fritz Mar -
:cns ' Züge gegangen .

„Danke , gut "
, antwortete er leichthin . Dann , wie um von

diesem Gesprächsthema wegzukommen : „Walter läßt dich grü -
ßen , er freut sich sehr auf dein Kommen !"

„Warum hat er dich nicht nach Hamburg begleitet ?"
„Er konnte sich in der Hochschule nicht freimachen , sonst

wäre er selbstverständlich mitgefahren .
"

Nun saßen sie allein in einem Abteil des Zuges , der durch
die blühende Landschaft jagte .

Eva , müde geworden , lehnte in der Ecke,' sie dachte an
Walter Droste .

Ob er wohl in der Zwischenzeit viel Neues gearbeitet
hatte ? Sicher ! Er war ja ein fanatischer Arbeiter , eine Kom -
Position nach der anderen schuf er.

Unvermittelt nahmen Evas Gedanken eine andere Rich-
tung .

Hilligens Bild war vor ihr aufgetaucht , für eine Weile
versank sie in der Erinnerung an die mit dem Filmschauspie -
ler verbrachten Tage .

Sehr herzlich hatte Hilligen , der noch einige Tage bei
Bekannten in Hamburg zu bleiben gedachte, sich auf dem
Dampfer vor ihr verabschiedet . Seiner Bitte , sie in Berlin
wiedersehen zu dürfen , hatte sie nach kurzem Zögern zuge-
stimmt .

Was lag daran , wenn sie Hilligen gelegentlich wieder ein -
mal sah ! So , wie er nun zu ihr stand , war die Sache ja völlig
harmlos . . .

Eine breite Gestalt war im Gange des Wagens aufgetaucht ,
Felix Cessani ging draußen vorüber .

Er warf einen Blick in das Abteil : als er Eva bemerkte ,
grüßte er kurz .

„Wer war der Herr ?" wollte Evas Vater wissen.
„Ein Herr Cessani , er reiste von Newyork mit herüber ."
Martens war herumgefahren .
»Cessani . . . ?"
-Ja ."

„Ist es der Bankier Cessani ?"
Eva sah ihren Bater verwundert an .
„So viel ich weiß , ist Herr Cessani Bankier und lebt in

Berlin . Warum interessierst du dich für ihn ?"
Martens strich sich mit der Rechten nervös durch di« gr « len

Haare .
„Kennst du Herrn Cessani persönlich ?" sagt« er statt einer

Antwort .
„Ja , allerdings habe ich nur ein einziges Mal während

der Reise ein paar Worte mit ihm gewechselt. Er scheint et»
sehr zugeknöpfter und eigenbrödlerischer Mensch zu sein !"

Martens erwiderte nichts darauf . Aber Eva sah , wie eS
hinter seiner Stirne arbeitete .

„Es ist nicht ausgeschlossen , daß ich demnächst an Herr «
Cessani wegen eines größeren Kredits herantrete "

, begann
Martens wieder , das Zittern seiner Hände verriet die Er -
regtheit , in der er sich besanb , „man hat mir empfohlen , mich
an ihn zu wenden . . ."

„Brauchst du Geld , Papa ?" unterbrach Eva bestürzt ihre «
Bater , „Geld für den großen Bau ?"

- Ja . .
„Ich dacht«, du hättest das Kapital bereits sicher in HS»-

den ?"
Martens lachte bitter auf .
„Das dachte ich auch , aber in letzter Zeit find zwei Geld -

geber ausgefallen , der eine ist bankerott , der ander « hat sich
unter fadenscheinigen Gründen zurückgezogen — nun sitze ich
in der Patsche !"

Eva sah ihren Vater ratlos a« .
Jetzt wußte sie, warum er , als sie ihm in Hamburg gegen -

übergetreten war , einen veränderten Eindruck auf sie gemacyt
hatte ! Er hatte Sorgen ! Große Sorgen wahrscheinlich !

Vielleicht war das gewaltige Projekt , das er schon in die
Tat umzusetzen begonnen hatte : der gigantische Bau am Kur -
sürstendamm , der dem ganzen neuen Westen Berlins seinen
Stempel aufdrücken sollt« , überhaupt in Frage gestellt !

Ein vielstöckiges Gebäude sollte erstehen : Theater , Kino ,
Restaurants und andere Vergnügungsstätten würben darin
errichtet werden , daneben zahlreiche Geschäfte, auch ein Hotel
sollte in dem Hochhaus seinen Platz finden und vieles andere
noch . . .

Mit der ihm eigenen leidenschaftliche« Unternehmungslust
hatte ihr Vater , der als Architekt ein«r der besten KSpfe der
Reichshauptstadt war und bereits zahlreiche markant « Bauten
in Berlin und anderen Ort «n geschaffen hatte , sich in sei«
neues Projekt verbissen . Das war so recht eine Aufgabe
nach seinem Willen , seiner kühnen , kein« Hindernisse kennen -
den Künstlerphantafie .

Was lag daran , wenn dt« Kosten des Baues ins Unge -
messene gehen würben ?

Sein eigenes Vermögen würde er daransetzen würde
es sich nicht glänzend rentieren ? Und Leute , die bei der Fi -
nanzieruug des Unternehmens mitwirken würden , würde et
unschwer finden .

Er gewann auch Geldgeber , die sich für das Projett int «r -
essierteu , seine Hoffnung , bald mit dem Bau beginnen zu
können , schien sich zu erfüllen . . . nach Newyork hatte ihr Ba -
ter ihr , Eva , vor einigen Monaten geschrieben, daß nun alle
Hindernisse überwunden seien, man habe bereits begönne «»
die zahlreichen Gebäude , an bere« Platz das Hochhaas km»-
meu sollte , abzureißen . . .

Und nun diese Nachricht?
Eva wurde von schwerer Sorg« erfüM .

(Fortsetzung folgt.)

MOBEL - KARRER
richtet auch Sie behaglich ein
AttbskMnt fflr pr # i*w ®rt MTSÄDB CDS IUE
u . gut b « l groBer Auswahl RHKURUHE
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf PtlillppstrsfiQ 19
»Verlangen Sie bitte Katalog « (Straßenbahn l , 2, vnd 7)

Gterbefälte in Karlsruhe
5 . Mai .

Rudolf Sveck . Maschinenarbeit., Ehemann, 38 I .
6. Mai .

Kranz Schaufelberger , Schlachthofarbeiter, Ehe -
mann , 52 Jahre .

Elisabeth Schafsnii , Privatiere , ledig , 79 Jahre .
Luise Schneider geb . Bieringer , Ehefrau von

franz . Arbeiter , 56 Jahre .
Ilde Dietrich geb . Mee« . Witwe von Wil-

Helm , Privatmann , 73 Jahre .
7. Mai .

Luise Haselwandcr aeb. Kolb, Witwe von Franz,
Friseurmeister , S3 Jahre .

Die gediegenen und guten

MÖBEL

find, sie bei uns in uerfcii Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
Friedrichshof

Karlfrledrlchstr . 28 , Laden

H
Leupfn - Creme u . Seife
vorzögt . Hautpflegemittel , seit über
20 Jahren bestens bewährt bei

autjucken -Fiechte
Ausschlag. Wundsein usw.

Drog . H . Zentner , Kaiserstr . 229 ; Drog .
Jul . Dehn Nachf .. Zähringerstr . 55

&eder • Letten :
Deckbatten 180 (130 . . . . 18 .40an
Kopfkissen 80/80 5 .20 an
Metall -Batten mit Rösten . 1B . BO an
Schlafdecken 2 .90 an , in allen Preist .
M . Kachur Kaiserstraße 19

Kleine
Anzeigen

haben größte» Er -
folg in bei
Badilchen Presse,

Zu vermieten

» mim
im Hause Amalie» ,
ftraße 5S, per sofort
zu vermieten .
Näheres bei

A. Reimaa «,
» aiserstratze Sil ,

Telefon 2280 .

Sonnige , moderne

iZ .-WMung
mit oder ohne ®a»
rage . p. sofort od .
später »tt orn. NSh,
Herren«- . 54 . II .

Steint Werkstatt
«der Lagerraum ,

billig , u vermieten .
Toreinfahrt .

N - r<k«rake IS.

SB i t habe » « rohe

Lager- , Keller- u. Boden -Räume
die sich auch für Betrieb « eignen , günstig zu vermiete« . Elektr. Licht- ,
und Kraftanschlutz , Gleisanschlub , eigene Wasserhaltung und Brücken -
waage vorhanden . (6462^

Gruudstücksverwaltnng Fr6g - nneau » . Hecker « th .
Karlsruhe . Hardtstrahe 37a , Fernsprecher fiBBl) und (iftfil .

2 Merziinnier-
Mnungen

nen hergerichtet , mit
Bad u . ijentralhei -
, ung , per sofort zu
vermieten . Näh . bei

A . Rcimann ,
Karlsruhe ,

» aiferstratze Sil ,
Telefon Nr . 2m

Herrschaftliche

4Z .-W0llNUN«
mit einqericht . Bad ,
Mädchenz . , ©mufle
ete . weqen Vers . a .
16 . Mai od . später
zu derm . Näh . Vor -
holzstr . 81 , IV . *

ZZ .-Woirnung
m . Küche u . Keller
sofort zu » ermieten .
45M . Adlerstr . 36,
IV . , Schlickert. *

43 .- MllNUNg
m . eilig, ©ab , Man¬
sarde, Gartenstr . 1,
IV . , aus 1. Juli
zu vernnet . <5940
Räh . 2 . « örner ,

jklauprechtstr. 15,
Telefon 3151 .

ZZ .-WowMg
4 . Stock, a. 1 . 3uni
»n vermieten . *

Lessingstratze 47 .

2Z .- MHMW
mit gr . Küche , in
ruh . Weststadtl ., per
1 . 6 . 36 su vm. Zu
erst . Tel . Rr . 1834 .

Limmer
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badifche« Presse .

.*iÄ 3 l -Mnung
Bad , Ball . , Mans ., Gart ., für 45M fof.
zu Venn. Henne , in Araben/Bad . Tel . 4K.

Möbl . Zimmer
sofort an Herrn zu
vermieten , st . Lage,
Ballon , Etgh ., 3 M .
v . Bahnhof entfernt .
Zu erfrag . Gebhard -
ftraße 1, IV ., tts .

MW.Zillinier
zu vermiet . Adler ,
ftr . 54, IV . Neubau .

Ein sch. gr . l . Zim .
an eine reinl ., pltl .
Frau , mit od . ohne
Küchcnbe. , fof. zu

vermiet . Näh . Schef-
felftr . 45, links . *

Miefgesuche

Moderne

azimmer -Uloiinung |
| mit Zentralheiz ., möglichst Schwarz-
I waldstraße , Kloseftr»ße oder in son -
I stiger ruhiger Lage von alleinstehd. I
I Ehepaar zum 1. Juli oder 1. Oktober 1
1 1936 zu mieten gesucht . Angebote I
I unt . Nr 4885 befördert Dr . Glock's I
I Anzeigen-Exped. , Karlsruhe , Karl . I
I straße 84. <24303a I

Autohaus Eberhi
Amalienstraße 55-57

Lrdt G . m . b . H.
Fernruf 7329-7332

Adolf Kistner Jr . Durni * rsh « lm « cstr . 89
Telefon 4S43

Kaiserstraße 223 , nächst der Hauptpost Telefon 7275

August Kastel . Fahrräder o . Kraftfahrzeuge, forchheimbei Karlsruhe
Schlageterstr .

Guit . Knappichneider , Durlach , Adolf -
Hitler Itr . 11

Lest die Badische Presse !

2 Deckel voll
lösen öen Schmutz
2 solch« klein« Deckel voll Burnu« aus der 49 Pfg .-Dos« gt*
nügen, um den Schmutz in einer ganzen Einweichwanne voll
Wäsche auszulösen. Man setzt dabeivoraus, daß in dieser Ein«
w «ich »vanne sich 4 Küch«neimer (je 10 Liter Inhalt ) voll Wäsche
befinden. Ist es nicht erstaunlich, daß schon ein« so kleine Meng«
zum Schmutzlösen genügt ? - Das wirb nur dadurch möglich,
daß Burnu« den Schmutz nicht nur weich macht, sondern ihn
mit seinen Drüsenpräparaten vom Gewebe löst. Sie sparen j«tzt
die halb« Wascharbeit- denn fast aller Schmutz löst sich schon
beim Einweichen. BumuS, groß« Dose 49 Pfg., überall zu haben.

Gutschein C16 430 «ugust Jacob! K .-G. varmstadt
Ich möchte Burnus ausprobiere«. Sende«
Sie mir kostenlos eine Versuchspackung.
Name 1 .1

Ort ». Straße

■ JI . .I . .IJJ Kochlehrmul.
tonn eintreten . *

Pension Kenngott ,
Sosienstrade 4g. «Melt , solid. Fräul .

sucht einfach
möbl . Zimmer

Süd » od . Mittelst ,
bevor, . Preis 10 -«
p. Monat . Ang . n.
33709 an d. Bd .Pr .

Haus -
mO >chen

per sofort gesucht.
Dr . Schmidt. Slidl .
Hildapromenade I .

Ol !« nt Stullen

Weiblich
Stell «' »* -

q -e f u r I* e

Für Villenhaushalt
auf d . Lande, wiro
ein tüchtiget
Allem -

mädchen
bei hohem Lohn
zun , baldige« Ein »
tritt gesucht .
Zuschrift , erb. an :

« arl Frisch« ,
Fabrikant ,

Oberderbingen
«Württemberg ) .

Wei b ! ' ch

Wulm
17 Jahre alt , Höh.
Handeltfchulbildung .
mittl . Reise, sucht
entsprechende Stelle
in tansm . »d . son-
stigen Bürobetrieb
für fof. ob . später ,
« ngeb. » . 8249720
an die « ab Presse

Jünff . Koch
fOc SaacrsMIung gesucht

« »gebot- mit Bich tu* fflJuiUft
Zeugnisse an Resta»n >!iS« Fahne »5««U
fc &ttümz§ L 8c.
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Interessantes Beiprogramm !
Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Waldsir . 30
Telefon 5111

KAMMER
M LICHTSPIELE J

Zur Feier des Milit &rfestes !

„zwei gute Kameraden"
Ein heiteres Spiel aus dem Soldatenleben ,voll Humor und Komik !

Anlang : 3, 5, 7. 8 45 Uhr . — Telefon 4282.

r
Amicitia PtiinlK - Staflion ^

„ _ Sonntag , 10. Mai ,Viernheim
► F. c. PhöniK

Vorher : Untere Mannschaften . a

20Jahre iQnoersieM
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
helL Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
Jahrzehnten erprobt , von tausend ©n Professoren , Aerz -
ten usw . gebraucht n . empfohlen . Durch seine Güte
Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste gerade
gut genug ! Man lasse sich nichts als ebenso gut auf¬
reden . Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis M. 5.70, % FL
M. 3.—. Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen : ^Extra stark " M . 9.70, % FL 5.—.
Ueberall zn haben . Aleinig . Herst . Exlepäng G .m .b .H .,Berlin SW . «1 / 128.

vriefumfchlSge
liefert rasch
Südwestdruck

Richtig

schmissig
und flott im Schnitt , in den
Farben frühlingsmäßig und
frisch , so sind die neuen
Sacco - und Sport -Anzüge von
Hiller. In ihnen marschieren
Sie froh und unbeschwert in
den Frühling und Ihre Freude
ist doppelt groß , weil die
Preise dafür so niedrig sind :

Sacco - Anzüge
98 .— 78 — 58 . — 38 .—

Sport - Anzüge
68 . — 4a — 38 .— 28 .—

Sport - Saccos
48 . — 38 .— 29 .— 25 .—

Combinations - Hosen
28 .— 22 .50 17 .50 13 .50

Trotz der kleinen Preise ist
die Hiller - Kleidung so gut,
wie Sie das schon lange ge¬
wohntsind bei den gewissen¬
haften Fachleuten für
Herren - und Knabenkleidung

KARLSRUHE
Keoeretro &e 74 , AdoK -Hitter -Hatz

Unterricht

Kurzschrift
Masch .' Schreiben

Abend '
AnfS ngerkurs

beginnt .
Handeisichoie

merhup
Karlstr . 8, Tel .2018

Ein Bombenfilm :

Der

mit einer
Bomb enbese ^ung -

Leo siezaR
W. Eichberger
Lüde Englisch
Rose stradner
Rudolf Carl

PAU
TSglidi

4.00 6.15 8.30 Uhr

. . . . und noch einmal wird
ganz Karlsruhe lachen über ;

mit:

Henny Porten
RotrautRichter
Berthold Ebbecke
RC6IE :
VEIT HARLAN

Bliicand « Besetzung - festige
Handlung - spritzige , einfalls¬
reiche Regie ; das sind die
Merkmale dieser entzücken¬
den Velkskemödie

Ab heute 4.00, «.15 o. 8.30 Uhr

VadtfcheS
StaaMbeot«
Morgen

Samstag ,
de» 9. M 1936.

NS .-iknlturgemeinde

Mm £1(0
Oper

von Schilling« .
Anfanz 26 Uhr .
End« 22 .30 Uhr .

Preis «
0.90- 1.90 » SR.

Der 4. Rang ist kür
den allgemeinen

Bertauf freigehalt.

>o. 10. Mai : Bnn -
ter Tanzmorgen.

Nachm . : Krach im
Hinterhau». Abdi . :

Reu einstudiert:
Der TürkenlouiS.

Sichern Sie sich Kar -' —> Im Vorverkauf !
Telefon 5170

Heirats -
Gesuche

Arbeiter , b . Lande ,24 I . alt , 1,65, evg.'mehrfach. Erfinder )
wünscht

Heirat
m. fol . Mädchen. Et¬
was Bardermög. er .
wünscht . Zuschr . u.
F 3706 an d. Bd .Pr .

Kissel -Kaffee
stets frisch geröstet

Kräftige u . rein¬
schmeckende - .49 D. -.55 iNisKaffeesorten

Werbe-Mischg . ^ i ^ r ' 1?s • '
«oll und kraftig
sehr aasgiebig

Gr.
1«£s -.85

Sonder- Mischang SftÄ J? -Jfl
Kissel 's eh köstlich . Kaffee 7n
Gute Sorte rÄSl M -.7ü

liliener Mg. SÄ "1" LM -.80
b . allerfeinfteHochgewächsmifch.
* — S0 , 1. — u . 1. 10 f « s i

Coffelnfreler Kissel -Kaffee
WO fk.-Paket - . 60 200 «r.-Paket 1 . 20

Kissel-Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 er. za - .90,1 .-. 120,1 .40,1 .60,1 .00,2 .-

Hans Kissei
Kaffee - und Tee - Spezial -Geschäft
Kaiserstfasse 190 Tel . 166,187

Heute Freitag Premiere

Der erfolgreiche
Ro bert - Neppadb - Film der Ufa, frei
bearbeitet nach dem bekannten Schauspiel
von Henrik Ibsen - mit

George
nach „Reifende Jugend " in einer seiner
besten Rollen als Konsul Bernick

Heute in der 6.15 und 8.30 Vorstellung

Albrecht fchcenhals
persönlich auf der Bühne !

Ein Film ,
A v der zu den

größte n
Werken deutschen
Filmschaffens zählt

Täglich 4, 6.15 und 8.30 Uhr

ferner

Suse Graf , Oskar Lima u . a .
Brutaler Interessenkampf

fUhrt zurSchiffskataftrophe auf ftürmifchemMeer
DQnkelhaftes Cllquentum

nimmt einem prachtvollen „ aber " nnehettefa
geborenen Mädchen die Daseinsfreude .

Selbstloses Einsetzen
für das Wohl schwerrmgender Nordseefischer
vemiditet die Existenz eines Mutigen .

Aufrechte Mannesliebe
wird zum Schute einer bedrängten Mäddien -
seele und zum Glück fürs Leben .

Ein Filmwerk
größter Spannungl
Mit dem Prädikat „ künstlerisch wert¬
voll " ausgezeichnet

im Vorprogramm : Letzte Grüße von Marie
Staatspolitisch wertvoll, kulturell wertvoll n. volksbfldend
Chinesische Städte u . neueste (Jfawoche

Mtir noch
im CapUoi

Konzerthaus .

Beginn : 4.00 6. 15 8 .30 Uhr — Sonntag ab 2 .30 Uhr

Dnlon-lldKfpiele
Mannheimer Pferderennen
10. Iflal 8 Jagd- d. Fiactirenoen t& mai

Berlobilligskarten Äl 4
angefertigt tn de»
Druck. der „Bad . Steffe * lsadweftdruck)

darunter 1 I I und

GroßerSaarpfalz -Preis
2000 Meter
■wdrhje Eintrfttsprersfl

7500 Mark
ErmaBigteSomitagslaliilunleii

Schön ist der Frühling
Schöner in Baden - Baden
Am schönsten im felighof

auf dem Golfplatz

Immobilien

HartemelSnde
angelegt, ©tö&e 833
am, prSW . m ttrtf .
Nähere« « lt . S3705
an Me Sei . treffe .

Omnibusfabrfen
mit Pieck 's beliebt . Beise -Zepps

Sonntag , 10. Mai :
Zum Bergrennen nach Wein¬
heim , anschließ , über Reichs¬
antobahn zum Spargelessen
nach Schwetzingen .
Abfahrt 7 Uhr . Preis M. 3.50

Schloß Lichtenstetn
Nebelhöhle

Abfahrt 6 Uhr . Preis einsch .
Mittagessen Mk . 7.—.

Sehwarzwald —Bodensee
Abfahrt 4 Uhr . Preis ©inschL

Mittagessen Mk . 11 .50
Autoreifebüro PIECK
Karlsr ., Kalserstr . 25. TeL 1322

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
lAmtl. Veröffentlichungen entn.)

NSLB , « reis Karlsruhe, p^ chschast der
Zeichenlehrer an Höheren Schulen Zu«
sammenkunft am 9. Mai , nachm. 3.30
Uhr , im Zeichensaal der Fichteschule .

Aufruf!
s » ix« Tage » »am 9. bis 11 . Mai » I . fwdet der t . » arls -
ruber Garnisonstag dabier statt . Zu viele« Tausenden » erde»
die alte » Soldaten ans diese« AnlaNe ans alle« Gaue » nn -
leres Baterlandes in idre ebemalige Garnisonftadt eile» , am
an de» verschiedenartigen Veranstaltungen dieser bedeutsamen
Tagaug teilzuuebme » und srvbes Wiedersehen ,u seier«. Ich
babe augeordnet , dah die städtische« Berwaltuugs -, Dieust - « ud
Schulgebäude zu Ebre » der Taguugsteiluebmer Flagg «»-
schmuck trage » »ud ruse die gesamte Eiuwvbuerschast Karls -
rubes »ud seiuer Barart « aus. diese» Beispiele salgeud . auch
ihr « Häuser »ud Wobuuuge « mit de« Farbe « des Reiches Nl
schmücke», »nd dadurch ibrer « « rbundenbeit mit de« alte «
Saldate « Achtbare« Ausdruck zu verleihe ».
Sarlsrube . de» 8. Mal 1936.

Ver Oberbürgermeister

Kleine Amelsenhaben größten Erfolg in der
Badischen Presse .

~ J >M # i MM ?

inim — in i
ftitt44*£U in &u* frtiibvtPm

Gutedßeine
für Jeden erschwinglich !

1935er in Xiterflastfien
Bretzenheimer vogelsang (nahe) « • » 75
Diedesfelder oeigässei (Pfalz) — >» . • . so
Bodenh . HeltersbrQnnchen (Rhein) — ^ »« 1 . -

^ lllofiol/rdc Weine

Lorcher TrauDensalt — «». m « . = * ur . . 95
DQrHheimer Feuerberg ~ t, « « . = 1,1* . . i°i.->« ss

Waldmeister - Bowle trinkfertig av
aas reinem Traubenwein . . . . Liter -Flasche Inhalt 03

Alle Preise ohne Glas . Flaschenpt . % Flasche 5 , Ltr .-FL IS Pfg .

Peterstaler und Teinadier Sprudel . Aplelella
Wermuthwein — Apfelmost

. . . und 3 % Rabatt

Pfanbuch
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